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Die Kieselalgen der Danziger Bucht

mit Einschluss derjenigen aus glazialen und
postglazialen Sedimenten .

Von PAUL SCHULZ (Danzig -Königsberg Pr . ) .

VORWORT

Die Kieselalgen der Danziger Bucht sind bisher noch nicht Gegenstand eingehen-
der Untersuchungen gewesen . SCHUMANN hat in seiner gründlichen Arbeit über "Preus-
sische Diatomeen " (1862-1869 ) nur den östlichen Teil der Danziger Bucht , insbe-
sondere den Pillauer Hafen berücksichtigt und für dieses Gebiet 148 Arten und
9 Varietäten von Diatomeen festgestellt .
In den Publikationen von JUHLIN -DANNFELT (1882 ) und KARSTEN ( 1899 ) werden Dia-

tomeen aus der Danziger Bucht nur gelegentlich erwähnt , und die verdienstvolle Ar-
beit von LAKOWITZ über " die Algenflora der Danziger Bucht " ( 1907 ) hat die Kiesel-
algen ganz unberücksichtigt gelassen
Die Arbeiten von CLEVE -JENTZSCH (1882 ) und NOETHLING (1883 ) behandeln mehr

oder weniger eingehend die fossile Diatome enflora der Yoldientone des Frischen
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Haffes , aber ohne jede Beziehung zu der rezenten Diatomeenflora der Danziger
Bucht .
Vorliegende Arbeit will die noch vorhandene Lücke in der bisherigen Kenntnis

unserer Danziger Bacillariaceen -Flora ausfüllen und insbesondere einige neue fos-
sile , bzw. subfossile Diatome en-Vorkommen im Gebiete der Danziger Bucht behandeln .

I. ALLGEMEINER TEIL .
1. DAS UNTERSUCHUNGSGEBLET .

(Hierzu eine Kartenskizze am Schluss der Arbeit ) .

Die Danziger Bucht ist derjenige Teil der südöstlichen Ostsee , der an weite-
sten nach Süden in das Land hineingreift . Die Bucht ist rund 4900 qkm gross , sio
hat die Form eines Halbkreises , dessen Sehne die Linie Rixhöft - Brüsterort bil-
det . Auf dieser Linie etwa liegt ihre grösste Tiefe mit 110 m. An keiner anderen
Stelle der südlichen Ostsee 1st eine grössere Tiefe gemessen worden , und die
40 m-Isobathe (vgl . die beigegebene Karte , die unter Benutzung der Vegetations-
karte von LAKOWITZ (1907 ) gezeichnet worden ist ! ) tritt an verschiedenen Stellen
recht nahe an die Küste heran .
In dieses tiefe Becken mündet der gewaltige Weichselstrom , nachdem er in sei-

nem Unterlauf eine fruchtbare talartige Niederung und ein charakteristisches Del-
ta geschaffen hat . Unmittelbar an die Weichsel -Alluvionen reichen rechts und
links die welligen Moränenzüge der jüngsten Vereisung heran. In nächster Nähe
der Danziger Bucht haben sie eine Höhe und Mächtigkeit wie in keiner andern deut-
schen Landschaft , und an den östlichen und westlichen Rändern der Bucht bilden
sie 50 bis 90 m hohe Steilküsten von einer fiir deutsche Verhältnisse unerreichten
Schönheit .
Besonders reich gegliedert ist die Westküste , indem mehrere Moränenstige halb-

insolartig als " Kämpen " in die Bucht hineinreichen und sie in verschiedene klei—
nere Buchten gliedern . Ihre Entstehung verdanken diese Kämpen den glazialen
Schmelzwassern und die vor ihnen lagernden Gerölle und unter seeischen Steinbän-
8.B. bei Brandung fortgewaschene Moränenzüge .ke ,
Zwischen Hoch-Redlau und Gedingen und besonders bei Chlapau , nicht weit von

Rixhöft , liegen bedeutende Braunkohlenflöze mit gut erhaltener miocaner Flora .
Sie haben ein Gegenstück in den Braunkohlenbildungen von Rausohen , unmittelbar
an der sanländischen Ostküste der Danziger Bucht . Beide Fundstellen lieferten 0.
HEER ( 1869 ) das reiche Material für seine "miocane baltische Flora" .
Die für den Westrand erwähnten unter seeischen Steinbänke finden wir am Ost-

rande der Bucht in noch grösserem Ausmass wieder ; von Brüsterort bis Rothenen
bilden sie eine mehr oder weniger geschlossene Kette . MORTENSEN ( 1921 , S. 33 )
hält es noch für unentschieden , ob sie durch Meeresabrasion oder durch tektoni-
sche Vorgänge dorthin gelangt sind . Auf jeden Fall bezeichnet ihre westliche
Grenze die alte postglaziale ferlinie , die also 3 - 4 km weiter scewärts gelegen
hat . Auch heute noch nagen Brandung und subaerische Kräfte unaufhörlich an der
Steilküste und bewirken einen jährlichen Küstenrückgang von etwa 1/2 m . Die vor-
züglichen photographischen Aufnahmen bei SCHELLWIN (1905 ) , TORNQUIST ( 1910 ) geben
ein anschauliches Bild von der zerstörenden Wirkung dieser Kräfte .
Weiter nach Stiden zu verflacht sich die Samlandküste mehr und mehr und läuft

aus in eine nehrung sartige , bis Pillau reichende Halbinsel . Ihre Fortsetzung jen-
seits des Pillauer Tiefs ist die schmale , sandige Dünenkette der Frischen Nehrung
Der Dünen zug begleitet den Strand weit über das Frische Haff hinaus bis in die
Nähe von Zoppot und legt sich wie ein schützender Wall vor die Weichselalluvionen
Die Einförmigkeit dieser 100 km langen Küstenstrecke wird gemildert durch die
drei Weichse lmündungen von Schiewenhorst , Neufähr und Neufahrwasser .

2. VEGETATION UND VEGETATIONSBEDINGUNGEN .

Die mit Vegetation bedeckte Bodenfläche der Danziger Bucht ist verhältni smãs-
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sig klein . Wie die beigegebene Karte zeigt , beschränkt sich die Vegetation auf
den westlichen und den östlichen Aussenrand der Bucht und geht auch dort nur bis
zu 25 m Tiefe hinab . Im Westen beginnt die Vegetationszone etwa auf der Höhe von
Neufahrwasser ; doch ist der Pflanzenwuchs keineswegs so dicht , wie es nach der
Karte etwa den Anschein hat . Innerhalb der 10 m-Zone bildet das Seegras , Zostera
marina L. und Zostera nana Roth kleinere oder grössere Rasen , die bei einer Boot-
fahrt durch ihre dunkle Färbung sofort ins Auge fallen . Erst im Putziger Wieck ,
jenem von der Halbinsel Hela eingeschlossenen innersten Winkel der Danziger Buche ,
gibt es ausgedehnte üppige Seegras- und Tangwiesen , denen sich im flacheren Was-
ser nach LAKOWITZ (1907 , S. 96 ) Potamogeton pectinatus L. in der zarten Form sco-
partue Wallr . , Zannichellia palustris L. , Ruppia maritima L. und verschiedene
Characeen beige sellen . Bei jedem grösseren Sturm werfen die brandenden Wogen Un-
massen von Seegras , Tangen , Rot- und Braunalgen aus , die vielen Besuchern der
westlich Neufahrwasser gelegenen Bäder gewiss noch in unlieb samer Erinnerung sind .
Gans ähnliche Verhältnisse zeigt der östliche Aussenrand der Danziger Búcht .

Sein Vegetationsgürtel ist wesentlich schmaler ; er reicht von Pillau bis Brüster-
ort . Hier wie im westlichen Vegetationsgebiet sind Steine , Pfähle , Muscheln und
Sohnecken , das Bollwerk der Hafenanlagen und Badeanstalten , die weit in das Meer
hineinreichenden Seestege und steinernen Molen die vorzüglichsten Algen-Stütz-
punkte .
Die genannten Dinge und Örtlichkeiten sind auch die Hauptfundstellen für Kie-

selalgen , die ihre Unterlage meist mit einer dichten , sammetartigen , olivenbṛau-
nen Schicht überziehen . Die grössten und schönsten von ihnen bewohnen den Grund-
schlamm grösserer Tiefen .
Der in der Brandungszone liegende kahle Sand ist im allgemeinen frei von Ve-

getation . Bei lang anhaltendem ruhigen Wetter wird auch der Sandboden belebt .
Zahlreiche Individuen der Gattungen Navicula , Pleurosigma , Nitzschia , Cymatopleu-
ra und Surirella sammeln sich hier an , allen Wellenfurchen folgend und sie mit ei-
ner mehr oder weniger intensiv gelbbraunen Farbe überziehend . Die nächste Bran-
dung wirbelt alles wieder auseinander , und erst nach Eintritt ruhigeren Wetters
wiederholt sich das Spiel von neuem .
Zahlreiche Bacillariace en haben sich durch Ausscheidung von Gallérte am Sub-

strat fixiert . Verschiedene Synedren sitzen büschelweise auf kleinen Gallertpol-
stern , Brebissonia Boecki , Rhoicosphenia und Achnanthes -Arten auf dichotom ver-
zweigten Gallertstielen , und bei verschiedenen Lionophora- Arten geht die Verzwei-
gung der Gallertstiele soweit , dass sie zierlich verästelte Bäumchen bilden , an
deren Astenden die fächerförmig angeordneten Frusteln sitzen . Die Schizonema-
Arten wohnen dicht gedrängt in einfachen oder verzweigten Gallert schläuchen und
trotzen dort jeder Brandung , Rhabdonema , Biddulphia , Pragilaria , Diatoma und Mẹ-
losira bilden mit Hilfe der Gallerte mehr oder weniger lange und dicht verschlun-
gone Ketten und Bänder .
Einige wenige Formen sind mit Schwebevorrichtungen versehen und führen als

mehr oder weniger echte Planktonten eine pelagische Lebensweise . Hierher gehören
die Gattungen Chaetoceras und Rhizosolenia , Asterionella und Thalassiothrix, ver-
schiedene Synedra- , Nitzschia- und Coscinodiscus -Arten , Bacillaria paradoxa u.a.
Die Zusammensetzung der Diatome enflora einer Meeresbucht ist in hohem Grade

abhängig von dem Salzgehalt des Wohngewässers . Nach den plasmolytischen Versu-
chen von KARSTEN (1899 S. 151 ff, ) und BROCKMANN (1906 ) wirkt eine geringe Erhö-
hung der Konzentration viel weniger schädlich als cine plötzliche Herabsetzung
derselben . Bei erhöhter Konzentration tritt war mehr oder weniger starke Plas-
molyse ein , die aber nach längerem Verweilen in der stärkeren Lösung wieder aus-
geglichen wird . Eine weitere Erhöhung der Konzentration bewirkt erneute Plasmoly-
se und wieder allmähligen Ausgleich . So hat BROCKMANN z . B. eine Kultur von Grund-
diatomen aus einer Lösung vom spezifischen Gewicht 4,0 p . m . durch allmähliges
Zerträufeln von stärkerer Lösung innerhalb 3 Tagen in eine Lösung vom Salzgehalt
des Nordseewassers ( spez . Gew . 25,0 ) übergeführt , ohne dass die Diatomeen erkenn-
baren Schaden gelitten hätten . Nach 6 Tagen war bei den meisten die Plasmolyse
zurückgebildet Auch die allmählige Zurückführung auf die Konzentration des ur-
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sprünglichen Kulturwassers wurde von den meisten Individuen gut überstanden Plötz-
liche Herabsetzung der Konzentration ist dagegen nach KARSTEN äusserst schädlich ;
Sie bewirkt sofortigen Plasmaaustritt und Tod . Das gilt besonders für das empfind-
liche Meeresplankton , über dessen Schicksal im Brackwasser BROCKMANN ( 1906 , S.15 )
sagt : "Die empfindlichen Arten sinken schon beim Eintritt in das Brakwasser zu Bo-
den . Je weniger sie dagegen von einem bestimmten Salzgehalt abhängig sind , um so
weiter vermögen sie ins Brackwasser vorzudringen . Aber auch solche Arten , die ihr
Leben noch in schwach salzigem Wasser zu fristen vermögen , scheinen die Vermeh-
rungs-Fähigkeit grösstenteils einzubis sen . "
Der Salzgehalt des Wassers der Danziger Bucht ist im Vergleich zu dem der west-

lichen Ostsee oder gar dem der Nordsee gering und mancherlei Schwankungen unterwor-
fen . Nach LAKOWITZ (1907 , S. 91 ) hat sich im Laufe von 22 Beobachtungsjahren " für
das Oberflächenwasser der konstante Salzgehalt von 7,2 p . m . im Mittel ergeben ,
giltig für das freie Wasser dicht vor Hela . Für das Tiefenwasser ist ein entspre-
chender konstanter Mittelwert infolge lückenhafter Beobachtungsreihen noch nicht
gewonnen worden . "
Demgegenüber sind im Bottnischen Meerbusen nur 24 p . m. gemessen worden ,

während nach Westen zu die Werte schnell steigen ; sie betragen nach LAKOWITZ zwi–
schen Rügen und Fehmarn 10 , bei Sonderburg 18 , am Nordeingang des Gr . Belt 20 , im
Kattegatt 25 , im Skagerak 30 , in der Nordsee 35 p . m.
Das Tiefenwasser der Danziger Bucht hat einen höheren Salzgehalt als das Ober-

flächenwasser . Im Mai 1903 wurden unterhalb 65 m 13,1 p . m. bei einer Temperatur
von nur 3,440 gemessen . Diese grossen Unterschiede werden durch Tiefenströmungen
veranlasst , die für die westliche Ostsee charakteristisch sind , der Danziger
Eucht aber im allgemeinen fehlen . Durch den Sund und die Belte findet stets ein
oberflächliches Abfliessen von Ostseewasser und in der Tiefe ein Einlaufen von
stark salzhaltigem Nordseewasser statt . Nach LAKOWITZ soll dieser Nordsee -Unter-
strom bei entsprechender Wetterlage gelegentlich auch bis in die Danziger Bucht
eindringen .
Dass mit solchen Tiefenströmungen stets auch Vertreter der Nordseefauna und

-Flora in die Danziger Bucht eingeführt werden , steht aus ser allem Zweifel ; nur
sind alle , oder doch die meisten dieser Eindringlinge von vorneherein schon den
Untergange geweiht , weil sie sich den veränderten Lebensbedingungen nicht anzu-
passen vermögen . Für die Kieselalgen wenigstens ist das durch die vorhin erwähn-
ten Untersuchungen von KARSTEN und BROCKMANN mit Sicherheit nachgewiesen worden
Es ist darum leicht zu verstehen , dass die in rezanten Schlickablagerungen

der Danziger Bucht etwa verstreuten Nordsee -Diatomeen so ausserordentlich selten
sind , dass sie bei wissenschaftlichen Untersuchungen kaum eine Rolle spielen ; je-
denfalls sind bisher noch an keiner Stelle der östlichen Ostsee in resenten
Schlick -Ablagerungen nennenswerte Spuren von Nordsee -Diatomen angetroffen worden
Diese Tatsache erscheint mir ausserordentlich wichtig für die Beurteilung meiner
später zu besprechenden Funde aus subfossilen und fossilen Ablagerungen .
Alle anderen , die Zusammensetzung einer Diatomeen -Flora beeinflussenden Fakto-

ren, wie Licht- und Wärmeverhältnisse , zeitweilige Trockenlegung von Diatomeen-
Rasen oder Eiswirkungen , können unberücksichtigt bleiben , weil sie sich hier
nicht wesentlich anders äussern als etwa in der Kieler Bucht . Ich verweise dieser-
halb auf die bezüglichen Ausführungen bei KARSTEN (1899 , S. 137/38 ) .

3. GEOLOGISCHE GRUNDLAGEN .

a. Diluvium .

In diluvialer Zeit reichten die Wasser der Danziger Bucht entschieden weiter
hinab nach Süden . Das beweisen die zahlreichen Vorkommen von fossilführenden mari-
nen Sedimenten . In keinem andern Teil des norddeutschen Glazialgebietes sind so
reiche Funde einer marinen Fauna und ora gemacht worden , wie gerade hier im Ge-
biete der unteren Weichsel .
Im Jahre 1876 entdeckte JENTZSCH in den Steilabstürzen der Elbinger Höhen zum
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Frischen Haff die marinen " Ledatone " von Reimansfelde und Lenzen . Wegen des reich-
lichen Vorkommens von Yoldia arctica werden diese Tone jetzt allgemein als "Yol-
dientone " bezeichnet . JENTZSCH hat die Aufschlüsse am Frischen Haff später noch
vielfach besucht und seine dortigen Beobachtungen in zahlreichen Arbeiten publi-
ziert . 1882 veröffentlichte P.T. CLEVE eine Liste der in den Yoldi entonen gefunde-
nen Diatomeen , und JENTZSCH schrieb die geologischen Bemerkungen hierzu NOETHING
( 1883 ) unterzog diese Arbeit einer scharfen Kritik (auf die an anderer Stelle ein-
gegangen werden soll ) , und JENTZSCH (1884 a) schrieb eine entsprechende Berichti-
gung hierzu . Schliesslich stellte JENTSCH ( 1898 a) für die Aufschlüsse am Frischen
Haff folgendes Profil auf: " zu unterst liegen 15 - 20 m mächtige , meist feine San-
de mit dünnen Lumachellen von Kohle , meist fast kalkfrei , aber doch einzelne Bänk-
chen von Mergelsand umschliessend . Diese sollen nicht miocan , sondern altdiluvial ,
Vorläufer der ältesten Vergletscherung sein . Petrographisch ähneln sie aber aus-
serordentlich gewissen Braunkohlensanden . Darauf legt sich eine dünne Bank von
Geschiebe -Margel , welche an der entscheidenden Stelle nur 0,3 m mächtig ist und
Hühnerei grosse Geschiebe enthält , anderwärts aber etwas mächtiger wird und grös-
sere Geschiebe führt . Darüber folgt 0,5 0,6 m geschichteter Sand mit Kohlenla-
mellen und darüber das Haupttonlager , welches in allen Teilen kalkhaltig und etwa
25 m mächtig ist . Der unterste Teil des Tones ist fossilleer ; darauf folgen 8 bis
10 m mit Yoldta erfüllt , der wahre Elbinger Yoldienton . Der obere Komplex dioses
Tonlagers enthält vereinzelte Yoldien und Cyprina ; zu oberst liegen 10 m mächtige
muschelleere Tone , die aber reich an Blaueisenerde als Zersetzungsprodukt von Or-
ganismen sind . "

-

Das geologische Alter der Yoldientone ist scharf umstritten worden . JENTZSCH ,
WOLFF ( 1914 ) , SONNTAG (1919 ) und ANDREE ( 1921 ) halten sie für interglazial , GEI-
NITZ für spätglazial , MAAS ( 1904 ) , TORNQUIST ( 1910 ) and PREUSS ( 1910 ) bezeichnen
sie als präglazial .
Im Steilufer von Adlershorst bei Zoppot fand ZEISE (1896 ) eine Tonscholle mit

marinen Mollusken , die in ihrem ganzen Habitus und in ihrer Faunenführung dem El-
binger Yoldient on gleicht . JENTZSCH entdeckte 1900 ca. 40-50 m südlich dieses
Vorkommens eine zweite Scholle . Beide ruhen auf sekundärer lagerstätte , enthalten
Yoldia arctica in zahlreichen , zum Teil ganzen Schalen , ferner Bruchstücke von Cy.
prina islandica und sehr spärlich Astarte borealis ,
Don Yoldientonen mit arktischer Fauna steht gegenüber eine zweite marine

Schichtenreihe , in der alle spezifisch nordischen Formen fehlen , in der Tapes au-
reus in seiner grossen , für die Eem-Formation charakteristischen Varietät als
Leitform auftritt , und die einem vollsalzigen Meer mit durchaus gemässigter Tempe-
ratur entspricht . Im Gebiete der unteren Weichsel hat JENTZSCH eine ganze Reihe
von Varkommen mit "Tapes- oder Nordseefauna " aufgedeckt und ( 1884 b ) auf einer
Karte bekannt gegeben , so bei Graudenz , Neuenburg , Mewe , Marienwerder , Freystadt ,
Dirschau , Marienburg . Auch diese Fauna hat JENTZSCH wiederholt als interglazial
bezeichnet , und seine Ansicht ( 1896 ) ausführlich begründet .
Unabhängig von JENTZSCH entdeckte MAAS (1904 ) im Süden von Westprousson an

verschiedenen Stellen eine marine Fauna , die stets an der Basis des Diluviums la-
gerte , und zwar in einer ganzen Reihe von Bohrungen zwischen Thorn und Hohensalza ,
besonders bei Argenau . Unmittelbar über dem Tertiär liegt dort ein feiner , oft
glimmerhaltiger Quarzsand mit Sehalenresten von Ostrea , Mytilus edulis , Cardium
edule , C. echinatum , Cyprina , Tellina baltica und Nassa reticulata . Sehr ähnliche
Verhältnisse beobachtete WOLFF (1914 ) in einem Bohrloch der Zuckerfabrik Wier-
schoslawitz . Dort liegt in 35,1 - 35,8 m Tiefe feiner , gelbgrüner , toniger Quarz-
sand mit etwas weissem Glimmer und mariner Fauna , unmittelbar darunter ( 36,8 bis
54,2 m ) pliocaner Ppsener Ton .
Im Gegensatz zu JENTZSCH hält MAAS seine Fauna für präglazial , weil er sie

stets an der Basis des Diluviums angetroffen hat . JENTZSCHS " Nordseefauna " hält
er für verschieden von der seinigen ; sie ist nach seiner Ansicht auch präglazial ,
aber etwas jünger .
In engster Verbindung mit marinen Sedimenten treten an vielen Stellen der Pro-

vinz diluviale Süsswasserschichten auf . Im Jahre 1882 entdeckte JENTZSCH die
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" Cardium Bank von Vogelsang bei Elbing " , unterlagert von einer Sus swasserschicht
mit einer sehr reichen und charakteristischen Diatomeen -Flora. Im Jahre 1887 be-
schrieb er als Gegenstück hierzu " die Cardium-Bank von Sucoase bei Elbing " ; auch
sie ist von einem kalkreichen Mergel mit Süsswasser -Diatomeen unterlagert .
Den Toidienton von Adlershorst fand ZEISE (Erl . Bl . Oliva ) gleichfalls eng

verbunden mit Süsswasserbildungen ; in der den Ton unterlagernden , mit eingefalte-
ten Sandschicht konnte er Dreisserta polymorpha und Valvata piscinalis nachweisen .
In der Forst Gnewau bei Neustadt fand WOLFF ( 1905 ) einen bis 4 m mächtigen

Seekalk ohne sichtbare Fossilien , aber mit viel Diatomeen , überlagert von 2 1/2 m
Geschiebemergel und Kies ; das Liegende war Sand und Kies . WOLFF hat daraufhin den
interglazialen Süsswasserschichten erhöhte Aufmerksamkeit zugewandt . In seiner Ar-
beit über die geologische Entwicklung Westpreussens (1914 ) gibt er eine übersicht-
liche Zusammenstellung dieser Vorkommen .
Unter den diluvialen Süsswasserkonchylien Westpreussens spielt Paludina dilu-

viana eine wichtige Rolle . In der Berliner Gegend z.B. lagert sie überall unge-
stört unter typischem Geschiebemergel , ist also sicher interglazial . In Westpreus-
sen wurde die primäre Paludinenbank mehrfach durchbohrt , am schönsten auf Bahnhof
Baumgart . Die Ansatsstelle liegt etwa 95 m über NN. Die Bohrung traf in 56 big
64 m Tiefe Tonmergel mit Süsswasser Konchylien , darunter Paludina diluviana in
zahlreichen , vortrefflich erhaltenen Exemplaren . Ich selbst hatte Gelegenheit ,
das Bohrmaterial von Baumgart zu untersuchen und den vorzüglichen Erhaltungszu-
stand der Paludinen aus eigener Anschauung kennen zu lernen . Nach Diatome en habe
ich in dem dunkelgrauen Tonmergel freilich vorgebens gesucht . Dagegen beobachte-
te ich nicht selten stark zersetzte , schlauchartige Kautfetzen von ca. 60 - 100
Durchmesser (Nematoden? ) und hin und wieder lebhaft gelbbraune Reste von Hyprium
spec .
Dieselbe Paludinen -Bank wurde nach WOLFF auf Bahnhof Plutowo in 49 50,5 m

Tiefe und auf Bahnhof Althausen bei Kulm in 58 - 60,5 m Tiefe erbohrt . Wir haben
also in der Kulmer Gegend in etwa 40 m über N.N. die ungestörten Schichten eines
ausgedehnten Paludinensees , überlagert von einer mächtigen Geschiebe -Mergeldecke
und unterlagert von nordischen Sanden und Kiesen oder älterer Grundmoräne .
Im Yoldienton von Succase ist auch eine Paludina diluviana angetroffen wor-

den , die jetzt Eigentum des Danziger Museums für Naturkunde und Vorgeschichte ist .
WOLFF hält diesen Fund für sehr bedeutungsvoll ; er beweist die Existenz der Palu-
dina in der Zeit der Yoldientone und der Tapesfauna . "Wir haben hier den in West-
Deutschland nicht erlangten Beweis für die Verbindung des Paludinenhorizontes und
der grossen diluvialen Meerestransgression in Handen ! Ist jener interglazial , so
ist diese es auch (WOLFF 1914 ) . " Hiernach stellt WOLFF also die ganze gemässigte
Schichtenreihe Westpreussens samt Yoldientonen und Paludinen -Horizont zum I. In-
terglazial , während er früher einen anderen Standpunkt einnahm .
Zahlreiche Bohrprofile Westpreussens enthalten nun Süsswasserfaunen , denen

Paludina diluviana zwar fehlt , deren sonstige Zusammensetzung aber erkennen lässt ,
dass sie trotzdem dem Zeitalter der Paludina diluviana angehören . SONNTAG ( 1919 ,

S. 117 ) sammelte Reste von Süsswasser -Konchylien , besonders Unio , in der gräflich
ALVENSLEBENschen Ziegeleigrube bei Ostrometsko im südlichen Teil der Provinz , wo
vor ihm JENTZSCH , MAAS und WOLFF schon reiche Funde gemacht hatten , und zwar di-
rekt an der Basis des unteren Geschiebe -Mergels , der den pliocänen Posener Ton
überlagert . WOLFF ist geneigt , dieses Vorkommen dem benachbarten Paludinen -Hori-
zont von Unislaw -Kulm anzugliedern , desgleichen JENTZSCHS älteres Interglazial
von Graudenz , während er das zweite " jüngere " Graudenzer Interglazial JENTZSCHS ,
dessen einzige Fossilien marine Diatomen sein sollen , anzweifelt . Ob auch die
altdiluvialen Süsswasserfaunen von Menthea bei Christburg , von Gr . Schönwalde und
Riesenburg dom Paludinen -Horizont anzureihen sind , vermag WOLFF nicht zu entschei-
den
Ausser diesen altdiluvialen Interglazialvorkommen gibt es in Westpreussen

noch zahlreiche jüngere Bildungen , die dem von den meisten norddeutschen Geologen
angenommenen zweiten Interglazial angehören , oder die vielleicht auch nur örtli-
chen , also zeitlich verschiedenen Interstadialbildungen zuzurechnen sind . Ihre
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Entstehung fällt in das Ende der Diluvial - Zeit , in die Zeit des jüngeren balti-
schen Eisstromes . " Dadurch , dass der Eisrand starken Oszillationen unterworfen
war , wurden zeitweise Gebiete frei , die von Pflanzen besiedelt werden konnten:
(PREUSS , 1910 a , S. 9 ) . Ein neuer lokaler Eisvorstoss begrub dann die Flora und
bedeckte sie mit einer mehr oder minder mächtigen Geschiebe -Mergeldecke . So ent-
standen die "Diluvialkohle " von Neuenburg und Gransee (EBERT 1884/85 ) , die Susa-
wasserfauna von Rudabrück bei Tuchel (MAAS , 1900 ) , das von WOLFF ( 1914 , $ .88 /89 )
ausführlich beschriebene Vorkommen von Solbowitz und Bankau , der bereits erwähnte
Sus swasserkalk von Gnewau (ZEISE 1896 und WOLFF 1905 ) und der von ZEISE ( 1896 ) be-
schriebene "Diatomeen -Mergel " von Cettnau , Kreis Putzig . Das von mir untersuchte
Material einer Tiefbohrung von Cettnau enthielt allerdings keine Spur von Diato-
meen , besonders auch nicht der sehr helle , zwischen zwei Geschiebe -Mergeln einge-
lagerte Kalkmergel . Damit soll allerdings in ZEISES Angaben nicht der geringste -
Zweifel gesetzt werden , denn meine Untersuchungen an Litorinamaterial haben wie-
derholt gezeigt , dass Proben aus nahe beisammen liegenden Bohrstellen inbezug auf
ihren Fossilgehalt sich ganz verschieden verhalten können .

b . Alluvium .

Auch im westpreus si schen Alluvium sind marine Ablagerungen nachgewiesen wor-
den . Sie beschränken sich aber auf einen schmalen Küstenstrich im Weichsel -Nogat-
Delta , der nicht viel über 8 km landeinwärts reicht , und der erst durch die soge-
nannte Litorinasenkung in seine jetzige Lage gekommen ist .
Die ersten Nachrichten über die Litorinasenkung stammen von den schwedischen

Geologen DE GEER und MUNTHE ( 1895 ) , die alle Entwicklungsstadien der heutigen
Ostsee auf zwei Sankungsperioden zurückführen , denen jedesmal eine Hebung folgte .
SPETHANN (1906 ) hat in einer zusammenfassenden Arbeit "Ancylus see und Litorina-
meer im südwestlichen Ostseebecken von der dänischen Grenze bis zur Odermündung "
geschildert , und HEIDEN ( 1900 , 1902 , 1905 ) verdanken wir eine vorzügliche Bearbei-
tung der Litorina -Diatome en dieses Gebietes .
Fir das rechts der Oder liegende Ostseegebiet ist eine zusammenhängende Dar-

stellung der Litorinavorkommen noch nicht versucht worden , obwohl die hierauf be-
züglichen Nachrichten in Spezialschriften nicht fehlen .
Vor der pommerschen Küste liegen versunkene Waldmoore , deren Torfmassen und

Baumstümpfe von der Brandung losgerissen und als "Meertorf" angespült werden ,
DEECKE (1907 ) hat darauf aufmerksam gemacht , und PREUSS (1911 ) hat sie mikro- und
makroskopisch untersucht und ihre Flora bestimmt . Vom Meertorf bei Leba bringt
PREUSS (1. c . S. 78 ) eine schöne photographische Aufnahme . SCHUMANN (1869 ) fand
bei Kielau die Moorsohle 5 m unter . N. , und die im Putziger Hafen vorgenommenen
Baggerungen brachten nach SONNTAG ( 1919 , S. 229 ) grosse Mengen Torf zum Vorschein .
Den bei Karwenbruch am Strande hervortretenden "Meertorf " will SONNTAG als voll-
giltigen Beweis für eine Küstensenkung nicht anerkennen , da er wahrscheinlich
durch den Druck der über ihn hinwandernden Düne heruntergepresst wurde .

-
Besonders zahlreich sind die auf die Litorinasenkung bezüglichen Notizen in

den "Erläuterungen " zur geologischen Karte von Preussen . Nach ZEISE (Erl . Blatt
Weichselmunde ) erschloss Bohrung II am Werdertor Danzig in 7,50 9 m Tiefe untor
Terrain kalkarmen Schlick mit Card tum edule , in 16,50 -20 m Tonmergel , von 19,50
bis 20 m mit Süsswasser -Schalenresten . Die Tiefbohrung Rieselgut Heubude traf von
20 - 25 m groben Sand mit zahlreichen Schalenresten von Mytilus und Cardium , in
20 - 25 m groben Sand mit vereinzelten Bruchstücken derselben marinen Konchylien .
Da die Ansatzstelle 7 m über N. N. liegt , beträgt die Senkung hier mindestens
18 m.

Blatt Danzig ist gleichfalls von ZEISE bearbeitet worden . Die Tiefbohrung
Brunnen II an der Steinschleuse ergab von 6,20 - 20 m humo sen Schlick , bzw. Sand
mit Bruchstücken von Muscheln und Schneckenschalen . Eine 1896 am Olivacr Tor aus-
geführte Tiefbohrung traf unmittelbar an der oberen Grenze des Diluviums in 4 bis
4,30 m Tiefe feinsandigen Schlick mit Brackwasser-Diatomeen .
JENTZSCH , der Bearbeiter von Blatt Nickelswalde , sagt in den "Erläuterungen "
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Seite 21 : "Vorläufig sei nur mitgeteilt , dass ein durch Cardium edule , Tellina
baltica , Mytilus edulis und Hydrobia baltica bezeichneter Meeressand überall im
Landgebiete des Blattes Nickelswalde den tieferen Untergrund des jüngeren Allu-
viums bildet . Das gesamte Gebiet des Blattes ist mithin noch in jungalluvialer
Zeit Meer gewesen . " Seite 15 bringt JENTZSCH ein für vorliegende Arbeit sehr wich-
tiges Bohrprofil von Schiewenhorst , auf das an anderer Stelle noch ausführlich
eingegangen werden soll . Nach dem Profil liegt von 5 - 16 m "sandiger Schlick mit
Diatomeen . " Bei den Ausschachtungs -Arbeiten des Weichseldurchstiches fand JENTZSCH
(1. c . S. 25 ) nahe an der Südgrenze von Blatt Nickelswalde ein "Diatome enlager "
zusammen mit Früchten der jetzt in Westpreussen ausgestorbenen Trapa natans . "Das
Lager existiert natürlich heute nicht mehr . "
Die Erläuterungen zu Blatt Trutenau hat WOLFF 1903 geschrieben . Er sagt Seite

12 : "Nirgends sind durch die Brunnenbohrungen marino Fossilien aus den unteren Al-
luvialschichten zu Tage gefördert . Dagegen wurden in beträchtlicher Tiefe unter
dem Ostseespiegel unzweifelhafte Süs swasserbildungen angetroffen . " So findet sich
in Bohrloch Nr . 20 der Kleinbahngesellschaft (Feldmark Trutenau ) in Tiefe bis ca.
8 m unter dem Meeresspiegel humo ser sandiger Schlick mit Süsswasserkonchylien ; in
der Bohrung Schönau (ca. 2 m über N. N. ) reicht Schlick mit Diatomeen von 15 bis
18 m unter Terrain , also bis ca. 16 m unter Ostseespiegel ; in Wossitz (ca. 3,5 m
über N. N. ) liegt Schlick mit Vivianit von 8 13 m , also ca 10 m unter Ostseespie-
gel . In Bohrloch 13 der Kleinbahngesellschaft (Feldmark Sperlingsdorf , ca. 2 m
über N. N. ) liegt sehr holziger Torf bis 6,85 m unter N. N. , und in Pfarrhof
Osterwick wurde Torf sogar bis 12,4 m unter Ostseespiegel erbohrt . "Leider fehlen
z . Zt . noch botanische Untersuchungen der in grösserer Tiefe erbohrten Torflager
und auch Bestimmungen der in den tiefsten Alluvialschichten eingeschlossenen Dia-
tomeen . Wir wissen daher nicht , bis in welche Zeit diese Bildungen zurückreichen ,
ob sie etwa schon begannen , als noch eine boreale Fauna und Flora im Lande hei-
misch war." (Erl . S 13/14 ) .

-

Aus den hier vorgetragenen Tatsachen ist nicht ersichtlich , dass das in Frage
stehende Gebiet sich nachträglich um mindestens 18 - 20 m gesenkt hat "Die Sen-
kung hat man sich als eine langsam aber stetig vor sich gehende zu denken . Hand
in Hand damit erfolgte eine Vermehrung der Sedimente in der Vertikalen , und fort-
währende Stromverlegungen im Weichselmiindungsgebiete bewirkten die Ausbreitung
derselben in der Horizontalen . Von alten Stromläufen an tieferen Stellen zurück-
gelassene , abgeschlossene Wasserbecken vertorften und wurdon bei späteren Strom-
verlegungen wieder übersandet oder verschlickt . Gelegentliche Einbrüche des Mee-
res schalteten zwischen die Süsswasserbildungen auch marine Sedimente ein ....So
baute sich nach und nach im Laufe der Jahrtausende unter fortwährendem Gesteins-
wechsel die mächtige Sedimentreihe des Weichseldelta-Alluviums auf . " (ZEISE , Erl .
Bl . Weichselmünde , S. 21/23 ).
Als weiteren wichtigen Beweis für die Litorinasenkung führt SONNTAG (1919 )

den neolithischen Fund von Nogathan im Weichsel -Nogat -Delta (Kreis Elbing ) an ,
tiber den LISSAUER (1887 , S. 38 ) wie folgt berichtet : "Hier wurde 7 Fuss unter
Torf und Schlick eine Herdstelle gefunden , d.h. 3 Steine mit Holzkohlen und ein
Topf .... Zur Zeit , als jene Herdstelle benutzt worden war , musste dieselbe offen-
bar aus dem Wasser inselförmig hervorragen ; später hat sie sich dann derartig ge-
senkt , dass sie heute nur künstlich durch Mühlen entwässert werden kann . Diese
Senkung des Landes setzt aber eine aus serordentlich lange Zeit voraus . " SONNTAG
(1919 , S. 249 ) bemerkt hierzu : " LISSAUER hat hier anscheinend den Beweis erbracht ,
dass die Litorinasenkung bis in die Steinzeit hinein andauerte . " Der Fund von No-
gathen ist der einzige seiner Art im Weichsel -Nogat -Delta ; auch die neueste Ar-
beit von BERTRAM - LA EAUME KLOEPPEL über " das Weichsel -Nogat -Delta" (1924 ) be-
richtet darüber . LE BAUME , der Autor des Abschnittes über "die vorgeschichtliche
Besiedlung " , hält aber das Alter des Fundes von Nogathen für ungewiss , da die
Topfscherben nur zwei ganz kleine , chrakterlose Fragmente waren . Nach ihm ( S. 65 )
heisst die Fundstelle nicht Nogathen , sondern Gr . Wickerau . Da später hier noch
mehrere Steinäxte und Bernsteinanhänger unter Torf gefunden wurden , muss an die-
ser Stelle eine steinzeitliche Siedelung bestanden haben . Ihr Vorkommen unter

-

A
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Torf versucht LA BAUME durch Klimawechsel zu erklären . Diese Erklärung ist
durchaus nicht von der Hand zu weisen , denn die Fundstelle von Gr . Wickerau liegt
weit ab vom Gebiete der übrigen Westpreussischen Litorinavorkommen , ziemlich ent--
fernt von der jetzigen Haffküste und südlicher als Elbing . Nun haben neuerdings
GAMIS und NORDHAGEN ( 1923 ) in ciner verdienstvollen Arbeit über "postglaziale Kli-
ma-Änderungen und Erdkrus ten-Bewegungen in Mitteleuropa" auf Grund eingehender ei-
gener Forschungen und unter Benutzung einer sehr reichhaltigen Literatur nachzu-
weisen versucht , dass die grossen Wasserstands -Schwankungen nord- und mittel - curó-
päischer Seen , oder der gesetzmässige Wechsel zwischen xero- und hygrophilen
Pflanzengenossenschaften in den meisten Mooren sich an zwanglosesten durch die
BLITT SERMANDERsche Klimawechsel -Theorie erklären lasson . Es ist darum sehr
wohl möglich , dass auch bei dem Tunde von Gr . Wickerau klimatische Ursachen mit
in Frage kommen . Eine mikroskopische Untersuchung des überlagernden Schlickes hit-
to hier sehr leicht die gewünschte Aufklärung bringen können .

80

Die tiefsten Alluvialschichten des Weichsel -Nogat -Deltas bestehen aus grauen ,
kalkfreien oder kalkarmen Flusssanden , die bis 20 m unter N. N. hinabreichen .
Nach dem Ergebnis zahlreicher Bohrungen ist der ganze Untergrund des Deltas eine
grosse Kiesterrasse , die von einigen wenigen Diluvial -Inseln überragt wird . Sie
bezeichnet nach WOLFF (1914 , S. 97 ) die unterste bekannte Gefällgrenze der spätgla-
zialen Flüsse Westpreussens , ist durch Litorinasenkung , deren Mindestmass sie
angibt , in so tiefe Lage geraten und tritt als dritte , unsichtbare Terasse zu den
zwei von SONNTAG im Küstengebiet nachgewiesenen , über Tage liegenden Stauseeter-
rassen hinzu .
Eine Würdigung der ostpreussischen Litorinavorkommen war nicht beabsichtigt

und liegt auch nicht im Rahmen dieser Arbeit . Nur soviel sei gesagt , dass TORN-
QUIST (1910 ) von dem ostpreussischen Küstenanteil der Danziger Bucht kein Litori-
navorkommen erwähnt ; auch in don floristischen Arbeiten von PREUSS ( 1910 , 1911/12 )
findet sich keine Notiz über Litorinavorkommen aus diesem Gebiet , obwohl sonst
die Litoringzeit in den genannten Arbeiten gebührend berücksichtigt worden ist .
Trotzdem glaube ich bestimmt , dass spätere Untersuchungen auch für dieses Küsten-
gebiet sichere Nachweise von Litorina -Ablagerungen werden erbringen können ; zum
mindesten sind solche Vorkommen im unteren Pregeltál , vielleicht auch in treferen
Schichten der Frischen Nehrung mit einiger Sicherheit zu erwarten .
Auf das hier vorgetragene geologische Tatsachen -Material wird die fossile Dia-

tomeen-Forschung zurückgreifen missen , wenn sie sich nutzlose Arbeit und Enttäu-
schungen ersparen und mit einiger Aussicht auf Erfolg arbeiten will . In der vor-
liegenden Arbeit konnte leider nur ein Bruchteil dieses reichen Tatsachenmate
rials bornicksichtigt werden , sodass für spätere Forschungen noch ein dankbares
Betätigungsfeld bleibt .

4. DAS UNTERSUCHUNGSMATERIAL .

a . Rezentes Material .

Die meiner Arbeit zu Grunde liegenden rezenten Materialien wurden in den Jah-
ren 1917 - 25 zu den verschiedensten Zeiten und an den verschiedensten Örtlich-
keiten gesammelt . Haupt sammelstellen waren : die Molen von Neufahrwasser und Hela ,
die Soestege von Neufahrwasser , Brösen , Glettkau , Zappot , Gedingen , das Holz- und
Mauerwerk der Bootshäfen von Weichselminde , Neufahrwasser und Hela , die Tangwie-
sen im Boot shafen von Neufahrwasser und im Putziger Wieck , die schleimigen Über-
züge an Steinen , festgelegten Fahrzeugen und dergl . Da meine Wohnung in nächster
Nähe der See lag , war das Einsammeln verhältnismässig leicht . Dazu kam , dass ich
in den Jahren 1919/20 als glücklicher Inhaber einer Dauerkarte nach Hela häufig
Gelegenheit hatte , die Bucht zu überqueren und auch in der Helenser Gegend Mate-
rial , zu sammeln . Mehrfache Reisen nach Königsberg wurden zur Beschaffung von Ma-
terial aus dem Pillauer Hafen benutzt , sodass auch der östliche Teil der Danziger
Bucht berücksichtigt werden konnte .
Für dieses Gebiet standen mir ausserdem zur Verfügung ungefähr 600 Präparate
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"
der Sammlung SCHUMANN . Diese Sammlung enthält das Material zu SCHUMANNs " Preussi-
schen Diatomeen (1862 - 69 ) und ist jetzt Eigentum des Kneiphöfischen Gymnasiums
Königsberg , zu dessen hervorragendsten Lehrern SCHUMANN s . Zt . gehörte . Herr Ober-
studiendirektor Dr. MENTZ stellte rir in liebenswürdigster Weise den auf Pillau
und die Ostsee bezüglichen Teil der SCHUMANNschen Sammlung zur Verfügung , wofür
ihn auch hier mein ergebenster Dank ausgesprochen sei . Leider ist ein grosser Teil
der Präparate verdorben , wahrscheinlich , weil das von SCHUMANN benutzte Einschluss-
material nicht einwandfrei gewesen ist . Da es sich um Streupräparate handelt , ist
las Auffinden von Belegstücken reine Zufallssache . Wio zu erwarten war , brachte
das Königsberger Material keinerlei Überraschungen ; die dortige rezente Ostseeflo-
ra unterscheidet sich durch nichts von der hiesigen .
Beim Einsammeln der Materialien wurde mit Planktonnetz , Pfahlkratzer und

Schlammheber gearbeitet . Wertvolle Aufsammlungen wurden mit PFEIFFERschen Gemisch
oder mit Formalin konserviert . Die meisten Proben wurden nach Untersuchung des le-
benden Materials durch Kochen in konzentrierter Schwefelsäure unter Zusatz einer
Messerspitze voll Kaliumsulfat und Beigabe eines Tropfens Quecksilber (um das Auf-
stossen und Überkochen zu verhüten ) gereinigt , Von jeder brauchbaren Probe wurden
10 - 20 Dauerpräparate angefertigt und unter Benutzung von 1/12 01 -Immersion ein-
gehend durchmustert . Bemerkenswerte Objekte wurden mit Hilfe eines Objektmarkie-
rers umrandet , sodass sie meist leicht wieder aufzufinden sind .
Die kilometer lange Aussenmole von Neufahrwasser , die zudem auf der Stromseite

noch von einer ebenso langen hölzernen Anlegebrücke begleitet wird , war der gün-
stigste Ort für meine Sammeltätigkeit . Darum wurden an dieser Stelle von 1920 bis
1922 systematische Aufsammlungen gemacht . Nachstehend bringe ich einige Auszüge
aus meinem Beobachtungsheft , die freilich die betreffenden Proben nur in ihren
Hauptkomponenten charakterisieren .
Neufahrwasser , Bahnhofsfähre (ca. 1500 m vom Molenkopf entfernt ) , 4. 3. 20 .

Bräunlichgrüner Überzug am Anlegesteg und an der Holzbekleidung der Molenwand .
Navicula viridula Ktz . fast in Reinkultur . Zahlreich auch Synedra pulchella Ktz .
und S. affinis Ktz .Häufiger nur noch Surirella ovalis v . ovata Kts .; alle anderen
Formen verschwinden daneben .
Aussenmole Neufahrwasser , ca. 200 m vom Molenkopf entfernt , 28. 3. 20. Diato-

ma hiemale Lyngb . sehr häufig , forner Melos ira Jurgensi Az . und M. Borreri Grev
Synedra affinis , S. pulchella und Diatoma elongatum häufig ; seltener Brébissonia
Boeckt (E ) Grun . , Surirella ovalis v . ovata und sehr vereinzelt Licmophora gra-
cilis E. . Grun .
Bootshafen Neufahrwasser , ein künstliches Bassin auf der linken Seite der

Weichsel , ca. 1000 m vom Molenkopf entfernt . 31. 3. 20. Der Überzug von den Sei-
tenwänden festgelegter Fahrzeuge , ein dichter bräunlicher Filz , enthält Rasen
von Melostra nummuloides und M. Borreri , Diatoma hiemale , Syn . affinis , S. pul-
chella , Nav . viridula , Surirella oval is v . ovata , Amphiprora paludosa , alles in
sehr frischen Farben und lebhafter Teilung .-Aussenmole Neufahrwasser , 18. 4. 20. Synedra pulchelia stark hervortretend ,
ferner S. affinis . Diatoma hiemale und D.elongatum fehlen fast vollständig . Bré-
bissonia Boecki und Sur , ovalte v . ovata in ähnlicher Häufigkeit wie vorher , aber
Teilungsstadien selten .

-Aussenmole Neufahrwasser , 20. 5. 20. Material sehr einförmig . Nav . viridula
vorherrschend ; häufiger auch Syn . affinis . S. pulchella stark zurücktretend .
Diatoma hiemale und D. elongatum hin und wieder , Sur . ovalis v . ovata selten .
Aussenmole Noufahrwasser , 21. 6. 22. - Fast Reinkultur von Liomophora gro-Aussenmole Neufahrwasser , 21. 6. 22. -
cilis . Mel . nummuloides gleichfalls sehr häufig . M. Borreri und M. Jürgensi nur
hin und wieder ; Syn . affinis , wie immer , nicht zu übersehen . Als neues stark be-
tontes Element tritt Brebissonia Boecki auf , zum Teil in Riesenexemplaren von
über 200 μ Länge , vielleicht Sporangialformen ; daneben die kleine var . minor C1 .H
Gleich charakteristisch für die Probe sind die bis 60 u grossen Exemplare von
Coccone is Placentula . Seltnere , aber doch auffallende Formen sind Nitzschia sigma ,
Gomphonema olivacum v . baltica und Sur . ovalis v . ovata ,
Aussenmole Neufahrwasser , 6. 7. 22 . - Licmophora gracilis ist fast verschwun-
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don Melosira Jurgensi in zarten Fäden und lebhafter Teilung , M. Borreri gleich-
falls nicht selten . Synedra und Diatoma treten zurück . Brébissonia Boeckt und
Coccone is Placentula sind . seltener geworden , die grossen Sporangialformen im Laufe
weier Wochen vollständig verschwunden . Auffallende , wenn auch seltene Formen
sind : Pholcosphenia curvata , Staurone is constricta , Amphora turgida Greg . , A. 11-
neolata E. , Amphiprora paludose , Nitzschia sigma ,
Aussenmole Neufahrwasser , 15. 8. 21. - Melosira Borreri vorherrschend , dazwi-

schen M. Jürgenst , Diatoma hiemale , Liomophora Jürgensi , Mel. nummulotdes selten .
Brébissonia Bosaki und alle Naviculeae fohlen fast vollständig , nur Coccone is
tritt häufiger auf . Keine Spur von freudigem Wachstum , alles macht den Eindruck
vollkommener Sommerruhe . Die einzige Ausnahme bildet das in lebhafter Färbung und
Bewegung erscheinende Pleurosigma Normani Ralfe ; daneben findet sich seltener das
viel kleinere Pl . delicatulum Sm.
Aussenmole Neufahrwasser , 19. 9. 20. - Melasira Borrari bildet am Pfahlwerk

der Landungsbrücke üppige Rasen , die alles andere überwuchern . Hin und wieder tre -
ten auch Auxosporen auf . Andere häufige Formen sind : Synedra affinis , Coocone is
Pediculus , Rhoicosphenia curvata , Navicula gracilis . Mel. Jurgensi selten .-
Aussenmole Neufahrwasser , 26. 9. 20. - Mel . Borreri in der gleichen üppigen

Entwicklung , Auxosporen häufiger . Vielfach sind die Fäden dicht besetzt mit Cocco-
neis Pediculus , besonders die gros szelligen Fäden . Cocc.placentula gleichfalls in
höchster Entfaltung . Die sattelförmig gebogenen Zellen legen sich den Melostra -Fă-
den so fest und dicht an , dass sie auch durch Fixiermittel oder schwache Säuren
kaum vom Substrat gelöst werden ; an einem Melostra -Faden sitzen oft Hunderte von
Individuen . Synedra affinis und Rhoioosphenia curvata sind auch häufiger ; Amphora
turgida und Nav . gracilis treten nur vereinzelt auf .
Aus senmole Neufahrwasser , 15. 9. 21. - Mel . Borrert ist auch in diesem Jahre

häufig und mit Auxosporen vertreten , aber die üppigen Rasen vom Vorjahre fehlen .
Zahlreiche Fäden von Beggiatos alba machen sich auf dem Melosira-Rasen breit und
behindern augenscheinlich die Vegetation . Dazwischen wimmelt es von Nematoden .
Mel . Jirgensi tritt seltener , aber in schönen Teilungsstadien auf , gleichfalls
umwichert von Beggiatoa alba , die besonders an den neu eingeschobenen zarten Zwi-
schenbändern der Melosira dichte Büschel bildet . Zwischenein sind Synedra affi-
nia , Coco . Pediculus , Rhoicosphenia curvata , Nav. gracilis , Pleurosigma Normani
und Pl . delicatulum nicht gerade selten .
Aussenmole Neufahrwasser , 10. 9. 22. -
Mel . Borreri in Unmassen und mit zahlreichen Auxosporen . Die aus ihnen hervor-

gehenden neuen Fäden haben Durchmesser bis zu 70 μ . Syn . affinis und Cooc. Pedi-
culus sind gleichfalls sehr häufig , ebenso Brébissonia Boeckt und Rhotcosphenia
curvata .

-Aussenmole Neufahrwasser , 3. 10. 20. Mel. Borreri ohne Spur von Beggiatoa
Einzelne Auxosporen und Fäden bis 104 u breit . Mel . Jürgensi seltener . Cocc . Pe-
diculus wieder auf Mel . Borreri sitzend . Nay , viridula vereinzelt .
Aussenmole Neufahrwasser , 10. 10. 20. - Mel Borreri noch immer vorherrschend
Jurgensi und M. nummuloides nur vereinzelt . Als neue , sehr häufige Formen tre-
ten hinzu Syn . affinis und Bréb . Boecki , letztere wieder in sehr grossen Sporan-
gial formen . Syn . puohella ist weniger häufig .
Aussenmole Neufahrwasser , 2. 10. 21. - Mel . Borrert vorherrschend , aber doch

behindert durch Begg tatoa -Vegetation . M. Jurgensi und M. nummuloides hin und wie-
der Coco . Pediculus , C. Placentuld und Rhoicosphenia curvata parasitisch auf
Borreri . Licmophora gracilis , Achnanthes subsessilia , Nav . radiosa , N. digito -ra-
diata var . Cyprinus , Pleurosigma Normani , Pl . delicatula , Amphora turgida und A
lineolata zerstreut unter den Melostra -Fäden , alles in saftigster Frische und
kräftigster Entwicklung .
Putziger Wiek , 10. 11. 20. von Tangwiesen abgestreiftes Material . - Hior spie-

len festsitzende Formen , wie Epithemia turgida , Achnanthes subsessiles , A. long i-
pes , Rhoicosphenia curvata , Cocc . Pediculus , C. Placentula , C. scutellum , Synedra
affinis , Bréb . Boecki , Amphora ovalis die Hauptrolle . Dazwischen findet sich eine
eehr reichhaltige Flora seltener vorkommender Arten ( s . Hauptliste ! ) .
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Brösen , Seesteg , 10. 1. 25. Planktonfang bei starkem N.W. -Sturm und sehr no-

hem Wasserstand . T. + 6,80 C. Nitzschia sigma v. sigmatella Grun , N apicula
ta , Amphiprora paludosa häufig und in Teilungsstadien . Nav . rhynchocephala v . am-
phiceros , Bacillaria paradoxa und Coscinodiscus Normani , gleichfalls häufiger .
Vereinzelt auftretende Arten sind : Chaetoceras boreale Bail . nobst fa solitaria
C1. , Ch. procerum , Mel . nummuloides , M. Jürgensi , M. islandica v helvetica , M.
Borreri , wieder dicht besetzt mit Cocc . Pediculus , Diatoma hiemale , D elongatum;
Calone is amphisbaena v.subsalina , Diplone is didyma , Nav . placentula , N. humerosa ,
Pleurosigma aestuarii , Gyrosigma fasciola , Pinnularia globiceps , Nitzschia tryblio-
nella v . subconstricta , N, parvula laevis , N. Closterium W. Sm. , Campylodiscus
Echeneis , alle lebend ; ausserdem eine tote Schale von Surirella Gemma . Es ist al-
so die durch den starken Seegang aufgewirbelte Flora des Grundschlammes , die die-
sem Fang das Gepräge verleiht ; dazwischen finden sich echte Plankton -Formen , wie
Chaetoceras , Bacillaria paradosa und Nitzschia Closterium
Danziger Bucht , nördlichster Teil , Planktonfang , 25. 1. 25. - Klare Frost-

nacht , - 50 C. Sehr spärliches Plankton von Chaetoceras boreale Bail . nebst fa .
80litaria C1 . , Ch . lacinosum Schütt , Ch . holsaticum Schütt , Coscinodiscus Norma-
nt und C. spec .

Schlickprobe .

-Freihafen Neufahrwasser , 6. 4. 20 , aus 86. 4. 20 , aus 8 - 10 m Tiefe . Calone is amphisbae-
na nebst var subsalina , C. permagna , Diplone is didyma , D. interrupta , D. Smithi ,
Pleurosigma Normani , Pl . aestuarii , Tropidonets lepidoptera , Amphiprora paludosa ,
Amphora ovalis , Nitzschia tryblionella , N. circumsata , Surirella striatula , S.
Gemma , nie in grossen Mengen , stets vereinzelt ; am häufigsten S. striatula
Festungsgraben Weichselmünde , 15. 4. 20 , 11,5 m tief , mit der Weichselmiin-

dung und so auch mit der See in Verbindung stehend , deutlich brackisch . Mel .
Jürgensi , Stephanodiseus Astraea , Diatoma elongatum , Achnanthes brevipes , A. Hauk-
kiana , Cooc . scutellum , Cal . amphisbaena nebst v . subsalina , C. brevis , Nav .
cuspidata , N. salinarum , N. crucicula v. obtusata , N. pusilla , Bréb . Boecki , Am-
phora crassa , A. Proteus , Bacillaria paradoxa (h. ) , Nitzschia apiculata , Sur.
ovalis v . ovata , S. striatula (s.h. ) , Amphiprora paludosa , Tropidoneis Van
Heurckt (h. ). -Hela , Bootshafen , 25. 5. 20 , 3-5 m tief . Coscinodiscus Normant , C. Oau-
lus- Iridis , Synedra affinis , S. pulchella , Achn . brevipes nebst var . intermedia ,
A. longipes , Cal . amphisbaena , C. brevis , Mastoglota Grevilli v . elliptica , M
exigua (h . ) M. Brauni , M. Dansei , M. lanceolata , Diplone is didyma , D. Smithi ,
Nav . humerosa nebst v . constricta , N. latissima , N. crucicula , N. Meniscus , N
Cyprinus , N. rhynchocephala v . amphiceros , N. viridula v rostellata , Staurone is
constricta (h . ) , Amphipleura rutilans v . antarctica ,antarctica , Amphora turgida , Epithemia
turgida , E. sorea ; Nitzschia sigma , N. apiculata , Sur. striatula , S ovalis v .
Crumena , S. baltica .
Pillau , Hafen , 6. 7. 20 , ca. 8 m.Tiefe - Coscinodiscus radiatus , C Oculus-
Iridis , C. polyacanthus v balticus , Stephanodiscus Astraea v spinulosa , Fragi-
laria mutabilis , Achn . lanceolata , A. brevipes v . intermedia , Mastogloia Smithi
v. amphicephala , Dipl . didyma , D. Smithi , N. humerosa , N. latissima , N. Meniscus ,
N. Menisculus , N. Cyprinus , N. viridula v . rostellata , N. cincta , N. platystoma ,
N. palpebralis , Pin globiceps , Rhoicosphenia curvata nebst var . fracta , Nitzschia
sigma , N. tryblionella , Sur. striatula , S. biforma , S. baltica , Campylodiscus
Clypeus . Die meisten Arten nur vereinzelt auftretend , viel tote , aber gut er-
haltene Schalen .

-

Pillau , Ostsee , letzte Tonne , 28 11. 1866 , nach einigen gut erhaltenen Prä-
paraten der Sammlung SCHUMANN . Rhoi cosphenia curvata nebst var . fracta Schum .
vorherrschend , ferner Gomphonema olivaceum nebst var . baltica , Nav . gracilis
nebst var . schizonemoides , Synedra affinis , S. pulchella , Rhopalodia gibba nebst
var. ventricosa , Epithemia sorea und Bacillaria paradaxa sind wohl die häufig-
stan Formen .
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Vereinzelt kommen vor : Mel . Jürgens , M. Borreri , M. nummuloides , granula-
ta, M. vartans , Coscin , radiatus , C. Oculus Iridis , C. Normani , C. polyacanthus v.
balticus . - Actinocyclus arcuatus , A. crassus , A. cruciatus , Stephanodiscus As-
traea v . spinulosa (= St. balticus Schum . ) Cyclotella Kützingiana , Hyalodiscus
scoticus , Grammatophora oceanica . - Cooc . Placentula v . baltica , C. Pediculus
(= C, tenera Schum . ) , C. scutellum . Biddulphia subaquae nebst var . baltica ,
Chaetoceros boreale . Dipl . didyma , D. elliptica , D. interrupta , D. Smith . Cal .
amphisbaena nebst var . fuscata Schum . , C. brevis , Mastoglota lanceolata . Nav .
rhynchocephala v . amphiceros , N. viridula , N. platystome , N. palpebralis , N. pere-
grina , N. placentula , N. bacillum v . Gregoryť , Bréb . Boecki ; Pleuros tauron acutum ,
Pleurosigma strigosum , Pl . elongatum ; Epithemia turgida , E. sorea ; Amphora ovalis,
A. turgida ; Amphiprora paludosa , A. alata . - Nitzschia sigma , N. tryblionella , N.
panduriformis v . minuta , N. punctata , N. sigmoidea , N. tryblionella v . Victoriae
(= Tryblionella Neptunt Schum . ) , N. apiculata , N. hybrida . Surirella ovalis v.ova-
ta , S. baltica Schum . (Präparat 1736 ! ) , S. Crumena , S. robusta v . tenera , S. Gem-
ma , S. linearis var . constricta ; Campylodiscus bicostatus , C. Echenets .
Diese Liste ist vollständiger als die vorhergehenden , weil sie sich auf einige

der wenigen SCHUMANNschen Präparate bezieht , die für Vergleichszwecke in Frage
kommen .

Die Gesamtzahl der in der Danziger Bucht beobachteten rezenten Kieselalgen
beträgt 272. MUNTHE (1895 a) hat die Diatomeen nach dem Salzgehalt ihrer Wohnge-
wässer in 5 Gruppen eingeteilt . HEIDEN (1900 ) unterscheidet in Anlehnung an MUN-
THE sogar 7 Gruppen und zwar :
1 ) N. = Nordseeformen . Das sind alle diejenigen , welche einen höheren Salzge-

halt beanspruchen , als das Wasser in der westlichen Ostsee jetzt aufweist . " Ihr
Wohngebiet beginnt nördlich vom Sund und den beiden Belten " , und HEIDEN setzt für
diese Formen einen Oberflächen salzgehalt von mindestens 3 % voraus .
2) Mit M 1 bezeichnet HEIDEN marine Diatomeen , deren Wohngewässer einen Ober-

flächensalzgehalt von mehr als 1,25 % haben ; ihr Wohngebiet reicht ostwärts bis
zur Linie Wismar -Helsingör .

- 1,25 %3) M2 sind marine Formon , die einen Oberflächensalzgehalt von 0,79
erfordern ; ihr Verbreitungs -Gebiet reicht etwa von Bornholm bis zum Sund .
4 ) Br . M. sind Formen , die sowohl marin als auch brackisch leben können .
5 ) Br . Brackwasserformen.
6) S. Br . Süss- bis Brackwasserforman .
7) S. Süsswasserformen .
Eine andere , von Frau Dr. A. CLEVE v . EULER (1922 ) durchgeführte ökologische

Gruppierung unterscheidet 1 ) marine , 2 ) Litorina- , 3 ) Fjord- , 4 ) Rhoicosphenia- ,
5 ) Klarsee- , 6 ) Wärme- , 7 ) gewöhnliche Süsswasserformen .
Trotz ihrer grösseren Natürlichkeit kann diese Gruppierung für unsere Verhält-

nisse nicht in Frage kommen , weil einige der genannten Gruppen bei uns fehlen .
Die MUNTHE -HEIDENsche Gliederung erscheint zwar reichlich kompliziert ; auch
ist die Einordnung der einzelnen Spezies durchaus unsicher . Schon Dr , HEIDEN hat
mehrfach Ungruppierungen vornehmen müssen ; ich selbst war im Laufe meiner Untersu-
chungen auch wiederholt hierzu gezwungen , und weitere Umstellungen sind bei späte-
ren Untersuchungen mit Sicherheit zu erwarten . Trotz dieser Bedenken übernahm ich
die MUNTHE -HEIDENsche Gliederung , weil sie für die Diatomeenflora des südlichen
Baltikums die besten Vergleichsmöglichkeiten bietet . Wo die Listen von MUN THE und
HEIDEN nicht ausreichten , habe ich die betreffenden Angaben der Synopsis von CLE-
VE , SCHMIDTs und V. HEURCKS Diatomeen -Atlas , den Arbeiten von A. CLEVE und anderen
Spezialwerken entnommen oder durch eigene Beobachtungen ergänzt .
Die nachstehende Tabelle zeigt , wie sich die 272 rezenten Formen der Danziger

Bucht und die aller anderen untersuchten Materialien auf die MUNTHE -HEIDENschen
Stufen verteilen .
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Sa. 272 108 81 101 96 100 131 118 180 155 80 94 134

Die in rezenten Materialien beobachteten 3 N- , 4 Ms- und 7 M 2 -Formen sind
wahrscheinlich zufällige , durch Tiefenströmungen hierher verschleppte Bestandtei-
le unserer heutigen Diatomeenflora . Dafür spricht einerseits ihr seltenes Vorkom-
men , andererseits der Umstand , dass nie mit Sicherheit lebende Zellen fostgo-
stellt werden konnten .

Nach der vorstehenden Tabelle charakterisiert sich demnach die rezente Diato-
meenflora der Danziger Bucht als eine ausgesprochene Brackwasserflora mit reich-
lichem Zusatz von Süsswasserformen , deren Herkunft in anbetracht der vielen Zu-
flüsse nicht fraglich erscheinen dürfte .

b . Litorina -Material .

In den Jahren 1917/18 wurde das liordende des Holms , der unterhalb Danzigs
zwischen Weichsel und Kaiserhafen gelegenen Insel ( s . Karte ! ) durchstochen , um
neue Ladestellen für Seeschiffe zu schaffen . Das von mir untersuchte Bodenmate-
rial , ein grauer , sandiger Schlick aus 3sandiger Schlick aus 38 m Tiefe , enthielt reichlich Diato-
meen und zwar neben gewöhnlichen Süss- und Brackwasser -Formen auch solche , die in
der heutigen Ostsee fehlen , und die HEIDEN ( 1900 , 1902 ) für die meklenburgischen
Litorina -Ablagerungen als charakteristisch beschrieben hat . Diese zufällige Fest-
stellung veranlasste mich zu eingehender Beschäftigung mit der Litorina -Litera-
tur und führte schliesslich zum plar ässigen Studium der Diatome enflora unseror
postglazialen und glazialen Ablagerungen :

Herr Prof. Dr. STREMME , der derzeitige Direktor des mineralogisch -geologi-
schen Instituts unserer Danziger Hochschule , stollte mir bereitwilligst sämtliche .
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S. 36 14 38 27 19 22 18 69 2 12 3 2 1

Sa. 173 977 151 117 179 175 171 136 40 133 78 60 37

Bohr- und Bodenproben seines Instituts zur Verfügung : Gleiche Unterstützung fand
ich bei dem Direktor des Danziger Museums für Naturkunde und Vorgeschichte , Herrn
Dr. LA BAULE , dem ich auch eine Reihe wichtiger Bohrproben verdanke ; auch Herr
Regierungs -Baurat TROLL - Danzig über liess mir eine Menge guter Materialien von
neuesten Bohrungen . Allen diesen Herren sei auch hier noch mein ergebenster Dank
ausgesprochen , desgleichen auch der Geologischen Landesanstalt Berlin für Überlas-
sung des so ausserordentlich wichtigen Bohrmaterials von Försterei Danzig -Heister-
nost .

Untersucht wurden mehrere hundert Einzelproben von westpreussischen Bohrungen ,
sowie zahlreiche Mergel- und Tonproben .

Die wichtigsten Fundstellen subfossiler Diatomeen liegen in unmittelbarer Nä-
he des Meeres ; sie beschränken sich auf einen schmalen Küstenstrich , der ca. 8 km
landeinwärts reicht . Alle wichtigen Bohrpunkte und Aufschlüsse sind in die beige-
gebene Karte eingetragen und kennzeichnen die bis jetzt bekannte südliche Grenze
des westproussischen Litoriname eres . Für die vorliegende Arbeit kommen in erster
Linie in Frage die Bohrungen von Neufahrwasser , Saspe , Weichselminde , Holm , Gr .

Walddorf , Wesslinken , Schiewenhorst , Danzig -Heisterne st . Daneben wurden noch zahl-
reiche andere Bohrmaterialien untersucht , die aber als minder wichtig in dem sy-
stematischen Verzeichnis unberücksichtigt bleiben konnten .

Die Tabelle ( p . 14/15 ) bringt eine Darstellung der Bohrprofile von Neufahrwas-
ser bis Schliewenhorst . Aus der beigefügten Signatur ist das Lagerungsverhältnis
der einzelnen Schichten ohne weiteres ersichtlich .

Beginnen wir mit der "Tiefbohrung II , Zuckerraffinerio Neufahrwasser 1901 " ,

so finden wir in 5 7,5 m Tiefe mittelkörnigon Sand mit marinen Mollusken , TelP
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lina und Cardium , in Tiefe von 7,5 12,75 m einen kalkig - sandigen Schlick mit ma-
rinen Schalenresten und zahlreichen Diatomeen , von denen . 102 verschiedene Arten
und Varietäten festgestellt werden konnten.
Formen , wie Hyalodiscus scoticus , Coscinodiscus excentricus , C radiatus , C.

crassus , Actinocyclus Ralfsi , A. subtilis , Grammatophora islandica , Rhabdonema ar-
custum , Nav. Lyra , N. forcipata , N. palpebralis v. Barklayama , Amphora Proteus be-
weisen , dass es sich um ein vollsalzigeres Meeresbecken handelte , als es die Danzi-
ger Bucht von heute ist .
Der in 12,75 - 13 m Tiefe an der Grenze des Al-luviums liegende kalkige Schlick-

sand enthält Spongiennadeln und vereinzelt Bruchstücke von Diatomeen , besonders
von Campylodiscus Clypeus , C. Echeneis , Epithemia turgida u.a. Dann folgen ca. 20 m
mächtige kalkige Sande und Grande und darunter Geschiebemergel .

-12

-

Zusammenfassend lässt sich über diese Bohrung folgendes sagen : In der Bohrung
II Zuckerraffinerie Neufahrwasser liegt die diluviale Grundmoräne in 32 - 35 m Tie-
fe . Die darüber lagernden kalkigen Sande und Grande bis 13 m aufwärts sind Ab-
schlämmprodukte des zurückweichenden Inlandeises . Vereinzelte Bruchstücke mariner
Diatomeen und Schalenroste in 12,75 - 13 m Tiefe lassen einen marinen Einbruch ,
etwa den Beginn der Litorinasenkung erkennen . Dann folgt eine fast 8 m mächtige
Brackwasserbildung mit zahlreichen Diatomeen , darunter 18 marinen Formen , die heu-
te im Gebiet der Danziger Bucht nicht mehr leben , weil sie einen höheren Salzge-
halt beanspruchen , als ihn die östliche Ostsee z.Zt. aufweist . Es liegt darum der
Schluss nahe , dass diese Ablagerung ein Produkt der salzreichen Litorinasee ist .
Bohrung I , Neufahrwasser , Elektrische Zentrale - zeigt in 4 11,5 m Tiefe ei-

ne sandige Schlickschicht mit 79 verschiedenen Diatomeen , von denen Terpsinoe ame-
ricana Bail . var . Grunowi Heiden , Grammatophora islandica , Diplone is Papula (4.S. )
Cl. , Cal . aemula var , subconstricta n.v. , Navicula Ostrupi n . sp . , N. latissima , N
abrupta , N. lyra v . elliptica und Amphora Proteus auf Litorina -Einfluss hinweisen .
In 11,5 14 m Tiefe liegt ein sehr fester grauer Schlick , der bei Zusatz von

Salzsäure kein Aufbrausen ergibt . Nach 1/4 stündigem Kochen in verdünnter Kalilau-
ge (zwocks Reinigung ) zeigt sich noch keine Spur von Zerfall . Erst nach 5 - 6 ma-
ligé Kochen in konz . Glaubersalzlösung und Abkühlung nach jedesmaligem Kochen zer-
fällt das Material . Es ist ein sehr fester Schlick mit Koniferenpollen , Holzfasern
mit gehöften Tüpfeln , sehr viel Detritus , Spongiennadeln und Bruchstücken mariner
Diatomeen , besonders von Campylodiscus und Coscinodiscus sp .
Der darunter lagernde schwach kalkige Sand (14 - 17 m) enthält spärliche Reste

von Melostra granulata , Coscinodiscus sp. und Nav . palpebralis . Die beiden letztge-
nannten Schichten sind demnach Brackwasserbildungen aus dem Beginn des örtlichen
marinen Einruches , bzw. der Litorinazeit .
Sie werden unterlagert von einem sehr kalkhaltigen , sandigen Ton . Nach Zusatz

von H Cl erfolgt heftiges Aufkochen und augenblicklicher Zerfall der festen Teile .
Die Schicht ist reich an Süsswasser -Diatome en , von denen ca. 100 Formen festge-
stellt wurden , die aber wenig charakteristisch sind . Nur das häufigere Vorkommen
von Eunotia formica , Nav. scutelloides und N. hungarica v . lüneburgensis verleihen
dem Material eine besondere Note .
Aus der Lage des Süsswasser -Mergels unter dem Litorina -Schlick folgt , dass das

Land vor Beginn des marinen Einbruches hier höher lag als jetzt .
Die 7 Bohrproben der Bohrung II Neufahrwasser , elektr . Zentrale (cfr . Bohrpro-
file ! ) sind zwar arm an Diatomeen , aber wichtig für die Beurteilung des geologi-
schen Charakters der Bohrstelle , weil sie die Befunde der Bohrung I aufs beste be-
stätigen .
In 20 - 30 m Tiefe liegt ein sehr kalkreiches sandiges Konglomerat mit spärli-

chen Süsswasserdiatomeen , wie Epithemia turgida , Synedra ulna, S, capitata , Pinnu-
laria viridis , Cymbella aspera , Cymatopleura elliptica.
Der grobe , kiesige Sand in 17,5 - 20 m Tiefe lässt eine plötzliche Überflutung ,

vielleicht den ersten Einbruch der Litorinasee , vermuten .
Darüber bauen sich dann Brackwasserschichten auf , die allmählig in feine und

gröbero Sande übergehen . Bruchstücke von Cardium edule und marinen Diatomeen , wie
Grammatophora oceanica , Rhabdonema arcuatum und Campylodiscus Echeneis weisen auf

�
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Litorinaeinflüsse hin .
*

-
Bohrungen bei Saspe . Gelegentlich der Vorarbeiten für das neue Wasserwerk

von Danzig-Saspe liess die Stadt Danzig 1916 18 achtunddreissig Aufklärungsboh-
rungen ausführen , die eine durchschnittliche Tiefe von 31 m erreichten . Soweit sie
im Alluvium verliefen , stellten sie in 6 - 8 m Tiefe eine durchgehende Schlick-
schicht fest .
Ferner wurde 1917 auf dem Rangierbahnhof Saspe ein Tiefbrunnen erbohrt , der in

156,5 m Tiefe beim Eindringen in die Griinsandachichten der Kreide einen mächtigen
Grundwasserstrom erschloss , der pro Stunde etwa 300 cbm Wasser lieferte . Von die-
sen Bohrungen standen mir zur Verfügung das Material der Tiefbohrung Saspe und das
der Probebohrungen I - VI .
Das Material der Tiefbohrung Saspe , Ansatzstelle + 1 m , ist in Stufen von je

1 m Abstand entnommen und lässt darum einen etwaigen Wechsel in der Schichtenfolge
besser erkennen .
Die Untersuchung der 156 Einzelproben ergab für das Alluvium folgendes Bild :
0 - 1 m junger Wiesentorf ,
1 - 2 m mittel- bis feinkörniger Sand ,
2-3 m wie vor . Erste Spur von Diatomeen marinen Charakters , meist in Bruch-

stucken , was auf starke Brandung schliessen lässt , Festgestellt wurden Campylodia-
ous Echeneis , C. Clypeus, Nitzschia circumsuta , N. tryblionella , Surirella stria-
tula , Caloneis permagna , Coscinodiscus arcuatus .
3 - 4 m schmutzig-grauer Schlick mit viel Detritus , sehr reich an grossen ma-

rinen Diatomeen , darunter 42 der MUNTHE -HEIDENschen Stufen 1 - 4 , Schalen meist
sehr gut , erhalten , was auf ruhige Wasserverhältnisse hindeutet .
Charakterformen sind : Melosira sulcata , Coscinodiscus crassus , Actinoptychus

undulatus , Actinocyclus subtilis , A. Ralfsi , Biddulphia granulata , Grammatophora
macilenta , Gr . islandica , Rhabdonema arcuatum , Rh . robustum , Opephora Schwartzi ,
Dimeregramma minor v . nanun, Nav . latissima, Staurone is Gregori , Gyrosigma balti-
ca , G. strigilis , Amphora Proteus , A. robusta , A. commutata , Nitzschia circumsuta ,
N. punctata v . elongata , Surirella striatula , Nitzschia circumsuta , N. punctata
v . elongata , Surirella striatula , Campylodiseus Echeneis , C. Clypeus, C. bicosta-
tus nebst var . quadratus .

-
In den Stufen von 4 - 9 m kommen Diatomeen immer spärlicher var . Von 9 - 16 m

folgen leere Sande verschiedener Farbe und Korngrösse . In 16 17 m liegt feinkör-
niger Sand. Er enthält Holzfasern mit gehöften Tüpfeln und Koniferenpollen ; ein
Nadelwald muss also in der Nähe gewesen sein . In 18 - 19 Tiefe konnten noch ein-
mal 2 Exemplare von Campylodiscus Echeneis festgestellt werden . Das ist die letz-
te Spur von Diatome en im Alluvium .-Im Obersenon (99 156,5 m ) wurden in Tiefe von 113 - 125 m in hellgrauer ,
fester Kreide 2 Fragmente von Diatome en (? ) gefunden . Die Gebilde waren kreisrund ,
mit scharf abgesetztem Rande wie bei Melosira oder Cyclotella , die Oberfläche
grünlich , wie von eingelagertem Glauconit , Struktur nicht erkennbar , Rand rötlich-
violett irisierend , stark lichtbrechend , Durchmesser 58 - 60 μ. Es ist darumμε
nicht ausgeschlossen , dass auch in unsern westpreussischen Kreideschichten noch
Diatomen zu erwarten sind , wie sie 0.MÜLLER ( 1918 ) für die westfälische Kreide be-
reits nachgewiesen hat .

-
-

-Anhangsweise sei erwähnt , dass in 131 132 m ein hellgrauer , bröckeliger
Kreidemergel mit Radiolarien verschiedenster Form und Koniferenpollen angetroffen
wurde . In 136 137 m liegt gleichfalls Radiolarien führender Kreidemergel .
Ergebnis . 1) Die 3 - 4 m-Schicht der Tiefbohrung Saspe ist eine stark ausge-

prägte Litorinaschicht , Wenn auch die Stiss- und Brackwasserdiatomeen an Artenzahl
überwiegen , so verschwinden sie doch gegenüber der grossen Individuenzahl der mari-
nen Diatomeen , die sich zudem noch durch aussergewöhnliche Grösse auszeichnen .
Dieser Umstand lässt auf einen Salzgehalt des Wohngewässers schliessen , wie ihn
die heutige Danziger Bucht nicht aufweist . -

2 ) Die meisten Diatome en sind vorzüglich erhalten , Bruchstücke sind verhält-
nismässig selten . Daraus folgt , dass die Diatome en nicht einge schwemmt sondern
an Ort und Stelle und in einer ruhigen Bucht gewachsen sind .
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3 ) Noch in 18 19 m Tiefe sind marine Diatome en festgestellt worden . Demmach
muss die Einwirkung der Litorinasee mindestens bis in diese Tiefe hinabgereicht
haben . Ob der bis 23 m anstehende See sand noch der Litorinazeit angehört , lässt
sich nicht sagen . Zum mindesten sind aber die detritushaltigen Sande bis zu 19 m
Tiefe noch als Aufarbeitungsprodukte der Litorina see anzusprechen .
4) Aus dem vereinzelten Auftreten mariner Diatomeen unter und über der eigent-

lichen Litorinasandschicht folgt , dass der Übergang ein allmähliger war , und
dass das salzige Litorinameer allmählig wieder ausgesüsst und von jungalluvialen
Schichten zugedeckt wurde .
Von den bei Saspe ausgeführten Probe bohrungen kommen für diese Arbeit nur die

Bohrungen I und V in Betracht , weil nur sie Diatome en fithren .
Probebohrung I Saspe - ist in Tiefe von 5,50ist in Tiefe von 5,50 - 6,10 m sehr reich an marinen

Diatomeen . Von den 100 festgestellten Arten gehören 34 den MUNTHEschen Stufen an .
Auch hier treten die Brack- und Süsswasserformen gegenüber der Individuenzahl der
marinen vollständig in den Hintergrund . Die Ablagerung entspricht in allen Stücken
der 3 4 m-Schicht dor Tiefbohrung Saspe .-
Von 6,10 - 8,00 m Tiefe liegt grober Sand bis Kies mit zahlreichen Bruchstük-

ken mariner Diatome en.
In 8 10,5 m Tiefe liegt schwarzer Torf .-

-Von 10,5 15 m Tiefe folgt stark sandiger , grauer Schlick , der bei Zusatz
von Salzsäure sehr heftig aufbraust . Er enthält Spongiennadeln , Reste von Wurzeln
und Pflanzenfasern , aber keine Spur von Diatome en . Die Bohrung geht nur bis zu
dieser Tiefe , sodass anscheinend die obere Grenze des Diluviums noch nicht er-
reicht ist .
Die stark kalkhaltige 10,5 - 15 m-Schicht und die Torfablagerung in 8-10,5 .

Tiefe sind Süsswasserbildungen . -Der grobe , kiesige Sand in 6,10 8 m Tiefe zeigt den Einbruch der Litorina-
see an , deren Sedimente in 5,50 - 6,10 m Tiefe am charakteristischsten ausgeprägt
sind . Der darüber liegende grobe Kies , der nach oben in feinen weissen Sand über-
geht , lässt auf spätere Sturmfluten und Zerstörungsprozesse am Ende der Litorina-
zeit schliessen . Nach SPETHMANN (1906 ) wären die Schichten von 8 - 15 m Tiefe als
Prälitorina- oder Ancylusablagerungen zu deuten . Ich kann mich dieser Auffassung
nicht anschliessen , da ich in den entsprechenden Schichten noch nie Diatomeen mit
Ancylus -Charakter angetroffen habe .

reicht die Hauptlitorinaschicht von 5,50 - 6,30 m .
Sie ist noch reicher an Diatomeen als die Probebohrung I. Von 131 nachgewiesenen
Spezies kommen ca. 40 heute kaum mehr bei uns vor . In 7,107,50 m Tiefe liegt
Torf , der nicht durchsunken wurde . Im übrigen gilt das von Probebohrung I Gesagte
auch für diese Bohrung .

In Probebohrung V Saspe -

In den drei Bohrungen von Saspe ist der Litorinacharakter ihrer Diatomeenflo-
ra wohl am schönsten und deutlichsten ausgeprägt . Die unter dem Meeresschlick la-
gernden Torfschichten sind mit ein vollgiltiger Beweis für die erfolgte Landsen-
kung .
Bohrung Weichselmunde . 08 m feiner bis grober Sand .
-

-
8 10,75 m graugelber , blätteriger Schlick mit Cardium , Tellina und zahlrei-

chen Diatomeen , die einer Mischflora entsprechen . Beobachtet wurden 96 Spezies ,
darunter Coscinodiscus arcuatus , C. lineatus , C. Normani , C. radiatus , Actinocyc-
lus subtilis , A. Ralfsi , Terpsinee americana v . Grunowi , Rhabdonema arcuatum ,
Coccone is Disculus , Mastoglota Braunt , Cal . permagna , C. brevis , Anomocone is
sculpta , Nav . forcipata , Sur . striatula , Campyl . Echensis .
10,75 - 13 m sehr sandiger Schlick mit Schalenre sten und Bruchstücken von

Brackwasserdi atomeen .
13- 22 m grober bis feiner Sand und Kies .-22 27,50 m graugelber , blättriger Ton mit oberflächlichen ziegelroten Aus-

scheidungen , sehr reich an CO2 und Detritus . Nicht selten sind Nadeln von Spon-
gen , Koniferenpollen und Süsswasserdiatome on . Beobachtet wurden : Melostra itali-,, granulata , Stephanodiscus Astraea v . spinulesa , Cal . silicula , Nav . Bacil-
, N. placentula , Pin . viridis , Cymbella Ehrenbergi , Epithemia turgida (h. )

H
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E. Zebra, Rhopalodia gibba , Amphora ovalis, Sur, biseriata, Campylodiscus noricus ,
alles wenig charakteristische , überall gemeine Süsswasserformen .-Wir haben also auch hier wieder in 8 10,75 m Tiefe eine deutlich erkennbare
Litorina -Ablagerung und in 22 - 27,50 m Tiefe eine ausgesprochene Süsswasserbil-
dung vor uns . Die Litorinasenkung scheint hier eine ziemlich beträchtliche zu sein ,
weil der Süsswasserkalk bis 27,50 m Tiefe hinabreicht . Damit soll aber keinesfalls
behauptet sein , dass die Senkung hier den gleichen Betrag erreicht haben müsse ,
denn die Süs swasser -Schicht kann sich ebenso gut auch in einer bereits vorhanden
gewesenen Kryptodepression abgesetzt haben (ofr . GAGEL 19101 ) .
Bohrung I Holm - traf zwar von 3 ·

-

11,20 m einen sandigen Schlick , ergab aber
in Bezug auf Diatome en ein negatives Resultat .
Bohrung II Holm , Petroleumwerke . In 1,20 - 6,50 m Tiefe liegt ein blätteri-

ger , grauer Schlick mit Spongiennadeln und vereinzelte Diatomeen , die einer Brack-
wasserflora entsprechen .
Eine bessere Ausbeute an Kieselalgen lieferte das bereits erwähnte Baggermate-
rial von Holm Neban Bruchstücken von Card tum und Sorobicularia wurden 180 Diato-
meen , meist Süss- und Brackwasserformen , festgestellt , darunter nur 30 Spezies
der Stufen I - IV . Die wenigen unsweifelhaften Litorinaformen sind sehr selten ,
woraus folgt , dass diese Stelle nur gelegentlich von den Litorinawassern erreicht
wurde .
Ähnliche Ergebnisse lieferte das Material einer Bohrung auf der benachbarten

Danziger Werft . In 1,40 - 4 m Tiefe liegt eine blätterige , graue Schlickschicht
mit ca. 30 Brackwasser-Diatomeen , in 4 - 5 m Tiefe sandiger Schlick ' mit Valvata
piscinalis und vereinzelten Süsswasser -Diatomeen , von denen auch ca. 30 Spezies
festgestellt wurden . Wir haben also auch hier wieder den im Weichselmündungs -Ge-
biet so häufigen Wechsel van Stiss- und Brackwasser-Bildung , der vielleicht auf
Stromverlegung und einen gelegentlich an Meereseinbruch zurückzuführen ist . Einzel-
ne Spezies , wie Coscinodiscus Normant , Diplone is didyma , Cal . permagna , Campylo-
discus bicos tatus lassen zwar Litorinaeinflüsse vermuten ; doch kann die Brackwas-
serbildung nicht mit Sicherheit als Litorina -Ablagerung bezeichnet werden .
Über die Bohrung am @livaer Tor verweise ich auf das in den "Geologischen

Grundlagen " bereits gesagte . Die Brackwasserschicht in 4 4,30 m Tiefe ist zwei-
felhaften Ursprunges wie die der Danziger Worft .
Bohrung I Gr . Walddorf . 0 3 m Sand .
3 -

-- -
-

- 7 m blätteriger , stark sandiger Schlick , schwach kalkhaltig , reich an Dia-
tomeen , besonders marinen . Festgestellt wurden 155 Arten und Varietäten , darunter
38 der MUNTHEschen Stufen I - III .
7 - 7,50 m. Blatteriges , sandiges Konglomerat mit ziegelroter Ausscheidung an

der Oberfläche , zahlreichen Bruchstücken und vollständigen Exemplaren von Valveta
piscinalis , Daphnienschalen und ausserordentlich viel Süsswasser -Diatomeen , von
denen 79 Arten nachgewiesen wurden . Was dieser Probe an Artenreichtum abgeht , er-
setzt sie durch Individuenzahl . Sehr häufig ist Melosira arenaria . Bunetta formi-
oa ist auch nicht selten ; alle übrigen Spezies sind gewöhnliche Süsswasserformen .
Die 3-7 m-Schicht ist wohl als echte Litorinabildung zu bezeichnen , dent

sie enthält zahlreiche marine Diatomeen , die heute in der Danziger Bucht nicht
mehr leben.
Die Süsswasserschicht in 77,50 m Tiefe mit Valvata piscinalis entspricht

vielleicht derjenigen der Danziger Werft in 4 - 5 m Tiefe , wo Valvata piscinalis
gleichfalls nicht selten ist .
Bohrungen Wesslinken . - Untersucht wurde das Material von 11 verschiedenen

Bohrungen , die alle wenig Bemerkenswertes boten , weil es sich meist um sterilen
Sand oder stark sandigen Schlick handelte .
W III ( = Wesslinken , Bohr . III ) enthält in 10,80 - 11,20 m Tiefe einen grauen ,

sandigen Schlick mit einigen wenigen Exemplaren von Cymbella cistula , Epithemia
turgida, Rhopalodia gibba , R. ventricosa , Hantzschia amphioxys und Fragmenten von
Synedra
W IV. 3,775
W V. 6,50

- 4 m Torf , 6 , 70 - 10,80 m Schlick , leer .- 9,50 m grauer Schlick mit Bruchstücken von Synedra , Pin. viridis ,
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Cal . permagna , Epithemia turgida, Cymatopleura solea, C. elliptiga , Surirella bi-
seriata .

-W VI . 9,20 - 10,10 m Schlick mit etwa den gleichen Diatomeen wie in Bohr . V.
W VII 9 12,60 m grauer , sandiger Schlick mit reichlichen Diatomeen , sodass

sich ein Ausschlämmem verlohnte .Nachgewiesen wurden 94 Arten , davan 9 der Stufen
III . Aus der Zusammensetzung der Diatomeen -Flora geht hervor , dass eine Brack-

wasser-Bildung vorliegt , die vielleicht nur zeitweise von Litorinameer erreicht
-

wurde .

III Die
Bohrungen VIII - XI hatten ähnlich dürftige Ergebnisse wie die Bohrungen

- VI .-
Zusammenfassend lässt sich folgendes sagen : Unter jungen Alluvionen liegt in

etwa 5 - 13 m Tiefe durchgehends eine stark sandige Schlickschicht mit spärlichen
Resten von Biss- und Brackwasser -Diatome en .
Einige Diatomeen der Bohrung VII lassen Litorinaeinfluss erkennen . Ihr ver-

hältnismässig seltenes Vorkommen weist darauf hin , dass die Brackwasserbildung
nur zeitweise vom Litorinameer erreicht wurde .
Bohrung Schiewenhorst . - Profil nach SONNTAG , Geologie von Westpreussen ,

S. 242 .
5 m Sand (wohl durchweg oder grösstenteils aufgeschüttet ) .
1 m schwach feinsandiger Schlick mit Diatomeen .
2 m Sand .

1 m kalkiger , sandiger Schlick mit Diatomeen .
⚫m Sand .

2 m kalkiger Sand .
2 m kalkiger , feinsandiger Schlick mit Diatomeen .
12 m kalkiger Sand , von 19 - 20'm mit Schalenresten (Sphaertum

solidum und Limnaea truncatula ) .

Bis 5 m Tiefe .
= 6 " 11

"T 8 " 11

1 9 "
"1 12 " 11

" 14 "

= 32

" 16 "

=

=11

Der graugelbe , feinsandige Schlick in 5 6 m Tiefe enthält nur wenig Diato-
meen , vorwiegend Süss- und Brackwasserformen , darunter Staurone is Alabamae v . an-
gulata Heiden , A.S.A. , T. 242 , Fig . 5 in mehreren vollständigen Exemplaren . Die-
se seltene Spezies ist hier sonst an keiner anderen Stelle beobachtet worden .
CLEVE , Syn . I , p . 148 stellt sie als var ? nobilis Schum . zu St. anceps E. Die
abweichende , aus schiefen , undulierten Punktreihen bestehende Struktur beweist ,
dass die Form mit St. anceps nichts zu tun hat . SCHUMANNs St. nobile , Pr . Diat .
II . Nachtr . p . 59 , Taf . II , Fig . 60 gehört wahrscheinlich hierher ; allerdings
hat SCHUMANNS Figur dekussierte Punktreihen , wie Pleurosigma . CLEVE 1. c . bezeich-
net die Form als Brackwasser-Spezies aus der schwedischen Ancylus -Epoche . Ich ha-
be sie ausser in dieser Bohrprobe nur noch im Grundschlamm einiger kassubischer
Moorkessel angetroffen , aber nie lebend .

-Die 8-9m-Schicht enthält in üppigster Entwicklung 134 verschiedene Diato-
meen , darunter 50 der Stufen I IV . Marine und Brackwasser -Formen sind vorherr-
schend . An Charakter -Formen wären zu nennen : Actinocyclus subtilis , A. crassus ,
Auliscus caelatus , Terpsinoe americana v . Grunowi , Grammatophora islandica , Gr .
macilenta v . subtilis , Synedra crystallina , Diplone is Domblittensis , Cal . amphis-
baena v. Fenzli , Nav . siofokensis , N. Jamalinensis , N. latissima , N. forcipata
v. balnearis , Pin . Brebissoni v . baltica n.v. , Pin . quadratarea v . baltica , P.
Trevelyana v . angusta , Cymbella sinuata nebst v . antiqua , Amphora crassa v . punc-
tata , Nitzschia punctata v . elongata , N. marginulata , N. thermalis v . litoralis ,
Hantzschia distincte -punctata Hust . , Sur . ovalis v . Crumene und v . pyriformis ,
S. Patella , S. baltica , Campylodiscus Clypeus .
Stephanodiscus Astraea und Mel . islandica v . ladogens is A. Cl . in grobporiger

Form beherrschen durchaus das Cesichtsfeld . Sehr häufige Formen sind ferner . Sur .
Patella , S. ovalis v . Crumena und v . pyriformis , Amphora ovalis v . lybica , dann
Actinocylus Ralfsi , N. trýbl . v . maxima , Nav . Ostrupi , N. Toulaae nebst v . apicu-
lata , N. Torneensis .
Alle Diatomeen sind vorzüglich erhalten und unbedingt an Ort und Stelle ge-

wachsen .
Die Diatomoen -Flora der 14 16 m-Schicht entspricht fast genau der eben ge--

�
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schilderton , ist aber noch reichhaltiger . Stephanodiscus Astraea und Hel, islan
dica treten nicht so aufdringlich hervor , ausserdem ist letztere hier feinporiger .
Von den 173 festgestellten Arten und Varietäten entsprechen 67 den MUNTHEschen
Stufen I - III .
Neu hinzu treten folgende Charakterformen : Grammatophora undulata , Rhabdonema

arcuatum , Dimeregramma minor v . narum , Cocc . costata 1. pacifica, Amphiprora Kjel-v .

mani v . latestriata n.v. , Diplone is fusca v . delicata , Cal . bottnica v . Helens is
n.v. , Nav: finmarchica , Hantzschia virgata v . gracilis Hust ..
Die nächst tiefere , 12 m mächtige kalkige Sandschicht ( 16 - 28 m) ist diato-

meenfrei . Die in ihr von SONNTAG beobachteten lollusken , Sphaerium solidum und
Limnaea truncatula , sind Süsswasserformen . Nach GEYER (1909 , S. 114 ) kommt Sphae-
rium solidum nur im Sande des Unterlaufes unserer grossen , zur Nord- und Ostsee
eilenden Flüsse vor . Es ist darum möglich , dass die Bohrung Schiewenhorst ein al-
tes Weichselstrombett getroffen hat . Ist diese Annahme richtig , dann läge die al-
te Sohle der Weichsel bei Schiewenhorst tief unter dem Meeresspiegel .
Aus der Zusammensetzung der Diatomeenflora beider Hauptschichten lassen sich

eindeutige Schlussfolgerungen in Bezug auf ihre Entstehung nicht ziehen . Wir fin-
den auch hier zu unterst eine Süs swasser schieht und darüber zwei durch eine 5 m
mächtige Sand schicht getrennte deutliche Litorinahorizonte mit ziemlich gleicher
Flora .
Am nächsten liegt folgende Deutung : Ein altes Weichselstrombett (16 - 28 m)

gerät infolge einer allmähligen Senkung in tiefere Lage und wird durch Einbruch
des Litorinámberes in ein stark salziges Becken umgewandelt , in dem eine reiche
marine Diatome enflora zu üppigster Entfaltung gelangt . Das Meeresbecken muss lan-
gere Zeit bestanden haben , denn seine Sedimente sind 2 m mächtig ( 14 - 16 ) , und
ihr Zustand deutet auf ruhigsten Absatz .
Unbekannte Umstände (Klimawechsel ? ) bewirken ein Zurücktreten des Meeres , und

die vielleicht wieder vordringenden Weichselwasser überlagern die Litorina -Sedi-
mente mit einer 5 m mächtigen Sandschicht (9 - 14 m) .
Dann erfolgt , veranlasst durch eine weitere Land senkung oder auch durch Klima-

wechsel , ein zweiter Einbruch des Litoriname eres , der in der 8 - 9 m-Schicht sehr
deutliche Spuren zurückgelassen hat .
Wieder tritt das Meer zurück , und Flusssande decken seine Spuren zu (6 - 8 m) .

In der 5-6 -Schicht macht sich mariner Einfluss noch einmal für kurze Zeit be-
merkbar ; aber der Charakter des Meeres ist ein anderer geworden . Die Litorina -Ele-
mente sind vollständig verschwunden und haben Süss- und Brackwasserformen Platz
gemacht .
Die oberste , 5 m mächtige Sandschicht dürfte wohl auch zum grössten Teil

Weichselflusssand sein .

c. Foldien- and Cyprinentone .

Unter den Materialien aus der Sammlung des mineralogisch -geologischen Insti-
tuts unserer Hochschule befand sich auch eine Tonprobe mit der Bezeichnung "Yol-
dienton von Reimannsfelde . " Obwohl eine Nachuntersuchung der von CLEVE - JENTZSCH
(1882 ) und NOETHLING -SCHWARZ (1883 ) bearbeiteten Diluvialtone zunächst wenig loh-
nend erschien , ging ich doch an die Probe heran , weil mir viel daran lag , die
Diatome enflora dieser Ablagerungen aus eigener Anschauung kennen zu lernen .
Der Erfolg war überraschend . Schon in der einen Probe konnte ich mehrere für

diese Schichten noue Spezies feststellen . Das gab Veranlassung zu einer mehrtägi-
gen Studienfahrt nach der Elbinger Haffküste . Sämtliche Ziegeleien von Reimanns-
felde bis Cadinen wurden besucht , die Aufschlüsse an Ort und Stelle unter sucht
und eine Menge Proben entnommen . Überall fand ich verständnisvolles Interesse und
liebenswürdiges Entgegenkommen .
Besonders grossartig sind die Aufschlüsse der Herrn Dr. SCHMIDT gehörigen Zie-

galel llohenhaff . Es ist dies derselbe Aufschluss , den Geheimrat JENTZSCH so oft
besucht und dem er seine ganz besondere Aufmerksamkeit zugewandt hat . Im Jahre
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1911 wurde unter seiner Leitung auf der Sohle der Ziegelei eine Bohrung ausgeführt ,
die bis zu einer Tiefe von 98 m vordrang , ohne den vordiluvialen Untergrund zu er-
reichen .
Nach Angabe meines Führers , des Ziegelmeisters Herrn WEGNER , wurde dabei eine

ergiebige Quelle von Methangas erbohrt . Die Provinsblätter berichteten s . Zt . über
dieses Ereignis ; doch kam es zu keiner technischen Verwertung, weil der Gasdruck
sich bald verminderte .
Die Gasbildung wird wahrscheinlich veranlasst durch die sehr fetten , blaugrüi-

nen vivianitischen Tone , die sich durch einen grossen Reichtum an organischer Sub-
stanz und einen sehr intensiv muffigen , fast stinkenden Geruch auszeichnen .
Die riesigen , bunt durcheinander gewürfelten Tonschollen machen den Eindruck ,

als hätten Cyclopenhände mit ihnen gespielt .
"Es ist ein Chaoa ohne Gleichen , in welchem boreale Meeresschichten (Ton mit

Yoldia arctica , Astarte borealis und Cyprina islandica ) , sowie holzführende vivian-
tische Tone , spärliche Schollen von Sanden mit gemässigter Meeresfauna , Stisswasser-
sande und Diatomeenmergel , sowie rote Tonmergel über- und durcheinander gewälzt
sind , sodass bisher noch kein Mensch herausgefunden hat , was unten und was oben ist .
Alle diese Massen sind entwurzelte , trots ihrer oft mehr als 50 m messenden

Mächtigkeit nicht mehr im ursprünglichen Verbande befindliche Schollen , deren ehe-
maliges Lager aber in nächster Nähe , etwa in den Tiefen der Danziger Bucht , zu su-
chen ist . " (WOLFF , 1914 , S. 78 ) .
Im Gegensatz zu JENTSCH , NOETLING , LAKOWITZ , TORNQUIST und SONNTAG , welche die

Hafftone als anstehend und ihre ausserordentliche Regellosigkeit als Stauchungs- ,
Faltungs- und Verwerfung s-Erscheinungen ansehen , hält WOLFF alle diese Massen für
entwurzelte Schollen .
Ich schliesse mich WOLFFS Auffassung an auf Grund meiner Untersuchungen über

die Tiefbohrung Hela . Dort wurde in Tiefe von 64,75 - 98,70 m eine Diatome enflora
aufgefunden , die jener der Yoldientone und der ihrer gemäs sigten Begleitsande aus-
serordentlich gleicht .
Die von JENTZSCH erwähnten geschichteten Sande mit Kohlelamellen fallen beson-

ders da deutlich ins Auge , wo der Wind in der Streichrichtung weht . Der lockere
Sand wird dort fortgeblasen , die festeren Holz- und Kohlenteilchen bleiben stehen
und treten nun scharf hervor . Der Verkohlungsprozess ist schon ziemlich weit vorge-
schritten , aber das Gefüge des Holzes ist noch deutlich erkennbar .
In nächster Nähe dieser Braunkohlensande (? ) lagern andere mit groben Knollen

eines stark riechenden Eisensteins (Schwefeleisen ) .
Ein Bergrutsch , der während unserer Besichtigung herunterkam , zeigte , dass die

Arbeiten in dem Tonstich nicht ganz ungefährlich sind .-Zwischen gewaltigen Tonschollen von 10 15 m Mächtigkeit befindet sich stellen-
weise eine oft nur wenige cm starke " sprindige" Tonschicht ; mein Führer nannte sie
"Gletscherton " . Die darüber lagernden Schollen kommen mitunter ins Gleiten und stür-
zen mit lautem Getöse ab . Um diese Bergrutsche zu vermeiden , ist man jetzt zum "Eta-
genbau " übergegangen , d . h . die Schichten werden nacheinander abgebaut .
NOETLING ( 1883 ) macht JENTZSCH den Vorwurf , dass er den geologischen Charakter

der Yoldient one aus einer einzigen Analyse habe erkennen wollen . Nach seiner Über-
zeugung wäre eine Bauschanalyse nicht imstande , ein richtiges Bild dieser mächtigen
Ablagerung zu geben , vielmehr mussten möglichst viele Proben aus ein und derselben
Ablagerung und zwar in möglichst geringen Abständen entnommen werden . " Solange
nicht bei unge schichteten Ablagerungen wie der Cyprinenton (NOETLING schlägt , um un-
liebsamen Verwechselungen mit den jüngeren schwedischen Yoldi entonen vorzubeugen ,
die Bezeichnung " Cyprinentone " vor ) eine bestimmte Stelle zentimeterweise in jeder
Richtung durchforscht ist , solange werden wir kein richtiges Bild ihrer Diatomeen-
flora erhalten . Bei geschichteten Ablagerungen müsste man selbst auch die papier-
dünnste Lage für sich betrachten . " Diese Forderung NOEFLINGS ist übertrieben und un-
durchführbar . Zugegeben werden muss , dass eine einzige Analyse unzureichend ist ;
aber ebenso unzureichend kann auch die zentimeterweise Durchforschung irgend einer
bestimmten Stelle sein . Von den bereits erwähnten , eng benachbarten sechs Bohrun-
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gen von Saspe haben nur Bohrung I und V sehr diatome enreiche Litorinaschichten an-
getroffen , die anderen ergaben ein durchaus negatives Resultat . Ähnliche Verhält-
nisse zeigen die 11 Bohrungen von Wesslinken .

Um NOETLINGS Forderung möglichst gerecht zu werden , wurden von allen Aufschlüs-
sen mehrere Proben entnommen und zwar von

-Reimansfelde a) Yoldienton , 4 Proben , davon zwei aus den muschelreichsten
Schichten in seitlichem Abstande von ca. 10 m , zwei aus je 1 m höher gelegenen
Schichten .
b) Brauner , sandiger Ton über Yoldienton , 1 Probe .
c) Gelbbrauner , bröckeliger Ton über b , 1 Probe .
d ) Blutroter , klebriger Ton , den Yoldienton'an einer andern Stelle direkt über-

lagernd , 1 Probe .
e ) Blaugrauer , viviantischer Ton unter Yoldienton , 1 Probe ..
Von den 8 Proben erwiesen sich nur die aus Yoldienton stammenden als diatomeen-

haltig und zwar um so mehr , je grösser der Muschelreichtum war .
Die 4 Proben aus Yoldienton waren hinsichtlich ihrer Diatome enflora nur inso-

fern verschieden , als hier oder da die eine oder die andere Form fehlte oder mehr
oder weniger hervortrat . In ihrem Gesamt charakter waren die Proben , auch unter Be-
rücksichtigung des Materials aus den Beständen der hiesigen Hochschule , durchaus
gleich , sodass ich kein Bedenken trage , sie zu einer "Bauschanalyse " zu vereinen .
Un jedem diesbezüglichen Einwande vorzubeugen , will ich gleich bemerken , dass die
Zusammenfassung erst nach genauester Prüfung der einzelnen Proben vorgenommen wur-
de . Wenn man Dutzende von Präparaten ein und derselben Ablagerung unter Benutzung
der besten optischen Hilfsmittel durchsucht hat , sollte man wohl in der Lage sein ,
ein einigermassen sicheres Urteil über die Zusammengehörigkeit oder Gleichartig-
keit der betreffenden Schichten abgeben zu können . Schliesslich kommen für die Be-
urteilung doch nicht die Diatomeen allein in Frage , sondern in sehr hohem Masse
auch andere in den Proben regelmässig auftretende organische oder anorganische Re-
ste , wie Bruchstücke oder gut erhaltene Exemplare von Silicoflagellaten , Spogien-
nadeln , Gesteinstrümmer etc.

CLEVE hat für Reimansfelde 23 , NOETLING (SCHWARZ ) 27 Formen von Diatome en no-
tiert . Ich konnte 133 , also für Reimannsfelde neue Spezies und Varietäten feststel-
len . Das von JENTZSCH unserem Museum überwiesene Originalmaterial von Reimannsfelde
überrascht durch das Fehlen der in meinen Proben sehr häufigen feineren Bestandtei-
le . Wenn man nicht gerade annehmen will , dass JENTZSCHS Material von anderer Seite
nochmals ausgeschlämmt worden ist , kommt man zu dem Schluss , dass sowohl CLEVE als
auch SCHWARZ nur gröberes Schlämmaterial untersucht haben . Gerade die mit Schwe-
felsäure behandelten Tonproben müssen oft stunden- , ja tagelang , abstehen , ehe
sich die feinsten Formen abgesetzt haben .
Die Art und Weise der Probenontnahme war in allen Aufschlüssen annähernd die-

selbe . Immer erwiesen sich nur die muschelführenden Tone als diatomeenhaltig ; alle
anderen waren bis auf Reste von Spongien leer .
Eine Ausnahme macht nur eine Probe von blauem , vivianitischem Ton aus Hohen-

haff ; sie enthielt ein Bruchstück von Cuocone is sp. und Epithemia turgida .
Die Aufschlüsse von Hohenhaff , Lengen , Panklau und Cadinen , so gewaltig und

grossartig sie in geologischer und landschaftlicher Beziehung auch sind , haben in
Bezug auf Diatome en vor Reimannsfelde kaum etwas voraus .
PANKLAU hat im Gegensatz zu den anderen Ziegeleien Trockenbagger -Betrieb . Der

Aufschluss war verhältnismässig geringen Umfanges , der Muschelton gerade nicht an-
geschnitten ; nur an einer alten Baggerstelle waren Spuren muschelführender Schich-
ten vorhanden . Die daraus entnommenen Proben enthielten so spärlich Diatomeen ,
dass sie in dem Verzeichnis unberücksichtigt bleiben konnten ; doch genügten die Re-
ste von Diatomeen und Silicoflagellaten immerhin , um die Zusammengehörigkeit die-
ses Aufschlusses mit den vorerwähnten sicherzustellen .
Der neue Tonstich der Cadiner Majolikawerke liegt inmitten bewaldeter Haffufer-

höhen . Mit einem elektrisch betriebenen Arbeitszug fährt man durch prächtigen al-
ten Buchenbe stand zu dem Aufschluss hinauf . Der muschelhaltige Ton war bei meinem
Besuch etwa 8 - 10 m über der hochgelegenen Sohle angeschnitten , die betreffende
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Scholle etwa 4 - 5 m mãohtig . Die Stelle war verhältnismässig arm an Muschelresten
und Diatomeen . Die aus dem Hangenden und Liegenden des Yoldientones entnommenen
Proben waren leer .
Adlershorst . - Die von ZEISE ( 1896 ) bei Adlershorst (nördlich von Zoppot ) ent-

deckte Scholle von Yoldienton war in den letzten Jahren stark verstürzt und nicht
wiederzufinden , trotz dem leicht erkennbaren , von ZEISE erwähnten Quellenzirkus ,
an dessen Nordrand die " Tonmergelwand mit Eismeerfauna " liegen sollte . Da kam mir
im letzten Sommer ein heftiger Regen zu Hilfe . Ausgewaschene Schalenreste von Yol-
dia und Cyprina wie sen mir den Weg . Die Scholle liegt zur Zeit fast ganz verdeckt
von Geschiebemergel , der sich rechts und links wie ein Mantel um sie herumlegt ;
nur an einer etwa 1 m breiten Stelle liegt der Yoldi enton frei zu Tage . Die zweite ,
1900 von JENTZSCH entdeckte Scholle , die etwas südlicher liegen soll , ist z Zt .
nicht auffindbar .
Die von Adlershorst entnommenen Tonproben sind ebenso arm an Diatome en wie die-

jenigen von Cadinen , aber hinsichtlich ihrer Leitformen stimmen sie mit den Yol-
dientonen vom Frischen Haff durchaus überein .
Die Gesamtzahl aller in Yoldientonen beobachteten Spezies beträgt 166 gegenüber

28 bei CLEVE -JENTZSCH und 76 bei NOETLING -SCHWARZ . Von einer namentlichen Aufzäh-
lung der für Yoldi entone neuen Formen sei abgesehen ; ich verweise dieserhalb auf
die nachfolgende Tabelle .
Ein Versuch , aus der Zusammensetzung der Diatomeenflora den arktischen Charak-

ter der Yoldient one nachzuweisen , muss als misslungen betrachtet werden . Von den
über 600 im Gebiete der Danziger Bucht nachgewiesenen Diatomeen haben nur etwa 20
rein arktischen Charakter . Nur 5 dieser Formen und zwar Grammatophora islandica ,
Nav . finmarchica nebst var . , Pinnularia quadratarea nebst var . Sruzbergt kommen in
Yoldientonen vor , gegenüber 14 in Li torinaschichten und 10 in den Ablagerungen von
Vogelsang . Hinsichtlich der Zusammensetzung ihrer Diatome enflora entsprechen also
die Yoldientone einer gemässigten Flora .
Eher lassen sich vielleicht einige Leitformen für Yoldient one aufstellen .

NOETLING hat recht , wenn er sagt , dass nicht die häufigeren , sondern gerade nr
einige besonders charakteristische seltenere Formen die Rolle von Leitfossilien
übernehmen können . Nach meinen Beobachtungen kommen dafür in Frage :
1. Chaetoceras mitra Cl . , Dauerspore , = Dicladia capreolus E.
2. Chaetoceras Chlevet Schutt , Dauer spore , Syndendrium diadema E.
3. Stephanopyxis Turris v. intermedia Grun . St. apiculata E. bei NOETLING (? ) .
4. Coscinodiscus concavus Greg .
8. Distephanus speculum (e . ) Haeckel )
6. Dictyocha fibula E. Silicoflagellatae .

d. Die Cardiumbank von Vogelsang bet Elbing .

Eine besondere Stellung nehmen die Cardium -Bank von Vogelsang bei Elbing und
diejenige von Succase bei Hohenhaff ein . Hier liegen Süsswasser- und marine Schich-
ten über einander , deren Lagerungsverhältnisse und stratigraphische Stellung sehr
umstritten sind . Ich habe mich vergebens bemüht , die Stelle wiederzufinden . Der
Aufschluss von Succase ist wahrscheinlich abgebaut ; derjenige von Vogelsang ist
nach SONNTAG (1919 , S. 109 ) zur Zeit verschüttet . Um so erfreuter war ich , unter
den Beständen unseres Danziger Museums reichliches Rohmaterial von Vogelsang anzu-
treffen . Es ist von Prof. NAGEL - Elbing eingesandt , nach den von NOETLING ( 1883 )
angegebenen Stufen entnommen und darum für Zwecke der Nachprüfung vorzüglich ge-
eignet .
In dem Material sind zwei Schichtengruppen zu unterscheiden : eine ältere mer-

gelige , die ihre Entstehung einem Süsswasser verdankt , und eine jüngere , tonig-
sandige Gruppe , die in stark salzigem Wasser abgesetzt wurde . In der eingeschlos-
senen Fauna und Flora kommt der Charakter bei der Hauptschichten sehr deutlich zum
Ausdruck .
NAGELS Material besteht aus 5 Proben :
Probe I Schicht e in NOETLINGS Profil , Diluvialsand , leer ,

•
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Probe 2 Schicht & brauner , sandiger Ton mit undeutlichen Konchylienresten
(45 cm) ,
Probe 3 Schicht c ' = Cardium-Sand mit Cardium und Tellina solidula , 10 bis

15 cm stark , (NOETLING unterscheidet eine 50 cm mächtige blaue , sandige Tonschicht
c und in ihr eingebettet die mit c ' bezeichneten 10 cm mächtigen marinen Sande ) .
Probe 4 Schicht b = ungeschichteter grauer Mergel mit zahlreichen Süsswas-

sermuscheln , fein geschichtet , nach JENTZSCH mit zahlreichen Abdrücken sehr klei-
ner Pflanzenreste ( 20 cm) .
Eigene Untersuchungs -Ergebnisse . Probe 1 = steriler Sand .
Probe 2. Der braune sandige Ton ist nach NOETLING , der 4 Proben davon untersu-

chen liess , leer . Das von mir untersuchte Material ist ein brauner Tonmergel , der
an frischen Bruchstellen unter der Lupe deutlich geschichtet erscheint . Die einzel-
nen Lagen sind papierdünn , und das Material ist ausserordentlich reich an CO2 . Im
Gegensatz zu NOETLING - SCHWARZ konnte eine deutliche Süsswasser -Flora festge-
stellt werden . Gomphonema intricatum nebst var . Vibrio E. , Epithemia argus nebst
v . alpestris und v . longicornis , besonders deren Zwischenbänder , sind sehr häufig .
Diese Spezies spielen auch in Probe 5 die Hauptrolle .
Weniger häufig sind : Melos ira arenaria , Synedra ulna , S. biceps , Cocc . Placen-

tula, Eucoccone is flexèlla , Mastogloia Smithi v . amphicephala , Cal . silicula , Nav .
oblonga , Pin. viridis , Gomphonema constrictum , G. gracilis .
Gut erhaltene Formen sind selten ; es handelt sich meistens um stark verwitter-

te Bruchstücke .
Probe 3. Brauner Sand mit zahlreichen Bruchstücken und ganzen Schalen von Car-

dium edule , Tellina solidula , einigen erst unter der Lupe erkennbaren unbekannten
Mollusken und einigen anscheinend eingeschwemmten Exemplaren von Valvata piscina-lis .
Das Material ist reich an grossen und schönen marinen Diatomeen . Ich konnte

171 Arten und Varietäten feststellen . gegenüber 77 bei NOETLING SCHWARZ und 25
bei CLEVE JENTZSCH .

3

- -
Unter den von mir festgestellten Arten waren allein 59 Nordseeformen , die mei-

sten gut erhalten , während die wahrscheinlich eingeschwemmten 18 Süsswasser- und
die 29 Süss- bis Brackwasserformen häufiger Bruch zeigten .
Mit den Yoldi entonen hat Probe 3 (= V. 3 ) 87 Formen gemeinsam , davon 31 N-

10 M. und 8 M. -Formen . Ausserdem besitzt V. 3 noch 15 Nordseeformen , die in keiner
anderen Probe vorkommen und zwar :

Chae toceras furcellatus Bail .
Ch . Vanheurcki Gran (Dauerspore )
Plagiogramma minutissima Heiden
Thallassiothrix Frauenfeldi Grun .
Achnanthes nobile n. sp .
Coccone is fraterna A.S.
Calone is Liber W. Sm.

Calone is Liber v . excentrica Grun .
Nav. oancellata v . retusa Bréb .
Nav . cancellata v . Gregori Ralfs .
Nav . quadratarea v . Söderlund i C1.
Nav . quadratarea fa . Grunowi n. fa .
Nav . quadratarea v . minor Ostr .
Amphora ostrearta Bréb .

Daneben finden sich sämtliche " Leitformen der Yoldient one , woraus hervorgeht ,
dass die Zusammensetzung beider Floren ausserordentlich ähnlich ist .
Probe 4. Ein sehr feinkörniger , dunkelgrauer , ungeschichteter Mergel , der bei

leiser Berührung zerbröckelt , reich an Bruchstücken von Süsswassermollusken und
Koniferenpollen .
Seltener sind deutlich erkennbare Reste von Pediastrum Boryanum und . P. trian-

gulum v . latum , letztere sehr fein und dicht granuliort , dazwischen Fragmente vun
Hypmim sp.
Diatomeen sind nicht besonders zahlreich . Sie entsprechen einer Süsswasser-

Flora mit einigen verstreuten marinen Formen . Die grossen Surirellen kommen in so
kleinen Bruchstücken vor , dass eine Bestimmung unsicher bleibt . Am häufigsten ist
Nav. scutelloides W. Sm . , oft in sehr grossen , schönen Exemplaren ; nicht selten
sind unsymmetrische Formen mit sehr ungleichen Hälften . Fragilaria mutabilis und
Eptth. argus sind gleichfalls häufiger . Seltenere Formen : Melosira Jürgensi , M.
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arenaria , M. italica , Cyclotella comta v . paucipunetata , Actinoptychus undula-
tus ( 1) , Syn . ulna v . biceps , S. capitata , Coco . Placentula , Eucocc . flexella ,
Achnanthes andicola , Cal . silicula , Nav . oblonga , N. Reinhardti , Pin , viridis , Gy-
rosiama attenuatum , Gomph . intricatum , G. parvulum . G. gracile . Cymbella affints,
C. lanceolata , C. Ehrenbergi , Amph . ovalis , Epith . zebra , Rhopal : gibba , Nitzschia
denticula , Cym . elliptica , Sur . bisertata , S. Caproni , Campyl . Echineis , C. hiber-
nicus v. transilvantous Pant .
Probe 5. Ein feinblätteriger , hellgrauen Mergel von festerer Konsistenz , in

HCl swar stark aufbrausend , aber nicht gleich zorfallend , mit eingelagerten Pflan-
zenresten . Koniferenpollen sind verhältnismässig häufig ; ferner wurden einige gut
erhaltene Cosmarium-Hälften mit deutlich erkennbarer Mombranstruktur angetroffen
und zwar Cosmarium hornavense Gutwinski mit den sehr charakteristisch angeordne-
ten Gallertporen zwischen den groben Warzen (cfr . SCHULZ in Mez , Archiv II , 3 ,
Fig . 22a , p . 130 ) und C. punctulatum Bréb . Dazu kamon Blattreste von Sphagnum sp..
und Statoblasten von Bryozoen .
Das Material enthält eine sehr reiche und charakteristische Flora von Süsswas-

serdiatomeen . Gomphonema intricatum , insbesondere var . Vibrio E. (= G. Cygnus E.
G. subtile , G. gracile v . lanceolata Ktz . , Epithemia argus v . alpestris und v .
longicornis , Cymbella lanceolata , C. Cistula , Nav . oblonga und Synedra bloeps
sind vorherrschend . Nau . tuscula und var . rostrata , Mastogloia Ostrupi n . sp. und
Smithi v. amphicephala sind auch nicht gerade selten .

•

Spezies , wie Cyclotella antiqua , Fragilaria Harrisoni , Bucocconeis flexella ,
iplonela Domblittensis , D. elliptica v. ostracodon (Pant . ) A. Cl . , Cal . fossilis
A. Cl. v . lanceolata n.v. , Cal . bottnica v . Helenais n.v. , C. balttaa A. C1 . , Nav .
nuda Pant, v. capitata Osh . , N. fennoscandica A. Cl . , N. Toulaae , N. forcipata v .
Dalnearis, von denen die meisten bisher nur aus fossilen Lagern bekannt waren ,
bezeugen das hohe Alter dieser Flora.
Festgestellt wurden 136 Spezies , darunter 7 M.Br.- , 4 Br.- und 69 S-Formen ge

genüber 84 bei NOETLING -SCHWARZ und 32 bei CLEVE-JENTZSCH .
Gerade die von mir zuletzt genannten Arten , die der Vogelsanger Süsswasserflo

ra erst ihr besonderes Gepräge verleihen , sind bisher übersehen worden .
Die in dem Material festgestellten Cosmarien , Sphagnumreste und Statoblasten

Bryozoen sind sicher aus einem benachbarten altdiluvialen Moor in das Wohngewas–
ser der Vogelsanger Süsswasser -Diatomeen eingeschwemmt worden . Dafür spricht zu-
nächst ihre relative Seltenheit , ferner der Umstand , dass die eben gekennzeichne-
te Diatomeenflora und die zuletzt genannten Moorformen sich gegenseitig aus
schliessen .
Die von NOETLING ( 1883 ) gezogenen Schlussfolgerungen in Bezug auf die Genesis

der Vogelsanger Ablagerung erfordern insofern eine Berichtigung , als es sich um
eine dislozierte Scholle handelt , deren ursprüngliches Lager wahrscheinlich in
der Tiefe der Danziger Bucht zu suchen ist .

e. Tiefbohrung Hela .

Zur geologischen Sammlung des Danziger Museums gehört auch das Material der
"Tiefbohrung Bad Hela" vom Jahre 1898. Leider besteht es nur aus 8 Proben , von
denen sieben Sand in verschiedener Facies enthalten: Uns interessiert zunächst
nur Probe 6 aus einer Tiefe von 64,75 - 98,70 m. .Die Höhenlage der Ansatzstelle
ist nicht angegeben , sie kann nach meinen Beobachtungen aber kaum über 2 m über
N.N. liegen . Die Bohrung ist von JENTZSCH bearbeitet ( 1899 , S. 35 ) . Bei Probe 6
heisst es : " Grauer , schwach kalkhaltiger Schlick und Tellina , Chitinstückchen
von Crustaceen , Spongiennadeln , marinen Diatomeen (worunter Stephanodisous -bhn 11-
che Formen ) und verschiedene Fetzen . "
Von der für mich wichtigen Probe waren leider nur noch ca 4 ccm übrig , Sie er-

Wiesen sich aber als so diatomeenreich , dass sie zur Beurteilung der Diatome enflo-
ra jener Schicht durchaus genügten . Die weitaus häufigste Form ist Actinocyclus
Ralfsi . Sie wirkt besonders auffällig durch das starke Blauirisieren auch der
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kleinsten Bruchstücke . Von Molluskenschalen waren nur noch unbestimmte Reste in
der Probe . Koniferenpollen wurde auch angetroffen , war aber selten .
Die Zahl der hier festgestellten Diatome en beträgt 175. Sie wird von keiner an-

deren Bohrung erreicht , und sie gewinnt noch an Bedeutung durch den Umstand , dass
das Untersuchungsmaterial kaum 4 ccm gross war , Von den 175 Diatomeen gehören 104
den MUNTHEschen Stufen I - III an ; die restlichen 71 sind Brack- und Süsswasserfor-
men . 92 dieser Formen sind weder von SCHUMANN , noch von mir in rezentem Ostseemate-
rial beobachtet worden ..
Hela und Vogelsang haben 103 Formen gemeinsam und zwar :
25 N.- , 9 M 1- , 13 M 2- , 21 M Br.- , 3 Br.- , 7 S Br.- , 9 S. -Formen .
Zwei Formen : Nitzschia var iepunctata Heiden und Navicula firmarchica v . ellip

tica n.v. beschränken sich auf Hela und Yoldient one .
Formen , die nur in Hela und Vogelsang vorkommen , sind :

Melos ira sulcata fa . coronata Grun .
Chae toceras cinctus Grun .
Dimeregramma fulvum (Grec . ) Ralfs
Nav . cincta v . leptocephala Bréb .
Nav . cancellata Donk .

Nav . glacialis Cl .
Nav . maculata v . caribaea Cl.
Pin. quadratarea v . constricta Ostr .
Pin . cruciformis Donk .
Nitzschia sinuata v. tabellaria (Grun.)
Hist .

Aus der Zusammenstellung geht deutlich hervor , dass die 3 Floren von Hela ,
Vogelsang und den Yoldientonen zwar sehr nahe miteinander verwandt sind , dass abor
die von Hela und Vogelsang doch noch besser übereinstimmen , als diejenigen von He-
la und den Yoldi entonen . Alle 3 Floren sind altdiluvialen Ursprunges , in ihrem
Grundcharakter ausgesprochen marin unter Beimischung zahlreicher alter Süsswasser-
formen , viel mehr gemässigt und temperiert als boreal .
Auf Hela gllein beschränkt sind folgende Spezies :

Chaetoceras radians Schütt ,
Coco . scutellum v . baldjikiana Grun .
Nav . cancellata v . subapiculata Grun .
Amphora coffaeiformis Ag . v . pro-
tracta (Pant . ) Cl .

Überhaupt neu sind folgende Formen :
Chaetoceros sp . (Dauer spore )
Achnanthes Heident n. sp.
Cocoone is lyra A.S. v . minor n.v.

Amphora ostrear la v . vitrea C1 .
Hantzschia marina (Donk . ) Grun .
Hantzschia virgata v. Kariana Cl . et
Grun .

Nitzschia strata ( .Sm . ) Grun .
Nav. finmarchica v. elliptica n.v.
Nav . cancellata v . subapiculata Grun.fa.
constricta n . fa.

Pin . Brebissoni v. baltica n . v .

1. Bohrung Försteret Danziger Heisternest .
(Bearb, von 0. ZEISE (Erl . Bl . Oliva , 1903 , S. 43 ) .

Profil nach ZEISE .

-
-

-Alluvium. - 0 - 2,0 Sand , 2,02,0 Sand , 2,0 3,1 Torf , 3,1 - 33,7 Sand , 33,7 34,0 sandi-
ger Ton (Diatomeen und Spongillen-Nadelchen ) , 34,0 42,0 Sand , 42,088,0 Mer-
gelsand (z.T. mit Diatomeen und Spongillen -Nadelchen ) , feiner Sand und Tonmergel .
Oligocan . 88,099,0 Grtinsand , 99,0 - 100,0 Sand , 100,0 - 171.0 Grünsand ,

171,0 - 180,5 Grünton (stark kalkhaltig ) mit winziger Coccolithen -Kreide ?
-

Die ganze Schichtenform von 42 - 88 m ist also nach ZEISE mehr oder weniger
diatomeenhaltig . Eine Probe aus 63-64 m ist nach ZEISE bereits früher auf Dia-
tomeen untersucht worden. Dabei folgende 3 Spezies festgestellt : Campylodiscus
Echeneis , Nav . borealis , Nitzschia palea .
Weil mir sehr viel daran lag , einwandfreies Vergleichsmaterial von Hela zu

bekommen , wandte ich mich mit der Bitte um Überlassung einer möglichst lückenlo-
sen Probenreihe an die Preussische Geologische Lande sanstalt Berlin und erhielt
von dort folgende 8 Proben :
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Probe 1 , 33,734,0 m . Grauer , sandiger Ton , schwach kalkhaltig , erst beim
Kochen mit verdünnter Kalilauge zerfallend . Neben spärlichen Tangresten enthielt
die Probe eine nicht besonders reichhaltige Diatomeenflora , doch konnten immerhin
97 Spezies nachgewiesen werden , die in ihrer Zusammensetzung deutlich der bereits
behandelton Litorinaflora entsprechen . Formen wie : Melosira Borreri , Cosc . Oculus-
Iridis , Actinocyclus crassus , Granematophora islandica , Terpsinoe americana v .Gru-
nowi , Coco . clandestina , Mastoglota baltica , M. Brauni , Diplone is fusca , D. major ,
D. interrupta , D. didyma , D. Bombus , Nav . humerosa , N. granulata, N. palpebralis
v . robusta , N. granulata , N. palpebralis v . robusta , Amphora commutata , Hantzschia
virgata v . gracilis , Nitzschia punctata v . elongata , Sur . ovalis v . Crumena , S.
baltica , Campylodiscus Echeneis und C. Clypeus lassen en Litorina -Charakter die-
ser Schicht deutlich erkennen .

1An neuen Formen wären zu nennen :
Calone is fossilis A. Cl . v . lanceolata n .
C. aemula v. subconstricta n. v.
Nav . Ostrupi n. sp . und var .
Nav. arentcola Grun . v. laticeps n. v .
Probe 2 , 42 - 45 m . Morgelsand , schwach kalkhaltig , organische Reste (Tangfet-

zen ) äusserst selten . Diatomeen nach Individuenzahl nicht besonders reichlich ;
doch konnten 151 verschiedene Formen festgestellt werden .
Die Assoziation ist eine ganz andere als in Probe 1 ; die dort genannten Spe-

zies fehlen fast vollständig . Dafür treten hier auf : Cyclotella stricta , Achnan-
thes bottnica , A. dispar , A. Calcar , A. lanceolata v . elliptice und v . capitata ,
Coco . Disculus , Dipl . Dombliteris is nebst v . incisa , Cal . silicula v . biconstric-
ta Ostr . , C. bottnica nebst v . Helensis n.v. , C. aemula u . subconstricta n.v. , C.
baltica A. Cl . , Nav . hungarica v . lüneburgensie und fa . elegans , Nav . Jentzscht , N.
tuscula, N. tuscula v . Strösel , N, bottnice , N. arenicola , N. Torneensis , N. Tou-
laae , N. stofokensis Pant . , N. platystoma und var . , N. hasta Pant . , N. scutellot-
des, N. forcipata v . balnearis , Cymbella leptoceros , C. sinusta Greg . und v . an-
tiqua Grun . , Epithemia Hyndmani , E. argus v . alpestris , Sur . nana A.C1 .
Diese sehr charakteristische Flora ist , von einigen wenigen Formen abgesehen ,

bisher weder rezent noch fossil aus dem deutschen Ostseegebiet bekannt . Wir fin-
den sie erst wieder in den schwedisch -finnischen Lagern der frühesten Ancyluspe-
riode . Frau Dr. A. CLEVE v . EULER schreibt : "Diese Flora entspricht nicht unserem
späten , eigentlichen Ancylus in Schweden , sondern der vorhergehenden Epoche , wozu
unsere älteste postglaziale Ablagerung , der " schwarze Rand " in Kalmar , gehört .
Vermutlich lag die Danziger Gegend über dem Meeresniveau , wenn unsere reiche Hynd-
mani- Melosira arenaria- Caloneis latiuscula- etc. Flora in der Ostsee lebte . Im
" schwarzen Rand " finde ich Ihre " Ancy lus " -Flora gerade wieder . Frau Dr. CLEVE hat
recht , denn unsere "Ancylusflora " zeigt neben zahlreichen unzweifelhaften Ancylus-
formen einen leicht brakischen Einschlag .
Neu sind folgende Formen :

Pin . Brébissoni v . baltica n.v.

Achnanthes dispar Cl . v . lanceolata n.v. N. Toulaae Pant.fa. undulata n.fa.
Cal . bottnica Cl . v . Helens is n.v. N. Torneensis Cl . v . lanceolata n.v.
Nav. platystoma E.v. minor n.v. N. Helensis n. sp.
Nav . platystoma E. v . lanceolata n.v.
Probe 3 , 46 49 m . Fester , grauer , sandiger Ton , stärker kalkhaltig als die

vorigen Proben . Seltener sind Fetzen von Tangen , Reste von Daphnien , häufiger
Spongiennadeln .
Diatome en treten spärlicher auf als sonst . Weitaus am häufigsten sind : Nav .

Toulaae v . apiculata , Epithemia turgida , E. Hyndmant , Cyma topleura elliptica v.
ovata, Nav . forcipata v . balnearis , N. scutelloides , Mel . arenaria , Fragilaria
construens v . binodis , Diplone is Domblittensis , D. Mauleri , Cymb . Ehrenbergi .
Es sind das die Ancylusformen der Probe 2 , aber ohne die dort noch vorhande-

nen brackischen Florenelemente ; letztere fehlen hier vollständig .
Probe 4, 49 - 52 m. Feiner , glimmerhaltiger , grauer Mergelsand , schwach kalk-

haltig , Bruchstücke grober Spongiennadeln , Tangfetzen , Daphnienreste und reich-
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lich Diatomeen enthaltend . Recht häufig ist Epith . Hyndmant , hịn und wieder auch
in Kopulation . Nachgewiesen wurden 117 Arten und Varietäten , meist Süss- und
Brackwasserformen , ähnlich wie in Probe 2. Die marinen Arten treten ganz zurück .
An weiteren Ancylusformen kommen hinzu : Cyclotella antiqua W.Sm. , Fragilaria

inflata und var . sinuta Reichelt , Achnanthes lanceolata v . Ostrupi A. Cl . , Diplo-
nets alpina Meister v . subconstricta A. Cl . , Dipl . Mauleri Bruns nebst var . borus-
sica Cl. , Cal . lacunarum (Grun . ) , Nav . bacillum v . Gregoryana , Nav . fennozoandica
A. Cl . , Staur . parvulum v. produota (Grun . ) Cl . , Amphora cruaifera 4. C1 .
Neue Formen sind :
Achnanthes Hauckland v . rostrata n.v.
Neidium rectum Hust . v . fossilis n.v.

Cal . baltica A. Cl . v . undulata n.v.
Nav , salinarum v . capitata n.v.

Probe 5 , 66 - 69 m . Feinsandiger , glimmerhaltiger , glaukonitischer Mergel mit
Bruchstücken grober Spongiennadeln . Diatomeen spärlich , in der Hauptsache Epithe-
mia Hyndmani , E. argus , Melostra islandica v . helvetica , Stephanodiscus Astraea ,
Frag . inflata , Nav . forcipata v . balnearis .
Probe 6 , 69 - 73 m. Mergelsand mit reichlicher Einlagerung von Ton , stark

glimmerhaltig und kalkig , ganz grobe Spongienreste und reichlicher Diatomeen ent-
haltend . Nachgewiesen wurden 79 Formen , hauptsächlich solche der frühesten Ancy-
lusperiode . Epith . Hyndmant ist wieder recht häufig , ebenso E. argus v . alpestris .
Neue bemerkenswerte Formen sind : "

Cyclotella comta v . paucipunctata A.S. , Frag . brevistriata Grun . , Syn . Vauche-
ria , Nav . Lundströmi , N. gibbula Cl . , N. tuscula v. rostrata Hust . fa , dense-punc-
tata (A. Cl . ) .
Probe 7 , 70-74 m ( ?) . Stark glimmerhaltiger , glaukonitreicher , sandiger Ton ,

schwach kalkig , Moosreste , Pinuspollen , Kotballen von Würmern und grobe Spongien-
nadeln führend . Auffallend war eine lebhaft dunkel braunrot gefärbte Schale , fast
kreisrund , deren umgekrempelter Rand derbe , dunkle Randleisten zeigte (Stato-
blast ? ) . Erwähnung verdient weiter ein gelbbraun gefärbtes , mit hyalinen , zweiga-
beligen Dornen ziemlich reich besetztes Pollenkorn ; Durchmesser ohne Dornen 60 με
Dornen 18 με
Diatomeen fehlen fast ganz ; nur Epith . argus v . alpestris und Nav. Toulaae v.

apiculata treten hin und wieder auf .
Probe 8 , 74-75 m. Feinsandiger , glaukoni treicher Mergel mit Pinus pollen und

Statoblasten (?). Diatomeen äusserst selten : Frag . inflata , Epith . argus v . alpe-
stris , E. Hyndmant und Nav . Toulage .
Zusammenfassung .

Tiefe von 33,70 -
- Die Tiefbohrung Försterei Danziger Heisternest zeigt in
34,0 m eine deutliche Litorinaflora .
-In Tiefe von 42 75 m herrscht eine sehr charakteristische Süsswasserflora

mit leicht brackischem Einschlag , der sich in der Hauptdache in den untersten und
obersten Schichten bemerkbar macht , in den mittleren Lagen aber fast verschwindet .
Die Zusammensetzung dieser Flora ist eine für unser Deutsches Ostseegebiet

durchaus fremde ; wir finden diese Assoziation nur noch wieder in den Lagern dér
schwedisch -finnischen Frühancylusperiode . Das die Flora einschliessende Gestein ,
glimmerhaltiger Mergelsand oder sandiger Ton , lässt nicht erkennen , ob die Diato-
meen an Ort und Stelle gewachsen , oder ob sie eingeschwemmt worden sind . Sicher
ist aber , dass ihr Ursprung in der Ancylus- oder besser der Frühancylus -Periode
zu suchen ist , und dass die Wellen der Frühancylussee zum mindesten bis zur Bohr-
stelle Danziger Heisterne st gereicht haben müssen .

II . SPEZIELLER TEIL .
1. BESCHREIBUNG NEUER FORMEN, SYSTEMATISCHE, ÖKOLOGISCHE

UND PFLANZENGEOGRAPHISCHE BEMERKUNGEN .

Von der Aufstellung eines besonderen systematischen Teiles mit Aufzählung al-
ler hier beobachteten Arten und Varietäten glaubte ich absehen zu dürfen , da in
der später folgenden Tabelle die Systematik voll und ganz zu ihrem Rechte kommt .
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Es sollen hier nur solche Formen berücksichtigt werden , die für deutsches Gebiet
entweder neu sind , oder die aus irgend einem anderen Grunde Anlass zu besonderen
Bemerkungen geben .
Meiner Systematik liegt das SCHUTTsche System zugrunde unter Berücksichtigung

der CLEVEschen Synopsis und der von HUSTEDT in seinen "Bacillariales aus den Sude--
ten " S. 27 vorgeschlagenen Änderungen .

A. Centricae .

Coscinodisceae .

Gattung Melosira Ag .

Die Gattung Melos ira ist im Gebiet mit 13 Formen vertreten . Die rezenten Me-
losiren der Danziger Bucht : M. Borreri , M. Jürgensi , M. nummuloides und die in
Li torinaproben nicht seltene M. arenaria sind festsitzende Formen , die an Pfahl-
werk und Steinen oft dichte Rasen bilden . Die mei sten Süsswasser spezies sind da-

gegen Planktonformen grösserer Seen .

α.

a!

b.

Ing.1.

it

a-c Dauersporen ,
atu-ospore vomA italie H

S
IS
S
E

M. italica Ktz . tritt im Litorina-
Material von Gr . Walddorf und Schiewen-
horst mit Dauersporen auf . Diese sind
im Jugendstadium hantelförmig (Fig . la } ,

füllen die Mutterzelle nur teilweise
aus und lassen im Isthmus eine sehr zar-
te und enge Punktierung erkennen . Die
Dauer sporen der Fig . 1b sind nur ein-
seitig ausgebildet ; eine Halbzelle ist
verkümmert und mit lappigen ( säurefe-
sten ! ) Haaren oder Dornen besetzt . Fig .

1 c zeigt normale Dauerspøren , die etwa
den von 0

.

MÜLLER (1906 , S
.

74 ) be-
schriebenen und auf Taf . II , Fig . 3 ab-
gebildeten entsprechen . Die freistehen-
den konvexen Aussenpole erschienen in
jedem Falle strukturlos .
Fig . 1 d zeigt eine eigentümlich

gebaute Auxospore von M. italica . Beide
Sporenhälften haben doppelte Schalen .

Das einzige beobachtete Exemplar stammt
aus dem Litorinamaterial von Holm . 0 .

MÜLLER 1
.
c . p . 73 beschreibt eine ähn-

liche Bildung , aber nur an einer der
beiden Schalenhälften . Seine Figuren 5 ,.

6 entsprechen sonst sehr genau der mei-
nigen . Nach ihm werden diese und Dauer-
sporen -Bildungen durch den Zustand der
Austrocknung veranlasst .

M. Jurgensi Ag . var subangular is
Grun . V.H. Syn . T. 86 , Fig . 9. - Wie

aus meiner Fig . 2 ersichtlich , ist die Mantelfläche gleichmässig , aber regellos
punktiert Die Zellwand ist von sehr ungleicher Stärke , aussen geradlinig , mil
schräg gestutzten Ecken , innen glockenförmig und von durchgehenden Porenkanälen
durchsetzt Da die innere Mantellinie durchweg kräftiger erscheint als die äusse-
re , ist es nach HUSTEDT ( 1923 , S. 722 ) nicht ausgeschlossen , dass die Wand zwei-
schichtig ist Ähnliche Beobachtungen über die Doppelwandigkeit gewisser Diatome on-
schalen habe ich noch mehrfach gemacht ; doch soll darüber an anderer Stelle berich-
tet werden

+ ) Vergrösserung soweit nicht anders vermerkt , 1200 : 1 .
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M. Borreri Grev . V.H. Syn . T. 85 , Fig . 58 , bei SCHUMANN = M moniliformis
Ag . , desgleichen auch bei MIGULA (1907 , S. 153 ) . Mantelfläche nach MIGULA grob
punktiert , nach H.v.SCHÖNFELD (1907 , S. 71 ) meist ohne Punkte , Hier kommen beide
Formen vor . Zuweilen ist die Mantelfläche so grob punktiert , dass die Zellen ein

Fig.2.
M.Jürgensi
+ subangularis Fruos .

Fog. 3
M. sulcataSt.,Auxos pore..

ganz fremdartiges Aussehen erhalten . Die grubigen
Punkte sind auf der Mantelfläche in senkrechten und
wagerechten Reihen angeordnet . Mitunter wechseln an
ein und der selben Zelle grobe und feine Poren regel-
mässig miteinander ab , als lägen verschiedene Wachs
tumszonen vor . Die Grössenangaben bei MIGULA ( 29 bis
55 ) und SCHÖNFELD (25 - 40 μ) sind viel zu eng . Wie
bei Besprechung der rezenten Proben bereits gesagt ,
erreichen die aus Auxosporen hervorgehenden Zellen
einen Durchmesser bis zu 104 SCHÖNFELD gibt als
Zeit für die Auxosporenbildung den Monat März an
Hier wurde Auxosporenbildung mehrere Jahre hindurch
nur im September und Oktober beobachtet .

με

M. sulcata Ktz . kommt rezent in der Danziger
Bucht nicht vor , ist in Litorinaproben äusserst sel-
ten , in Yoldi entonen und Hela dagegen recht häufig
In der Cardiumschicht von Vogelsang fand ich zwei

Zellen mit Auxospore (Fig . 3 ) .
Die rundliche Autospore ist mit der älteren Scha-

lenhälfte so fest verbunden , dass auch die halbstün-
dige Säurebehandlung keine Lockerung des Zellverban-
des bewirkt hat . Die Zellmembran erscheint grob und
regellos punktiert . Die Sporenaze bildet mit der Axe
der Mutterzelle einen spitzen Winkel. Durchmesser der
Auxospore 17 μ.H.

"Fa. coronato Grun . A.S.A. T. 176 , Fig . 20. Schale
mit einem Kranz zierlicher Knötchen . Selten zwischen
der Stammform und wie diese eine echte Nordseeform .

Gattung Stephanopyxis E.

St. Turria var. intermedia Grun .Fig. 4 ist in Yoldientonen und Vogelsang (Car-
diumschicht nicht selten . Von Fig . 31 , Taf . 130 A.S.A. weicht meine Form ab durch
viel dichtere Felderung und die zahlreichen Scheiteldornen . Grösse : 30 : 22 oh-μ
ne Scheiteldornen .

Gattung Cyclotella Kts .

Die von SCHUMANN , Pr . D. , II . N. 1867 , T. III , Fig . 61-70 abgebildeten Spe-
zies von Discaplea E. sind jedenfalls Formen der Gattung Cyclotella . Da Belegexem-

Fig.4
St.Aurris v. intermedia Gro

plare in SCHUMANN's Sammlung fehlen , lässt sich kaum
mit Sicherheit feststellen , was SCHUMANN unter den
einzelnen Formen verstanden hat .

1
C. conta (E.) Ktz . A.S.A. T. 224 , Fig . 1 - 4 ,

13 24. Mittelfeld sehr verschieden . FRICKE schlägt
darum in den "vorläufigen Erläuterungen zu T. 224-
vor , die Bezeichnung var . radiosa fallen zu lassen .
BRUN erklärt sich damit einverstanden . Diesem Vor-
schlage entsprechend , habe ich in meiner Arbeit die
var. radiosa überall in die Stammform einbezogen . In
Weichselminde sind recht häufig Formen mit schmaler
Randzone und sehr grossem , dicht punktiertem Mittel-
feld .
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Fa . evidenter punctata Meyer (1919 , S. 195 , Taf , V , Fig . 2 ) ausgezeichnet durch
sehr grobe Punktierung des Mittelfeldes ; Punkte im Mittelfeld in sehr deutlichen
radialen Längsreihen angeordnet , die nicht alle bis zum Zentrum gehen , sondern ab-
wechselnd auch verkürzte Streifen bilden .
Var. paucipunctata A.S. Abt . T. 224 , Fig . 38. Mittelfeld mit nur 5 - 6 sehr

groben Punkten . Vogelsang , Süsswassermergel , hin und wieder .

Gattung Coscinodiscus E.

Die Gattung Coscinodiscus spielt besonders in der Cardiumschicht von Vogelsang
und in Yoldientenen eine wichtige Rolle ; sie ist dort mit 12 Formen vertreten . In
rezentem und in Litorina -Material tritt sie mehr zurück , bis auf C. Normant , C.
subtilis , C. excentricus , C. lineatus , C. crassus und C. polyacanthus var . balti-
cus , deren Vorkommen aber immer nur vereinzelt bleibt .
C. excentricus und C. lineatus scheinen zuweilen in einander überzugehen . Ne-

ben Formen von C. lineatus mit mehr oder weniger verbogenen Areolenreihen gibt es
Individuen von C. excentrious mit fast geraden Maschenreihen . Gleich wechselvoll
ist die Bedornung . In den meisten Fällen sind Randdornen vorhanden , sie können
aber auch gelegentlich fehlen .
Im Litorina -Material von Neufahrwasser , Weichselminde und Schiewenhorst kommt

eine sehr engstreifige Form von C. lineatus vor , die in A.S.A. , T. 59 , Fig . 34 als
C. anguste -lineatus A. S. abgebildet ist . Unsere Form unterscheidet sich von der
zitierten nur durch kräftige Bedornung , die aber im allgemeinen wenig systemati-
schen Wert hat , Die Schalen sind häufig etwas verbogen , wodurch auch eine geringe
Verbiegung des Streifen systems eintritt . Durchmesser 32 - 64 μ, Areolenre : hon 9
bis 11 , Randdornen 3 - 4 in 10 u. Vielleicht gehört SCHUMANNS Stephanodiscus li-10 .
neatus E. (1867 , T. III , Fig . 77 ) auch hierher .
C. Normant Greg . Eine sehr gute Abbildung dieser bei uns nicht seltenen Form

gibt BROCKMANN ( 1914 , S. 44 , Fig . 6 ) . Er rechnet hierzu die unter dem Namen C.
subtilis E. var . Normani und var . Rothi beschriebenen Nordseeformen , von denen er-
stere unbedornt , letztere bedornt sein soll . C. Normant ist nach A. SCHMIDT ( 1874 ,
S. 94 , T. 3 , Fig . 41 ) durchaus verschieden von C. subtilis E. , und nach BROCKMANN
1. c . kommt diese Spesies aus dem Peruguano in der Nordsee überhaupt nicht vor .
Bei uns tritt C. Normant sowohl mit als auch ohne Randdornen auf , und stets zei-
gen seine schwach gewölbten , nahe dem Rande etwas eingesenkten Schalen einen sehr
deutlich hervortretenden helleren Ring (cfr . Fig . 6 bei BROCKMANN ! ) .
C. subtilis E. A.S.A. T. 57 , Fig . 11 - 14. Neben C. Normant kommt rezent und

in Litorinaproben ein Coscinodiscus yor , den ich nur auf C. subtilis beziehen
kann . Er ist viel zarter und engstreifiger als C. Normant , hat 1214 Streifen
in 10 während C. Normani deren nur 7 - .9 hat . Der für C. Normant charakteristi-
sche , durch Einsenkung der Schale erzeugte lichte Ring fehlt bei C. subtilis . Der
Rand ist ca 3 µ breit und durch sehr sarte und eng stehende Punktreiben gefurcht .
Grösse 32 - 112 μ.
C. polyacanthus var . balticus Grun , A.D. 8. 112 , steht C. subtilis sehr nahe ,

unterschiedet sich aber von diesem durch die zahlreichen Stacheln innerhalb des
Randes , die etwas gröbere Struktur und die sehr viel deutlichere büschelige Anord-
nung der Punktreihen , die in GRUNOWS Fig . 187 , Taf . VII sehr klar zum Ausdruck
kommt . Grösse nach GRUNOW : 30-80 u mit 12 14 Punktreihen und 2 - 5 Randsta-
cheln in 10 u . Rezent und in Litorinaschichten , aber immer nur selten .

-
Der Formenkreis von C. radiatus E. hat mir und gewiss auch andern mancherlei

Schwierigkeiten bereitet . Eine sichere Unterscheidung der sehr formenreichen Grup-
pe ist mir auch heute noch in manchen Fällen nicht möglich .
Zu C. radiatus E. rechne ich alle flachschaligen , grobareolierten Formen mit

radialstrahligen Maschenreihen und fehlender Zentralarea , die aber mitunter auch .
angedeutet sein kann .
C. radiatus E. fa . minor A. S. N.S.D. , T. III , Fig . 34. Diese kleine Form mit

Behr undeutlich radialen Maschenreihen und ohne eine Spur von Zentralrosette ist
im Litorina -Material von Schiewenhorst nicht selten .

•

1

C

•
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C. Woodwardi Eulenst . A.S.A. , T. 60 , Fig . 8 , T. G1 , Fig . 23 (Det . Dr. HEIDEN �
ist vielleicht nur eine etwas robustere Form von C. radiotus . Schalen-Mitte stets
flach , sodass die Struktur verwischt erscheint . In den "Erläuterungen " zu Taf . 61
weist A. SCHMIDT darauf hin , dass die Areolen zuweilen auf einer Seite der Schale
zusammenhängen , auf der anderen aber frei liegen . Diese Beobachtung habe ich auch
gemacht , aber nur an den Areolen in der Nähe des Schalenrandes .
Unter dem Namen C. subbultens Jörg . fasst BROCKMANN (1914 ) in Anlehnung an

GRAN C. Oculus- Iridis , C. Asteromphalus und C. apiculatus E. zusammen . Er sagt
S. 42 : " Die Vereinigung aller dieser Formen mag etwas Gewaltsames haben , da zwei-
fellos mehrere gute Arten darunter sind . Aber die Verwirrung ist in diesem Punkte
so gross , dass man diese Lösung vorläufig nur dankbar begrüssen kann . "
So weit möchte ich denn doch nicht gehen . Wenn es möglich ist , C. radiatus

und C. subbuliens zu trennen , so sollte es auch in den meisten Fällen möglich
sein , C. Oculus - Iridis , C. Asteromphalus und C. apiculatus su unterscheiden .
C. Oculus - Iridis E. , A.S.A. , T. 63 , Fig . 2 , 6 , 7 ist immer mehr oder weniger

kräftig gewölbt , hat stets eine deutliche Zentralrosette und sechseckige , nicht
punktierte Areolen . Radialreihen meist nahe dem Rande durch Einschiebung von Se-
kundärreihen , dichotom geteilt . BROCKMANNS C. apiculatus E. (Fig . 4 , 8. 44 ) ent-
spricht genau SCHMIDTS C. Oculus- Iridis E. , T. 63 , Fig . 2 . -Dagegen hat C. apiculatus E. in A.S.A. , T. 64 , Fig. 5 10 eine gans abwei-
chende Struktur . Hier bestehen die Radialreihen aus runden , nicht zusammenhängen-
den Areolen , und die Zentralrosette fehlt stets . Diese Spezies kommt bei una
nicht vor .
C. Asteromphalus E. A.S.A. , T. 63 , Fig . 5 , 12. Von C. Oculus- Iridia versohie-

den durch die deutlich punktierten sechseckigen Areolen . Zentralrosette gleich-
falls punktiert . Die dichotome Teilung der Radialreihen tritt hier fast vollstän-
dig zurück . Nicht selten in den altdiluvialen Ablagerungen vom Frischen Haff .

=C. concavus Greg . Syn . Andictya oceanica A. A.S.A. , T. 59 , Fig . 16 , T. 148 ,
Fig. 11 und 12. - Rand sehr deutlich abgesetzt , Schale mit groben , sechseckigen
Areolen , die in verbogenen Längsreihen angeordnet sind und sich in drei Richtun-
gen kreuzen , Charakterform der altdiluvialen Ablagerungen von Hela , Vogelsang
und Yoldientonen .

Gattung Actinocyclus E.

4. Ralfsi und A. Ehrenbergi Ralfs wären nach BROCKMANN ( 1. c . 8. 46 ) gleich-
falls am besten zu vereinen . In der Tat ist es mir passiert , dass ein und dassel-
be Exemplar von prominenten Fachkollegen einmal als A. Ralfsi , ein andermal als
A. Ehrenbergi bestimmt wurde ,
A. Ralfai hat zwischen den einzelnen Sektoren im allgemeinen grössere Zwi-

schenräume als A. Ehrenbergt . Ein anderes brauchbares Unterscheidungsmerkmal ist
nach BROCKMANN die Anordnung der Perlen . Diese sollen bei A. Ralfsi deutlich kon-
zentrische Krei se bilden . Beide Merkmale sind aber , wie auch BROCKMANN zugibt ,
wenig zuverlässig . Auf das starke Irisieren der in Canadabalsam oder Styrax ein-
gebetteten Schalen habe ich bereits früher hingewiesen .
Ich habe Grund anzunehmen , dass auch A. Jänischt Schum . (1867 , T. III , Fig .

80) , A. semiocellatus Schum . (1. c . Fig . 82 ) und A. clavifer Schum . ( 1. c . Fig .
85 ) zum Formenkreis von A. Ralfsi -Ehrenbergi gehören ; denn die von mir in SCHU-
MANNS Präparaten gesehenen Formen dieser Art gehörten sämtlich hierher . Die An-
ordnung der radialen Perlreihen , die Zahl der Sektoren und die Grösse der hyali-
nen Zwischenräume sind bei dieser Art so variabel , dass man , sofern nur einzelne
Exemplare vorliegen , leicht geneigt sein kann , eine neue Spezies oder Varietät
aufzustellen .
▲ . subtilis (Greg . ) Ralfe . V. HEURCK , Traité , T. 23 , Fig . 661. - Diese Art
ist für unsere altiiluvialen Ablagerungen sehr charakteristisch , kommt aber ver-
einzelt auch in rezenten und Litorinaproben vor . Nach MIGULA (1907 , S. 163 ) soll
eine 3,5 5 μ breite , spärlich gekörnte und von einer schmalen , hyalinen Linie
begrenzte runde Zentralarea vorhanden sein . Dieses Merkmal ist sehr unzuverlässig .
-
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Im Material von Hela ist A. subtilis ausserordentlich häufig , aber sehr oft auch
ohne die eben beschriebene Zentralarea . Solche Formen dürften dann vielleicht
SCHUMANNS A. arcuatus (1867 , T. III , Fig . 83 ) entsprechen . Wahrscheinlich gehört
auch A. ancorifer Schum. (1. c . Fig. 79 ) hierher . Ähnliche Ankerzeichnungen wie
in Fig . 79 habe ich übrigens vor kurzem an Coscinodiscus commutatus Grun. gesehen .
Sie sind dort der optische Ausdruck für die beiden kegelförmigen Randfortsätze ,
und der "Ankerstiel " ist der nach aussen führende Porus .

Gattung Auliscus E.

A. caelatus Batley; A.S.A. T. 32 , Fig . 14 , 15 , fehlt dor heutigen Ostsee . Das
hiesige Vorkommen beschränkt sich auf das Litorinamaterial von Schiewenhorst . Von
HEIDEN wurde die Spezies für die Litorinaschichten von Lübeck und Warnemünde
gleichfalls nachgewiesen .
A sculptus (W. Sm . ) Ralfs , A.S.A. , T. 32 , Fig . 21 , 22. Sehr ähnlich dem vori-

gon ; Augen aber hyalin und kleiner . In der Nordsee , z .B. in Schlickproben von
Wilhelmshaven , recht häufig ; fehlt in der heutigen Ostsee und in Litorinaschichten ,
ist aber mit dem alten Yoldiameer eingewandert und für die Yoldientone und die Car-
Ciumschicht von Vogelsang charakteristisch , wenn auch selten .

1

Gattung Asteromphalus E.

·A Brookei Bail . var. Fig . 5. NOETLING ( 1883 ) schreibt darüber : "Am auf-
fallendsten ist ein Fragment von Asteromphalus , wohl A. hepactisą , der im Atlanti-
schen Ozean lebt , und dessen Vorkommen nicht zu erklären ist , da er im allgemeinen
wärmoren Gegenden angehört ..... Es wäre wünschenswert , wenn eine spätere Untersu-
chung darüber sicheren Aufschluss gäbe , da auch Dicladia capreolus und Synedra
(soll wohl heissen Syndendr tum! ) diadema dieser Flora der Yoldi entone einen eigen-
tümlichen Charakter verleihen . "
A. hepactis Grev . , aus dem Guano von Peru und Californien bekannt , kommt nicht

���

Asteromphalus Brookes Bail. ve
r
.

in Frage , da er nur 7 Sektoren hat , während
der von Vogelsang und Hohenhaff deren 8 be-
sitzt ; ausserdem hat 4. hepactis ein wesent-
lich kleineres hyalines Mittelfeld . Unsere
Form entspricht noch am ehesten der Fig . 9 ,

Taf . 38 in A.S.A. , die GRUNOW als eine klei-
ne Form von A. Brookei Ball . bestimmt , was
A. SCHMIDT aber bezweifelt . Abweichend ist
bei den Exemplaren von Hohenhaff und Vogel-
sang die Struktur des Mittelfeldes . Die von
der Mitte zu den einzelnen Sektoren ausstrah-
lenden Radien sind anders angeordnet als bei
SCHMIDT . Die beiden Schalen einer Frustel
decken sich nicht symmetrisch , sondern sie
sind um einen halben Sektor gegen einander
verschoben . Infolge dessen wird in dem Mittel-
feld ausser der Radialzeichnung der Oberscha-
le noch die etwas verschwommane Zeichnung der
Unterschale sichtbar . Durchmesser 42 44 μ .με
Beobachtet wurden mehrere gut erhaltene Exem-
plare .

-

Eine recht ähnliche , subarktisch -ozeani-
sche Planktonform ist A. Hookeri E. Sie geht
nach GRAN ( 1904 , S

.

521 ) bis zum 300 n.Br.
Es wäre immerhin möglich , dass unser Ast-
eromphalus auf A. Hookeri zu beziehen sei ,

doch hat letzterer nach den Abbildungen in A.S.A. , T. 38 , Fig . 18 20 stets 9

Sektoren und unverzweigte Radien .

6
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Biddulphtoideae .

Gattung Chaetoceras E.

Die Gattung Chaetoceras ist in alten Ablagerungen in der Regel nur in Form von
Dauer sporen vertreten . Diese sind viel widerstandsfähiger als die zarten Mutter-zellen, von denen in den mei sten Fällen nichts erhalten geblieben ist . Die ein-
wandfreie Feststellung der zugehörigen Spezies war wegen des Fehlens der Mutter-

.

Fig.6. Ch. boreale frsolitaria Cl.a Ganzzells,&Halbrelle von oben, e-c
a.Halbuells von d.Suitiongesehen, &H.

Fig 2

Sig8.
7.Ch cinctus Fran.
4. Ch.furellatum Bail

·

zellen nicht immer möglich . Solche Formen sind
hier meist unberücksichtigt geblieben . Zu grossen
Dank bin ich Herrn HUSTEDT - Bremen verpflichtet ,
der die Liebenswürdigkeit hatte , meine Bestimmun-
gen dieser und einiger anderer Formen nachzuprü-fen .
Ch. boreale Bail ; GRAN, 1904 , S. 533 , Fig.5 .

Im Winterplankton der Danziger Bucht nicht selten ,bildet gerade Ketten von 12 - 40 μ Breite . Bor-
sten auf dem gewölbten Schalendeckel entspringend ,deutlich bedornt .
Häufiger noch ist fa . solitaria Cl . Fig . 6 ,

Sie besteht aus einer einzigen Zelle mit bedorn-ten Borsten . Schalendurchmesser 17 μ, Borstenlän-
ge 260 μ. GRAN 1. c . p . 534 betrachtet diese und
andere einzellige Formen als Verkümmerungsformen
Sehr ähnlich ist Ch. simplex Ostenfeld , A.S.A. ,
T. 342 , Fig . 7 8 , der aber glatte Borsten hat .
Ch. boreale gehört nach GRAN zu den subarktisch-
Ozeanischen Arten , die an der Grenze zwischen
arktischen und ozeanischen Strömungen hẹìmi schsind .

>

Ch. cinctus Gran ; A.S.A. , T. 341 , Fig . 10,11 .Syn . = Ch. inourvus Ball . , JANISCH , Guano , S. 1 .Taf. IA, Fig . 33. Nach brieflicher Mitteilung
von Herrn HUSTEDT nicht Ch. incurvus Bail. , son-dern Ch. inc. Brightwell . Selten und nur in den
altdiluvialen Schichten von Vogelsang und Hela .
Unsere Form , Fig . 7 , weicht von den nordatlanti-schen in A.S.A , durch mehr ovale Schalen und S-förmig gebogene Hörner ab .
Ch. furcellatum Bail . (?) , Fig . 8. Diese Artkommt in der Cardiumschicht von Vogelsang zer-atreut vor . Die Zellform stimmt gut mit Ch . furc.in GRUN A.D. , S. 120 , T. VII , Fig . 136 überein ;doch wurden Exemplare mit vollständigen Borstennicht angetroffen .
Ch. affinis Laud . einschliesslich Ch. SchüttiCl. , Ch. Ralfsi Cl . , Ch. javanicus Cl .. Diese

nach HUSTEDTS Erläuterungen zu T. 340 A.S.A. we-gen des gleichartigen Baues ihrer Dauersporen
sämtlich als Formen von Ch. affinis aufzufassen .Fig. 9 a c zeigt normale Dauersporen vonCh. affinis , d - g können als gröber bestachelte
Formen wohl auch noch hierher gestellt werden .
Vorkommen : Schiewenhorst , Hela , Lenzen .

-

Ch. Highami Brightwell ; A.S.A. , T , 339 , Fig .10 , T. 342 , Fig . 5. Im Februar 1919 in der Danzi-ger Bucht ein ziemlich reiches Plankton bildend
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In Yoldientonen nicht selten . Erhalten sind dort in der Hauptsache Bruchstücke von
Borsten . Lebt nach GRAN neritisch an den Küsten Europas und zwischen den Eisschol-
len des nördlichen Eisme eres .
Ch. procerum Schütt und Ch . lacinosum Schütt , MIGULA ( 1907 ) , T. XVI , Fig . 4

und 6, wurden im letzten Jahre im Winterplankton der Danziger Bucht mehrfach ange-
troffen .

a.

d.

Fig. 9. Chaetoceras affinis Land , Daunerop.

Fig. 10.

a.
d.

Fig. 11.

Fig. 12.

C.

R.

Fig. 10a-x, Chartoceras holsaticus Schütt.
Kg. 11, Ch. Vanhouroki Gran,Dauerep. Jg. 12,Ch. radians Schutt,D5p.

Ch.holsaticus Schütt . , A.S.A. , T.343
Fig . 58. Ich bin in der Lage , ei-
nen Zellrest mit Dauersporen abbilden
zu können (Fig . 10 a ) . Die Dauerspo-
ren (b - d) gehören nach HUSTEDT wohl
auch hierher , ebenso die Einzelzelle
(e) mit der für Ch. holsaticus cha-
rakteristischen schwachen Erhebung
auf der Mitte des Schalendeckels .
Planktonfang von Mole Neufahrwasser ,
18.4.20 .
Ch. Vanheurckii Gran ( ?), Die in

Fig. 11 dargestellte Dauerspore ist
in Yoldiontonen bei Vogelsang nicht
selten . Sie hat grosse Ähnlichkeit
mit den von HUSTEDT in A.S.A. , T.334Fig. 2 und 8 abgebildeten Dauerspo-
ren von Ch. Vanheurckti Herr HUSTEDT
erkennt die Ähnlichkeit an , bezwei-
felt aber die Identität .
Ch. radians Schütt . (Fig . 12 ) .

Diese zierliche Dauerspore ist wahr-
scheinlich eine schmale , hohe Form
von Ch. radians . Nach HUSTEDT käme
noch Ch. gracile Schütt in Frage .
Tiefbohrung Hela .
Ch. Clevei Schütt . Die Dauerspo-

ren (Fig . 13 a- d) , sind beschrie-
ben als Syndendrium diadema E. (V.H.
Traité , p . 427 , Pig . 146 ) . In den
Erläuterungen zu T. 339 , A.S.A. weist
HUSTEDT darauf hin, dass th groen-
landicus Cl . und Ch. diadema (E.)
Gran nicht Synonyme für Ch . parado-
xus Cl , sondern für Ch. Clevei
Schütt seien , dem damit Prioritäts-
recht zukomme . Die Dauersporen sind
für Vogelsang und die Yoldient one so
charakteristisch , dass NOETLING
(1883 ) sie mit als Leitformen für
diese Ablagerungen vorgeschlagen
hat ; für das Material von Hela , sind
sie von gleicher Wichtigkeit .
Ch. Clevel ist nach GRAN ( 1904 )

an den Küsten und zwischen den Eis-
schollen des nördlichen Polarmeeres
sehr verbreitet , kommt aber auch in
temperierten Küstenmeeren wie Nord-
see , Skagerack , Kattegat und westli-
cher Ostsee vor .
Ch. mitra Cl . Die Dauersporen

(Fig . 14 ad) sind unter dem Namen
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Dicladia mitra Bail . in V.H. Syn . , T. 106 , Fig . 12. - 13 abgebildet (cfr. Ch. mi-tra Cl . , A S.T. 321 , Fig . 151 ) . Die aus Yoldientonen stammenden Dauer sporen (a)sind feiner und zierlicher als die der Cardiumschicht von Vogelsang und von Hela(b a ) . NOETLING rechnet sie gleichfalls zu den Leitformen für Yoldientone .
·

C.

a.

d.

Tey. 13. Chaetoreras Clevei Schütt , Dauerep .

C.

d .

o
rg
. 1
4
a
- d , Dauersporen von Chastoverosmitra C
l . « ·

Ch . mitra und Ch . furcellatum sind
nach GRAN (1904 ) arktisch neritische
Arten , die im Polarme er ihr Hauptgebiet
haben und ausserhalb desselben garnicht
oder nur selten gefunden werden . Nach
GRAN müssen sie in irgend einer Weise
vom Eise abhängig sein . Ihr häufigeres
Vorkommen in den Ablagerungen des älte-
sten Yoldiameeres scheint gleichfalls
dafür zu sprechen .

-Ch . spec . Dauersporen (Fig . 15 a-c ) . Diese Dauersporen sind bezeich-
nend für das Material der Tiefbohrung
Hela ; sie finden sich sons in keiner
anderen Ablagerung . HUSTEDT schreibt :"Chaet . -Sporen mit derartig eingezoge-
nen Gürtelbändern sind bisher völlig
unbekannt . "

Gattung Biddulphia Gray .

B. subaquae Ktz . var . baltica Grun .

V.H. Syn . T
.

100 , Fig . 6. Da in A.S.A.
eine Abbildung fehlt und MIGULA ( 1907 ,

T
.

19 , Fig . 7 ) nur ein Konturbild gibt ,bringe ich eine eigene (Figur 16 a ) mit
sehr schmalem , ( b ) mit normalem Gürtel-
band . Könnte als Leitform für Litorina-
Ablagerungen gelten .
B. granulata Roper ; A.S.A. , T. 122 ,Fig . 26 , 27 ist für Litorinaschichtenund Yoldientone neu .

Gattung Terpsinoe E
.

T. americana Batl , v . Grunowi Het-
den , Conv . -See , S. 19 , Fig . 23. Hervor-
ragende Leitform für Litorinaschichten ,aber stets nur vereinzelt auftretend .

Gattung Anaulus E.

- VonA. minutus Grun . (Fig . 17 ) .

der Abbildung in A.S.A. , T. 200 , Fig .23 sehr abweichend . Ein ganz fremdarti-ger Bestandteil unserer Diatomeenflora
von Vogelsang ; von Valparaiso und denSeychellen bokannt .

Gattung Rhizosolenia E.

Rh . hebetata var . subacuta Grun .

(Fig . 18 ) . Es wurden nur die hier ab-
gebildeten Schalenenden gefunden , die

-
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nach HUSTEDT mit grösster Wahrscheinlichkeit hierher gehören . GRUNOW gibt eine
Zeichnung (Diat . Franz -Josefs -Land , S. 96 , T. 5 , Fig . 50 ) , die nach HUSTEDT im Ver-
gleich zu der meinigen um 900 gedreht und daher gerade ist . Im Material von Hela
recht häufig . Stets liegen die Borsten so , dass sie gebogen erscheinen .

B. Pennatae .

Tabellar teae .

Gattung Rhabdonema Ktz .

Rh. arcuatum (Lyngb . ) Ktz . , A.S.A. , T. 220 , Fig . 21 , 22 ist eine Charakterform
für Litorinaschichten und auch in Yoldientonen nicht selten .

Jeg 15
Ch spec Dautrsporen

AB

a.
Zig.16.

b.

B. subaquas It
ts
. v . ballica Srum .

Fig.17
A. minutus

Srun

Fig . 18 ..

Rh .hebetata
v.subacuta Grun .

# Brei-

Rh . robustum Grun . A.S.A. , T. 217 , Fig . 30 - 32 , T.

218 , Fig . 1 , T. 220 , Fig . 1 und 2 ,. T. 226 , Fig . 17 - 23
ist nach dem Autor (1862 , S. 422 ) wohl nur eine in den
nördlichen Meeren lebende grosse Form von Rh . arcuatum .

In Yoldient onen Exemplare von . 96 Länge und 15μ

te , Rippen 6 in 10 ; sehr selten auch in Litorinamate-
rial . Ein solches Exemplar ist in Fig . 19 dargestellt .

Wahrscheinlich ist die Form identisch mit Rh . arc . var .

maximum A
.
C
l
. (1915 , S. 59 , T. III , Fig . 66 ) aus den ark-

tisch marinen Lagern von Karelien .

·

Die Gattung Fragilaria Lyngb .

ist im Gebiet mit einigen recht interessanten Former ver-
treten .

Fr. virescens var . oblongella fa . clavata Grun . (Fig .

20 ) ist ein durchaus fremdertiger Bestandteil unserer
Diatome enflora . GRUNOW fand diese Form in salzigen Was-
sern von Corrighills und bildete sie in V.H. Atl . , T. 44 ,

Fig . 4 ab . Grösse 17 : 6 μ , str . 15. Sehr vereinzelt im
Litorinamaterial von Schiewenhorst , Danzig -Heisterne st
und in Tiefbohrung Hela .

Fr. virescens var . sinuata Reichelt . Im marinen Ma-
terial von Vogelsang und in Yoldientonen wurde ein ganzer
Formenkreis (Fig . 21 a f ) festgestellt . Er beginnt mit
lanzettlichen Formen ( a ) , die etwa der var , venter Grun
ent sprechen . Dann werden die Enden mehr und mehr vorgezo-

1
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gen ( b ) , zeigen zuerst kurz vor den Apices eine kaum merkliche Undulation (c ) ,
dann eine weitere Einbiegung kurz vor der bauchigen Mitte (d ) ; die Schale streckt
sich mehr und mehr (e ) , bis schliesslich var . sinuata in ihrer typischen Form (f)erreicht ist .
Fr. virescens var . inflata (Helden ) . Der in Fig . 22 ad dargestellte Formen-

kreis ist in Litorinamaterial nicht selten . Sein Endglied (d ) entspricht genau der
Synedra inflata Heiden , Conv . See , S. 14 , Fig . 19. Aus Fig . 22a und c ist ersicht
lich , dass es sich um eine echte , bänderbildende Fragilaria handelt .
Fig . 22 c gleicht aber auch genau der Fig . 21 d aus dem Formenkreis von var .

sinuata Reichelt . Doch bleibt im Litorinamaterial die Entwickelung auf dieser Stu-
fe stehen ; jedenfalls habe ich trotz der Häufigkeit des
Vorkommens hier noch nie Formen wie Fig . 21 e, f gesehen ,
die der var. sinuata Reichelt entsprechen würden .
Fr. brevis triata Grun. fa . (Fig . 23 ) . In unsern altdi-

luvialen Lagern kommt selten diese lineare Form mit ge-
schnäbelten Enden vor . Sie gleicht annähernd der aus Utah
stammenden var , mormonum Grun. (V.H. Syn . , T. 45 , Fig.31 ) .
Fr. lapponica Grun . (V.H. Syn . , T. 45 , Fig . 35 ) . Für

das deutsche Ostseegebiet neu . OSTRUP fand sie in Jutland ,
A. CLEVE in Lule Lappmark und HUSTEDT neuerdings in Nie-
derschlesien .

•
Var. minuta A. Cl . (Fig . 24 ) , bisher nur aus Lule Lapp-

mark bekannt (A.CLEVE 1895 , T.1 , Fig . 40 ) . Grösse 11,5 5
str . 7. Obwohl beide Süsswasser -Formen sind , beschränkt
sich ihr hiesiges Vorkommen merkwürdigerweise auf die Car-
diumschicht von Vogelsang .

Gattung Sceptroneis E.

Sc. marina (Greg . ) Grun . V.H. Syn . , T. 37 , Fig . 2.
Durch NOETLING (1883 ) für Yoldient one bereits festgestellt ,
kommt aber auch in der marinen Schicht von Vogelsang vor
und zwar mit breit gerundetem Kopfende und stark eingezo-
genen unteren Seiten , sodass der Umriss (Fig . 25 ) keulen-
förmig ist .

Fig. 19.
Rh. robustum Grun.

Fig.20.

Avirescens næblongella
fo clavata Brun.

Fi
g
. 2
1
.

M
r.

virescens v . sinuata Reichelt . Fig . 12
.

Fr
.

virescens v. inflata (Hcidon ) .
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Gattung Cymatosira Grun .

-C. belgica Grun . V.H. Syn . , T. 45 , Fig . 38 41. Von GRUNOW aus Blankenberghe
und von BROCKMANN ( 1914 ) aus Ton von Emden als selten angeführt . Im Ostseegebiet
bisher nicht becbachtet . Die Schale (Fig . 26 ) hat in der Regel 4 Längsreihen von
Punkten , die unter sich noch schräge Querreihen bilden . Crösse 16 - 24 : 4 µ •με
Sehr vereinzelt in Hela , Vogelsang und Yoldi entonen .

Gattung Plagiogramia Grev .

Pl. Gregorianum Grew . (Fig . 27 a) . - Gröber und weitläufiger punktiert als
Fig. 8 , T. 209 A.S.A. und Fig . 2 , T. 36 , V.H. Syn . Rand und hyalines Mittelfeld
erscheinen bei meiner Figur doppelt begrenzt . Grösse 187 , Punktreihen 5 in
jeder Halbzelle .

Fig24.

LA
B
A
A
A
A
A
A
A
A
A
A

w
w
w

Sz . 23 .
$ 5 . 23
.

Fr
.

brevistriata Fran . fr .

Fig 27
.

Fr
.

lapponica v minuts t. Cl.

Fig.25 . Sceptroncis marina (Breg . )Srun .

Jy .26
Cymatosira belgica Grum

a . Fig .27. b ..

Pagiogramma Gregorianum Freir

Fig . 28.

Rh . comphiceros E.

Fig . 27 b mit fast parallelen Seiten und keilförmi-
gen Enden steht Pl . minutissima Heiden , Conv . See , S.

15 , Fig . 21 nahe , ich möchte sie aber doch nicht von
Pl . Gregoriarum trennen . Beide selten in Vogelsang und
Yoldientonen .

Die Gattung Rhaphoneis E.

ist in den altdiluvialen Schichten recht häufig , fehlt
aber in dem Material von Hela und in allen Litorina-
proben .

Rh . amphiceros E
. ist häufig von ungewöhnlicher

Grösse und Schlankheit (Fig . 28 ) .

Var . constricta n . v . (Fig . 29 ) . Schalenränder in
der Mitte eingezogen , Enden breit geschnäbelt . Grösse
84 : 16 µ , Punktreihen 7 in 1

0 Zuweilen ist eineμε
Seite stärker eingezogen als die andere . Sehr selten
neben der Stammform .

Die kleine , zierliche var . rhombica Crun . , V.H.
Syn . , T

.

36 , Fig . 21 ist gleichfalls charakteristisch
für Yoldient one : Die Fig . 20 mit lang vorgezogenen En-
den muss wohl noch zur Stammform gestellt werden . Un-
sere Formen (Fig . 30 ) sind überhaupt fast kreisrund
mit stumpf gerundeten Enden . Grösse 23 : 19 µ .

Gattung Synedra E.

S
. pulchella Ktz . ist in rezentem Material der
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Danziger Bucht sehr häufig und mit einigen ungewöhnlichen Formen vertreten .
Fa. subconstricta n.fa. (Fig . 31 a) ist eine sehr häufige , breitlanzettlicheForm mit deutlich eingezogener Mitte und sehr grossem Pseudonodulus . Grösse 40 : 9μ ,Mitte 7,5 μ Häufig sind darunter Formen mit heteropolen Enden (Fig . 31 b ) , Grösse30 : 10 Mitte 8,5 μ, seltener solche mit schwach undulierten Seiten (Fig.31 c )με

letztere könnten vielleicht als Sporangialformen angesehen werden .
S. crystallina (Lyngb . ) Ktz. V.H. Traité , S. 315 , T. 10 , Fig. 445. SCHUMANN

erwähnt aus der Ostsee nur S. Gallioni , Licht aber S. crystallina . Ich habe hier
und in SCHUMANNS Präparaten nur letztere angetroffen . Beide Arten sind leicht zu
verwechseln , unterscheiden sich aber durch die Struktur der Schaler -Enden . Bei S

DECE

080

DD

Fig.29.
Ah.
commphicerosv. constricta n.r

Fig.30.
Rhamphiceros
v rhombicaBrun.

Galliont sind sie streifenlos , bei der robusteren S.crystallina haben sie radial-strahlige Punktreihen , die
2.B. KARSTEN ( 1899 , S. 25 ) in seiner Fig. 4 fortgelasson
hat , während seine Detailfigur sie erkennen lässt

Gattung Thalassionema V.H.

Th. nitzschioides (Grun . ) V.H. Syn . = Synedra nitz-
schioides Grun. , V.H. Syn . T. 43 , Fig . 7 , 10. - Auf S.
153 der Synopsis macht V.H. darauf aufmerksam , dass die-
se " Synedra " keine wahre Synedra ist , weil die feinen
Streifen zwischen den Perlen sie von Synedra trennen
Er schlägt darum den neuen Genusnamen Thalass ionema vor .
BROCKMANN (1914 ) und A. CLEVE v. EULER ( 1915 ) fuh-

ren die Art unter dem Genus Thalassio thrix Cl . et Grun
auf, das aber doch durch ungleiche Entwicklung beider
Enden und die kurzen Stacheln auf den geflügelten Scha-lenrändern charakterisiert ist . Beides trifft für Th.
nitzschioides nicht zu . Vorkommen : Hela , Vogelsang , Rei-mannsfelde .

Gattung Thalassiothrix Cl . et Grun .

Th. Frauenfeldi Grun . V.H. Syn. , T. 37 , Fig . 11-12 .
Wie vorige eine echte Planktonform . Im Material von Vo-gelsang und Hela sind Bruchstücke nicht selten

Eunotieae .

Gattung Eunotia E.

Eunotien treten in Litorinal -Ablagerungen und alt-diluvialen Schichten nur spärlich auf . Eine Ausnahmemacht Eu formosa E. , die in einzelnen Litorina -Probenrecht häufig ist , und darum wohl an Ort und Stelle ge-wachsen sein dürfte , während die anderen als ausgespro-chene Süsswasser -Bewohner nur zufällige Bestandteilejener Schichten sind .
Besondere Beachtung verdient Eu Eurca var . sibi-rica Cl . , (Fig . 32 ) , durch den Autor von Jenissey be-kannt (Cl . et Grun . A.D. , S . 15 , T. VII , Fig . 122 ) . Daseinzige beobachtete Exemplar stammt aus Bohrung Neu-

fahrwasser und mass 64 : 14 μ, Str . 10-11 . Abweichendμε
von CLEVES Figur sind die etwas mehr zugespitzten EndenEine sehr ähnliche Form ist Eu. Ehrenbergi Grun .var. quaternaria Grun . , Pant . , foss . Bec . Ung . III , S.
51 , T. 21 , Fig . 319 , deren Masse aber wesentlich klei-
ner sind , 33 : 7,5 μ, Str . 18 .
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Achnantheae .

Gattung Achnanthes Bory .

-

A. dispar Cl . , D. of Finl . , p . 52 , T. III , F. 2 , 3. Bisher nur aus dem Bottni-
schen Meerbusen und fossil aus Österbotten bekannt . Elliptisch- lanzettlich mit ge-
schnabelten Enden , Grösse 23 - 26 9 10 μ. Unterschale (Fig . 33a ) mit unbestimm-
ter Längs- und rundlicher Mittelarea , Streifen bis zu den Enden stark strahlend ,
16 19 in 10 μ. Oberschale (Fig . 33 b) mit linearer , enger Längsarea und 14 - 16
parallelen , nicht deutlich punktierten Rippen . Ancylus schicht von Danzig-Heister-
nest , selten auch rezent .

·

Var. lanceolata n. v. (Fig . 34 ) . Lanzettlich , mit gespitzt geschnabelten Enden ,
Grösse 38 - 40 10 μ , Str . 16 in 10 μ. Vereinzelt neben der Stammform .: με με
A. bottnica Cl . , Syn . II , p . 186. Synon . A. Clevet var . bottnica Cl . , D . of

Finl . , p . 52 , T. III , F. 4,5 . Bisher gleichfalls nur aus dem Bottnischen Meerbu-
sen und aus den Lagern der schwedisch -finnischen Früh -Ancylusperiode bekannt . Lan-
zettlich , mit mässig zugespitzten Enden . Unterschale (Fig . 35 a) mit lanzettli-
cher Längsarea und 14 - 17 radialen Streifen in 10 μ . Oberschale (Fig . 35 b ) mit

eng linearer Längsarea und 12 parallelen , quer-
gestreichelten Rippen in 10 μ Grösse 20 - 32 :
7 - 10 με

b

Z
ig

3
4
.

Synodra pulchella frsubconstrictank .

b
Fig.32

C
.

Curia v. siberica Cl . Fig . 35

Ancylus schicht von Danzig -Heisternest und
Tiefbohrung Hela , nicht selten .

A. He ideni n . sp . - Lanzettlich , mit leicht
vorgezogenen Enden , Unterschale (Fig . 36 a ) mit
11 - 12 derben , quergestrichelten , in der Mitte
parallelen , nach den Enden zu leicht strahlenden
Streifen und undeutlicher Längsarea . Oberschale .

(Fig . 36 b ) mit linear - lanzettlicher Längsarea
und 11 - 12 radial gestellten , quer gestrichelten
Rippen in 10 µ ; eine Mittelrippe ist verkürzt .

Grösse 20 - 22 7. Tiefbohrung Hela , sehr sel-
ten . Von Herrn Dr. HEIDEN zuerst als Achnanthes
erkannt , daher ihm zu Ehren benannt .

A danica Flögel , Cl . Syn . II , p . 186. Sy-
non = Cocconets danica Flögel (1873 , S. 91 , Fig .

14 ) . Diese marine Form wurde von FLÖGEL im Grund-
schlamme des Hafens von Knarrhoi an der Ostküste
Hitlands entdeckt . Nach CLEVE ist sie auch in
der Nordsee , im Mittelmeer , in der Adria und an
der Küste von Florida heimisch . Für das Ostseege-
biet ist sie neu , und zwar beschränkt sich ihr

tig . 34. Fog. 33 .

a

3
3
.

A
.

dispar b
l
. 3
4
.

m
r

lanceolatan v . 35 & bottnical

hiesiges Vorkommen
auf die altdiluvialen
Yoldientone und die
Cardiumbank von Vogel-
sang . Unsere Exempla-
re (Fig . 37 a ) sind
viel breiter ellip-
tisch -rhombisch als
die von FLÖGEL abge-
bildete Form . Fig.37b
mit schräg gestelltem
Stauros ist anomal .

Grösse 44 : 22 με Str .

2
0 - 22 in 10 με Die

Oberschale mit 8 - 13
fast parallelen Rippen
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in 10 μ wurde hier nicht beobachtet .
A. delicatula Ktz . , V.H. Syn . , T. 27 , F. 3 , 4. Nordische Brackwasser -Form .

Selten in der Ancylus schicht von Heisternest und in einigen Litorinaproben .
A. Hauckiana Grun.variiert sehr . Neben der elliptisch- lanzettlichen Stammform

(Fig . 38 ) , die etwa GRUNOWs Zeichnung in V.H. Syn . , T. 27 , F. 14 , 15 entspricht ,
unterscheide ich eine
var. elliptica n.v. (Fig . 39 ) und eine
var . rostrata n . v . (Fig . 40 ) .
Nach CLEVE , Syn . II , p . 190 kommt A. Hauckiana in heissen Quellen und bracki-

schem Wasser von Triest , Canada , Neu-Seeland , Tasmania und Cap Horn vor . Grösse
13 - 20 : 7-9 μ, Str . 10 - 12. Nach meinen Beobachtungen gehört die Art zu den
alten Formen . Sie ist im Material von Vogelsang und Hela nicht selten , findet sich
auch in der Ancylus schicht von Heisternest und in Litorinaproben , sehr selten auch
in rezentem Material .
A. affinis Grun . V.H. Syn . , T. 27 , F. 39 - 40. Diese seltene Süsswasserform

wurde sehr vereinzelt in einer rezenten Probe vom Zoppoter Seesteg festgestellt .
Ihr Standort dürfte wohl in dem nahen Glettkanbach oder im Menzelbach zu suchen
sein .
A. exigua Grun . V.H. Syn . , T. 29,30 ist bereits aus interglazialen Lagern

Schwedens bekannt . Im altdiluvialen Süsswasser -Mergel von Vogelsang kommen kurze ,
breite Formen von 11 : 7 μ mit 16 - 18 Str . vor .
A. lanceolata Bréb . ist eine überall gemeine Süsswasser -Form und in Litorina-

Proben sehr verbreitet , wenn auch nicht häufig ; sie fehlt auch in Vogelsang und
in Yoldientonen nicht .

Fi
g
. 36.

Achnanthes Heideni n.sp.

Die breit lanzattliche var . dubla Grun . , V.H. Syn . ,

T. 27 , F. 12 , 13 wurde vereinzelt im Material der Tiefboh-
rung Hela angetroffen .

Var . elliptica Cl . , D. of Finl . , T. III , F. 10 , 11 .

Aus dem deutschen Ostseegebiet bisher nicht bekannt . A.
CLEVE (1922 ) fand die Varietät in Tonen der finnischen
Früh -Ancy lusperiode , HUSTEDT (1924 ) im Sarekgebirge und
im Ancylussand von Gotland . Ihr hiesiges Vorkommen be-
schränkt sich auf die Früh -Ancylus schicht von Heisternest .

Ich bin in der Lage , beide Schalen abbilden zu können

(Fig . 41 a c ) , und zwar warden Ober- und Unterschale im
Zusammenhange beobachtet . Grösse 18 20 11 - 12 Str .με
10 11. Die Unterschale hat gleichfalls 10 11 radiale ,

meist undeutlich punktierte Streifen und eine enge , in
der Mitte schwach erweiterte Längsarea . Eine einzelne
Oberschale (Fig . 41 o ) zeigt rippenartige Streifen mit

-

00 00
Fig.38 .

Fig 40.

Fig . 39

38. A. Hauchiana Frun .a Fig 3
7

Achnanthos , danca Flögel . 39 . 7 . elliptica
40 . . rostrata

76.8 .

M. Y.

-
-

deutlich quadra-
tischen Punkten ,
die regelmässige
Längslinien bil-
den .

Fa . minor n .

fa . (Fig . 42 a , b ) .

Diese kleine Form ,

7 : 4 μ , Str . 15
wurde hin und wie-
der neben der vo-
rigen beobachtet .

MEISTER er-
wähnt var . ellip-
tica rezent vom
Lago di Crocetta ,

Bernina , doch
scheint nicht die
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typische var . elliptica vorzuliegen , sondern eine Form mit schwach vorgezogonen
Enden (cfr. MEISTER , 1912 , T. XIII , F. 151 ) .
Var . rostrata Hust . (?) . (Fig . 43 a , b ) . Breit elliptisch , mit geschnäbelten ,

Str . 12leicht kopfigen Enden . Grösse 30 : 10 the 19 , fast parallel . Unterschale
mit schmal linearer Längsarea ohne den für die Art charakteristischen Pseudostau-
ros , Oberschale normal . Da HUSTEDT (Bac . Wumme , T. 3 , F. 34 a

, b ) nur Konturbilder
gibt , kann ich nicht entscheiden , ob die von mir beobachtete Form mit der

seinigen

identisch ist . Ancylus schicht Heisternest selten .
Var . Ostrupt A. Cl . (Fig. 44 ) . Bisher nur fossil bekannt . 08TRUP fand sie zu-

erst im Lager von Hollerup , zusammen mit "Ancylus -Rhoi cospheniaflora" und beschrieb
sie ( 1899 , p . 52 , T. 2 , F. 14 ) als Variante von A. lanceolata . A. CLEVE beobachte-
te sie später in alten Wenersee -Schichten und in Mittelfinnland , gleichfalls "in
etwas halophil betonter Süsswasser -Assoziation : (1922 , S. 53 , F. 1) und benannte
sie nach ihrem Entdecker . Die sehr charakteristische Varietät scheint demnach ein

в.
Fig.41.

A.lanceolata v. Mliptica

Fig.43.
A. lanceolata
v. rostrata Hirst.

C.
Fig.12.
A. lanceolata
-elliptica fo

r

minorn.fr .Cl

Fig . 4
4.

A.Lanceolata
ØstrupiA.El.v .

ausgezeichneter Indikator für
Ancylus -Ablagerungen zu sein .

Dem entspricht auch ihr hiesi-
ges Vorkommen in der Früh -Aney-
lus schicht von Heisternest .

Oberschale elliptisch , mit
einer sehr auffälligen Hufeisen-
marke und 10 12 kurzen , rand-
ständigen Streifen in 10

-
15 8 10- H

DieμGrösse 13 - 15 : 8

undeutliche Mittellinie , die
übrigens nur in wenigen Fällen
beobachtet wurde , ist viel-
leicht die durchscheinende Ra-
phe der Unter schale .

A. inflata Ktz . HUSTEDT

(1909 , S
.

102 , T
.
1 , F. 7,8 )

fand diese tropisch bis subtro-
pische Suis swasserform in einer
Schlammprobe von Bremen . Das
einzige hier beobachtete Exem-
plar stammt aus der den Litori-
nahorizont unterlagernden Süss-
wasserschicht der Bohrung Gr .

Walddorf .

A nobile n . sp .. (Fig . 45

a , b Schale oval -Tanzettlich
mit gerundeten Enden . Oberscha-
le ( a ) mit linearer Längsarea ,

Rippen grob geperit , in der Mitte fast parallel , nach den Enden zu leicht strah-
lend , 8 in 10. Unterschale ( b ) mit schmal lanzettlicher Längsarea und deutli-
chem Stauros ; Rippen durchweg strahlend , 7 - 8 in 10 μ , mit einer Doppelreihe sehr
feiner , alternierender Punkte . Grösse 42 17. Es wurde nur ein Exemplar gefun-
den , das aus der Cardiumschicht von Vogelsang herstammt .

:

A Caloar Cl . , D. of Finl . , p . 5
1 , T
. III , F. 8. In seiner Synopsis II p . 174

hat CLEVE die Art als "Achnanthes " zum Genus Eucoccone is gestellt . Nach ihm ist
sie charakteristisch für die baltischen Süsswasser -Lager der Ancy lusepoche .

A
.

CLEVE (1922 ) fand sie in 12 Österbottnisxhen Proben , die sämtlich Ancylus-
charakter zeigen . Ihr hiesiges Vorkommen in Heisternest stimmt damit aufs beste
überein . Da die Art für das deutsche Ostseegebiet neu ist , gebe ich eine eigene
Abbildung (Fig . 4

6 a , b ) . Schalen breit ellpitisch , 12 9 gross . Oberschale ( a )

mit schmaler Längsarea . Mittelarea auf einer Seite einen schmalen Stauros , auf der
anderen eine hufeisenförmige Marke bildend . Unter schale ( b ) mit enger , in der Mit-
te schwach erweiterter Längsarea und fein punktierten , radialen Streifen , von de-
non etwa 25 auf 10 u gehen . In der Mitte wechseln längere und kürzere Streifen .
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A. Jentzschi (Grun . ) nob . Synon . = Nav . Jenteschii Grun .; CLEVE , Syn . II , p .
44. Die Art ist in der Ancy lusschicht von Heisternest häufig . Frau Dr. A. CLEVE V
EULER bestimmte sie als Nav . Jentzschii , sprach aber die Vermutung aus , dass es
vielleicht doch eine Achnanthes sein könnte . Da ich Grund zu derselben Annahme hat-
te , widmete ich der Form meine besondere Aufmerksamkeit . Das Ergebnis meiner Un-
tersuchungen ist in den Figuren 47 a 2 dargestellt . danach variiert die Art

a.

2
3
0
0
0
0
0
0

Fig . 45t . nobile n . sp.n.sp.

dig . 46 .

A. Calcar Cl .

d . L.
Fig.47 .

t .Jentzschi (Grun . ) nob .
-

stark . Schalen breit elliptisch ( a ) , elliptisch-
lanzettlich mit schwach vorgezogenen Enden ( b ) ,

schmal lanzettlich , mit vorgezogenen Enden ( c )

bis linear -lanzettlich ( d ) . Merkwürdigerweise
sind die Unterschalen am häufigsten oder doch
am auffallendsten . Charakteristisch ist für alle
die um den Mittelknoten verengerte Längsarea

(ähnlich wie bei Brébissonia Boecki ) . Streifen
fein gestrichelt , 10 12 in u , bei den ellipti-
schen Formen strahlend , bei den linear - lanzett-
lichen fast parallel . Eine doppelschalige Fru-
stel wurde nur in einem Falle sicher beobachtet

(Fig . d , e ) . Da Fig . 47 d auch die charakteri-
stische Einschnürung um den Mittelknoten herum
zeigt , dürfte ein Irrtum ausgeschlossen sein .

Die Oberschale ( c ) unterscheidet sich kaum von
der anderer Achnanthes -Arten , z .B. A. Hauckiana .

Die Art ist im diluvialen Material von Dom-
blitten , woher GRUNOWS Original stammt , nicht
selten , ebenso im benachbarten Lager von Wilms-
dorf . Es ist also diese fossile Ancylusart be-
reits zu einer früheren Epoche bei uns heimisch
geworden .

Gattung Cocconeis ( E
.
) C1 .

·

C
. Pediculus E. var . baltica (Dannf . ) nob .

Synon . C
. Placentula v . baltica Dannf . ( 1882

p . 14 , T. I , F. 1 a c ) . Eine sehr charakteri-
stische Form , die namentlich in rezentem Mate-
rial aus der Danziger Bucht recht häufig auf-
tritt , und die sicher als gute Varietät gelten
kann . CLEVE , Syn . II , p . 169 hat sie mit einem
Fragezeichen als synonym zu C
. Pediculus ge-
stellt , wohin sie wegen der fehlenden Randlinie
auch sicher gehört , aber als Varietät . Fig . 56 ,
T. 192 in A.S.A. , von GRUNOW als "Mittelform
zwischen O. Pediculus und C. Placentula " be-
zeichnet , entspricht der var . baltica .

-

C
. scutellum E
. var . stauroneiformis .Sm .;

V.H. Syn . T
.

29 , F. 10 - 11. Synon . = C. pant-
formis J. Brun , A.S.A. , T. 16 21. Diese nor-
disch -marine Art ist in Spitzbergen , Arktik ,

Nordsee , Finmark und Neuseeland heimisch . HEI-
DEN fand sie in meklenburgischen Litorinaschich-
ten ; hier wurde sie in Yoldientonen und in der
Cardiumschicht von Vogelsang angetroffen .

Var . irregularis n . v . (Fig . 48 ) . Schalen
mehr oder weniger rhomboidisch mit abgerundeten
Ecken ; Schalenaxe diagonal , wodurch die radia-
len Streifen stark verbogen erscheinen . Die
Form tritt namentlich in rezentem Material aus
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dem Putziger Wiek so häufig auf , dass ihre Abtrennung von der Art gerechtfertigt
erscheint . Grösse 25 - 38 : 17 - 28 μ.
C. Disculus Schum. Pr . D. I. Nachtr . , S. 21 , F. 23. "Sie ist nur als fossile

Eisseeart bekannt und stirbt früher aus als irgend ein anderes Mitglied der Asso-
ziation . " (A. CLEVE , 1922 , S. 55 ) . SCHUMANN hat seine Figur mit Raphe und Mittel-
knoten abgebildet , we shalb ihre Richtigkeit angezweifelt wird . Die Art ist aus den

C. scutellum v.
Fig 48.
irregularis

484
89

wa CXIZ

a

100000

Fig. 49.
C.costata Greg. v.pacificaGrun.

Fig. 50.

C.fraterna St
.
S
.

fossilen Lagern von Domblitten und Wilmsdorf und aus den baltischen Depots der
Ancylus -Epoche bekannt . Unsere Exemplare von Heisterne st , Hela , Vogelsang und den
Yoldientonen entsprechen sehr gut der Fig . 4 bei A. CLEVE 1

. c .

=C
. costata Greg . var . pacifica Grun . (Fig . 44 a , b . Synon . C
. Imperatrix

A.S.A. , T. 189 , F. 11 - 15. Meine in Fig . 49 a dargestellte Form 1st 18 : 10,5 μ

gross mit 7 Rippen in 10 μ und gleicht etwa der Fig . 12 bei A.S. , ist aber mehr
oval -elliptisch ; doch kommen daneben auch Formen mit fast parallelen Seiten vor .

Fig . 49 b misst 39 : 30 μ und hat 6 Rippen in 10 H. Die Struktur der Rippen ist
stets anders als bei den SCHMIDTschen Figuren . Dort sind die Rippen mit alternie-
renden Punktreihen , hier mit regelmässigen , in gebogenen Längsreihen angeordneten
Vierergruppen von Punkten angeordnet . Synon . ist ferner C

. pacifica Grun . , Nova-
ra , S. 11 , T. 1 , F. 10 ad . Die Figuren sind aber so klein gehalten , dass man
die Form danach kaum wiedererkennen würde .

1

Vorkommen nach CLEVE , Syn . II , p . 182 : Küsten von Chile , Magalhaens Str . ,

Ceylon . Oamaru fossil . Hier selten in Reimannsfelde , Heisterne st und in Litorina-
Material .

C. fraterna A.S .; Atl . T. 189 , F. 27. Es heisst dort in den "Erläuterungen " :

"GRUNOW fand diese seiner C. scutelliformis ähnlich , aber davon verschieden . "
Die Art (Fig . 50 ) ist für unser Gebiet neu . Sie unterscheidet sich von der

vorigen nur durch die verwischten , unpunktierten Streifen . Grösse 28 : 20 Str .

7
.

CLEVE , Syn . II , p . 182 betrachtet sie als eine Form von C
. britannioa Naegeli ,

die in Adria , Mittelmeer und Barbados beheimatet ist .

C
. fraterna ist demnach eine temperiert -atlantische Art ; darauf weist auch

ihr Vorkommen in der Cardiumschicht von Vogelsang hin .

C. clandestina A.S .; Atl . T. 192 , F. 28. In "Nordseediatomen " , T. III , F. 18
hat A.S. die Art als C.sp ? abgebildet . Sie fehlt der heutigen Ostsee , ist zuerst
in altdiluvialer Zeit (Vogelsang , Hela ) und dann nochmals während der Litorina-
zeit in unser Gebiet vorgedrungen , hat sich aber nicht einbürgern können Die
Oberschale (Fig . 51 ) hat zwischen den radialen Punktreihen , die unter sich noch
deutliche Längsreihen bilden , stark hervortretende , fast rippenartige Streifen .

Pseudoraphe schmal linear ; die sie begleitenden Punktreihen besonders kräftig .

Grösse 28 : 18 μ , Str . 10. Die Art fehlt in CLEVES Synopsis . Sie ist bisher von
Sölswig , Grip und Bergen und durch HEIDEN von Warneminde bekannt .

C
. Quarnerensis (Grun . ) A.S .; Atl . T. 192 , F. 20 24. Die se marine Spezies

hat nach CLEVE , Syn . II , p . 185 eine sehr weite Verbreitung : Grönland , Spitzber-
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bergen , Finland , Nordsee , Mittelmeer , Adria ; fossil Karand , Ungarn . MUNTHE (1895 )erwähnt sie von verschiedenen Stationen der westlichen Ostsee und HEIDEN vom Con-venter-See und von Warnemünde . Neü ist ihr Vorkommen in Yoldi entonen und im Bohrma-terial von Hela . Die Art ist also auch zweimal über die westliche Depression zu unseingewandert . GRUNOW (1862 , S. 381 ) hat sie als Rhaphone is quarnerens is beschrie-ben . A. SCHMIDT hat aber in N.S.D. , S. 93 , T. III , F. 16 ac den Nachweis ge-führt , dass es eine echte Cocconela ist .
Fa rhomboidale n,fa. (Fig . 52 ) . Breit rhombisch-elliptisch , mit schwach einge-zogenen , kurz geschnabelten Enden . Grösse 25 : 19 μ, Str . 8. Reimannfelde , sehrselten neben der Stammform .

Fig. 51.
Ciclandestina & S.

Fig. 32.
C. Quarnerensis

fr. rhomboidule n.fr.

C. Lyra A. S. var. minor n. v. (Fig . 53 ) . - Schalen el-liptisch , Streifen meist parallel , an den Enden strah-
lend . Durch Unterbrechung der Streifen entsteht um die
Mittelarea herum eine feine , lyraförmige Zeichnung undeine querverbreitete Mittelarea . Oberschale nicht beob-
achtet . Grösse 10 : 6 μ, Str. 19 - 21. Nur Tiefbohrung
Hela . Die Varietät stimmt bis auf die viel geringere
Grösse gut überein mit Fig . 18 , T. III in A.S. N.S.D. ,
die CLEVE, Syn . II , p . 180 als C. Lyra A. S, bezeichnet .

Naviculoideas .

Gattung Mastogloia Thwaites .

Die Gattung Mastogloia, die in rezentem Materialder Danziger Bucht mit 10 Formen vertreten und durchausnicht selten ist , tritt in Litorinapraben bis auf M.exigua und M. Braunt stark zurück . In der Früh-Ancylus-schicht von Heisterne st finden sich fast alle rezenten
Formen wieder und unterstreichen durch ihr Vorkommen
den leicht halophilen Charakter dieser Ablagerung . Helaund Vogelsang haben je 5 Mastogloien , den Yoldi entonenfehlen sie ganz .
M. Grevillet W. Sm. Die typisch lineare Form mitkeilförmig gestutzten Enden (V.H. Syn. , T. 4, F. 20 undA.S.A. , T. 13) ist rezent und in der Süsswasser-

schicht von Vogelsang nicht selten .
1Var. duplopunctata n. v. (Fig . 54 ) . Scnalen ellip-tisch-lanzettlich , mit schwach vorgezogenen , breit ge-rundeten Enden . Zwischenband meist nur an den Enden

deutlich , mit aufgesetzter Spitze , wie bei var . ellip-tica Brun, A.S.A. , T. 185 , F. 19. Rippen sehr grob ,
leicht strahlend , 9 in 10 μ, bläulich irisierend , miteiner Doppelreihe feinster Punkte besetzt , die entweder

Fi
g . 53.

C
.LyraA.S.v minor n.v.

aFig . 54.

M.Grevilli
duplopunctatanR.V..

Fig . 55 .

M. Østrupi.n.sp .

Jug St.
M. baltica Grun .
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alternieren oder in Längsreihen angeordnet sind . Längsarea kaum vorhanden , Mittel-
area rundlich , jederseits zwei verkürzte Streifen , Raphe meist gebogen . Diese sehr
auffällige Varietät kommt nur in der Frühancylus schicht von Heisterne st vor und
zwar in stets gleicher Ausbildung , wogegen dort die lineare Stammform mit einfach
punktierten Rippen fehlt . Grösse 29 - 32 11. Die Form stimmt im Umriss und in
der Ausbildung des Zwischenbandes mit der schon zitierten var . elliptica Brun
überein ; doch sind die meisten Figuren der Tafel 185 A.S.A. so unscharf , dass man

Die Strukturverhältnisse nur schwer erkennen kann . Auf jeo-
den Fall scheint var . elliptica Brun , die übrigens in CLE-
VES Synopsis fehlt , viel enger gestreift zu sein .

Fi
g
. 57.

M. Brauni Frum .

minor n.fr

58.Fig . 5

A
.

Kjellmani E
l
.v .latestriata n.v.

M
. Ostrupi n . sp . (Fig . 55 ) . - OSTRUP , Dansk . D. Atļ .

bildet in Fig . 17 eine M. spec ? ab , die mit unserer Form
gut übereinstimmt . Charakteristisch sind die grob punk-
tierten Streifen , die stark verbogene Raphe und die kreis-
runde Mittelarea . Schale elliptisch - lanzettlich , mit
schwach vorgezogenen Enden , Grösse 34 : 10 μ , Str . 15 in
10 με Nicht selten in der Süsswasserschicht von Vogelsang .

Von M. elliptica var . Danset Thew . verschieden durch die
stark verbogene Rapho und die grobe Punktierung . Anschei-
nend haben wir hier eine alte Urform vor uns , aus der V.
elliptica und ihre Varietäten , vielleicht auch M. lacu-
stris Grun , M. antiqua Schum . u.a. hervorgegangen sein
dürften .

με

-

- 16

M
.

baltica Grun . (Fig . 56 ) . Die Art fehlt in A.S.A. ,

und Fig . 4 , T , 4 , V.H. Syn . lässt das Charakteristikum ,

die die Raphe begleitenden Längsrippen , nicht erkennen .

Schalen elliptisch - lanzettlich , mit geschnabelten bis
schwach kopfförmigen Enden . Grösse 30 bis 40 : 13
Str . Parallel , 20 in 10 μ . Synon . M

.

lanceolata var .

elliptica und var . amphicephala Dannf . , Balt . D. , p . 16 ,

T. 1 , F. 2 a , b . CLEVE gibt als Verbreitungsgebiet Got-
land , Rügen und S. Afrika an . In den Arbeiten von SCHU-
MANN und HEIDEN fehlt die Art . A. CLEVE (1922 ) fand sie
nur in Probe 44 , die als "ausgeprägte Litorinagyttja " be-
zeichnet wird .

Hiesiges Vorkommen : Litorina -Schicht von Heisternest
und rezent . Nach A. CLEVE Litorinakolonist , der in alten
borealen Schichten fehlt .

M. Braunt Grun V.H. Syn . , T. 4 , F. 21 , 22. Gut ge-
kennzeichnet durch die lyraförmige Zeichnung zu beiden
Seiten der Raphe .

Die Art findet sich schon in den altdiluvialen Schich-
ten von Hela und in denen der Frühancylusperiode von Hei-
sternest .

Aus dem Material von Hela stammt eine fa . minor (Fig .

57 ) , die vielleicht zu var . pumila Grun . , V.H. Syn . , T.4 ,

F , 23 zu stellen ist . Unsere Form ist sehr klein , 19:10 μ
-

GRUNOW gibt als Verbreitungsgebiet das Baltikum an .

Gattung Amphiprora E.

με

Die wenig widerstandsfähigen Formen der Gattung Am-
phiprera fehlen bis auf eine Ausnahme in alten Ablagerun-
gen vollständig . Schon FLÖGEL (1872 ) hat darauf aufmerk-
sam gemacht , dass man viele der gemeinsten Ostsee -Diato-
meen , namentlich Achnanthes , Synedra , Melos ira etc. in
den Grundproben entweder nur spärlich oder garnicht wie-
derfinde . Infolge ihrer dünnschaligen Struktur fallon sie
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im Grundschlamm sehr bald der Auflösung anheim . Ob dabei die gewöhnlichen Zellulo-se-Bakterien oder besondere Bakterien -Formen mitwirken , ist nach KARSTEN ( 1899 , S.197) unentschieden . KARSTEN hat intakte Schalen verschiedener Plankton -Diatome ender Einwirkung von frischer , aus grösserer Tiefe (27 m ) heraufgeholter Mudde aus-gesetzt . Es trat lebhafte Schwefelwasserstoff -Entwickelung ein, und nach einigenWochen waren die vorher rein weissen Diatomeenschalen unter dem Einfluss der be-treffenden Schlickbakterien stark geschwärzt .
Es unterliegt keinem Zweifel , dass die Danziger Bucht seit ihrer frühesten Pha-se auch von zartschaligen Plankton -Diatome en bewohnt worden ist ; das beweisen deut-lich die schon früher erwähnten Dauer sporen von Chaetoceras -Arten . Von den Artender Gattung Amphiprora ist allerdings so gut wie nichts erhalten geblieben .A. alata Ktz . und A. paludosa .Sm. sind heute in der Danziger Bucht nicht sel-ten . In SCHUMANNs Präparaten von Pillau waren sie gleichfalls vertreten .

Fig. 59.
D.suborbicularts
v. antique n v.

A. paludosa var. hyperborea Grun . , A.D. , S. 62 , T. V , F.86 , eine bisher nur aus dem Karischen Meer bekannte Brackwas-serform , wurde in rezentem Material von Hela angetroffen . DieVarietät ist ausgezeichnet durch eine nur flache Mittelein-schnürung und leicht undulierte Schalenränder .A. Kjellmant Cl . , A.D. , S. 15 , T. IV, F. 83 ist die einzi-ge Art , die sich infolge ihrer stark verkieselten Schale inälteren Ablagerungen erhalten hat , aber in einer Form , dieviel weitläufiger gestreift ist als die sehr seltene Stammformaus dem Karischen Meer , und die ich darum als var . latestria-ta n.v. bezeichne (Fig . 58 ) . Streifen sehr deutlich , 9 - 10in 10 während bei der Stammform deren 12 - 17 auf 10 kom-
men . Länge 105 μSehr selten in der Litorinaschicht von Schie-f.
wenhorst .
4. gigantia var . decussata Grun . CLEVE , Syn . I , p . 18 Sy-non . = A. decussata Grun. , A.D. , S. 63. V.H. Syn . , T. 22 , F13. Zellen stark eingeschnürt , Kiel sigmoid , Flügel mit sehr fein dekussierterStreifung . Nach GRUNCW 63 65, nach MIGULA 63 104 μ lang . Selten rezent in derDanziger Bucht . f
8 -

Gattung Diploneis E.

Verschiedene ihrer Vertreter gehören in alten Lagern zu den häufigsten Diato-meen . Dementsprechend wurden dort auch einige neue Formen aufgefunden , die im fol-genden kurz beschrieben werden sollen .D. suborbicularis Grey, var . antiqua n.v. (Fig . 59) .form, 31 : 17 H. Rippen aus groben Punkten bestehend , 910 in 10 μ. In den Hör-
Kleiner als die Stamm-

nern setzen sich die Rippen in sehr feinen Punkten fort ; nur die Endpunkte , beson-ders die um den quadratischen Mittelknoten herum , sind gröber . In Vogelsang undin Yoldientonen selten neben der Art .
Diese ozeanische Form hat mit dem alten Yoldiameer ihren ersten Vorstoss indie Ostsee gemacht ; sie fehlt aber in den Lagern unserer Frühancy lus- und Litori-naepoche und der heutigen Ostsee . HEIDEN ( 1902 , S. 7) erwähnt allerdings eine N.auborbicularis Greg . var . aus der Litorinaschicht von Warneminde , ohne sie näherzu beschreiben . Ob sie mit meiner var . antiqua übereinstimmt , vermag ich nicht zuentscheiden . Aus dem Warneminder Vorkommen ergibt sich , dass die Art auch als Li-torina -Emigrant in Frage kommt . Doch scheint sie damals nicht bis in die östli-che Ostsee vorgedrungen zu sein ; denn A. CLEVE hat sie in den schwedisch -finni-schen Lagern auch nicht angetroffen . Dagegen fand sie PANTOCSEK fossil in Ungarn .D. coffaeiformis (A.S. ) Cl. (Fig . 60 a, b) ist für unser Gebiet gleichfallsneu . Synon . = Nav . coff . A.S. , N.S.D. , S. 88 , T. II , F. 13. Diese Art ist der vo-rigen sehr ähnlich , unterscheidet sich aber von ihr durch die viel schmälerenSpaltriemen leisten , die weit von einander entfernten Mittelknoten und die glatten ,nur von einer deutlichen Längsfurche durchsetzten Riefen . Grösse 27-44 14-19 μ,Str. 9-10 . Vorkommen : Nordsee , Mittelmeer , Macassar Str . Fossil : Californien ,
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Kyrkslätt (Finnl , ) , Yoldientone von Lenzen , Cardiumschicht von Vogelsang .

- -
· -D. lineata (Donk .) C1 . var . minuta n.v. (Fig . 61 ) Breit elliptisch , aber

kaum halb so gross wie die 40 80 μ lange und 19 32 μ breite in Nordsee , Mittel-
meer und Adria lebende Stammform . Von fa . pusilla Cl . gleichfalls durch geringere
Grösse und enger gestellte Riefen verschieden . Grösse 22 : 12 p, Str . 16 in 10 μ.
Die Art wurde im Ostseegebiet bisher nicht beobachtet . Das Vorkommen bleibt auf
die Yoldientone beschränkt .

•·
D. Papula (A.S. ) C1 . Syn . I , p . 85. Synon . Nav . Papula A.S.A. , T. 7 , F. 45 ,

46 , Unsere Litorinaform (Fig . 62 ) ist schlan-
ker , die Rippen sind ungeteilt , die hyalinen
Hörner zeigen als Fortsetzung der Rippen eine
Reihe verlängerter Punkte . Grösse 25 : 10 μ,
Str . 15. Verbreitung nach CLEVE : Samoa , Camp .
Bai ; Litorina : Warnemünde (HEIDEN ) .

a.

b

okig60

D. coffaciformis ( S
t.
S
. ) C
l
.

Fog . 61 .

D
.

lineata (Donk ) El .

v .minuta n.v
Fig . 62.

D
. Papula ( t. S. ) .

-D. subcincta (A.S. ) C1 . Syn . I , p . 86 .

Var . glacialis n.v. (Fig . 63 a , b ) . Wah-
rend bei der Stammform die Rippen nur von ei-
ner Längslinie gekreuzt werden , sind sie hier
deutlich unterbrochen . In den Furchen sind
nicht wie bei der Stammform Spuren von Strei-
fen , sondern zwei unregelmässige Reihen gröbe-
rer oder feinerer Punkte . Grösse 45-80 : 22-24
Rippen 7 in 10 μ .με Vogelsang und Yoldient one
nicht selten .

H ?

Verbreitung der Stammform : Ostgrönland ,

Ost -Arktik , Atlantik , Adria , Gr . Ozean , Antark-
tik . Fossil : Japan , Aegina . Maryland , Califor-
nien , Finnland .

D
.

Entomon ( E. ) A.S. , N.S.D. , T. I , F. 13 ,

14 ; dort als Nav . Entomon aufgeführt . Diese
Art ist der vorigen sehr ähnlich und scheint
eine wenig scharf umgrenzte Spezies zu sein ;

denn schon der Autor hegte Zweifel , ob seine
beiden Figuren zu kombinieren seien . Verbrei-
tung wie vor .

D
.

Bombus (E. ) C1 . , Syn . I , p . 90. Unsere
Form (Fig . 64 ) stimmt am besten überein mit
Fig . 1 , T. II , A.S. N.S.D. , dort als Regenera-
tionsform von Nav . gemina Ktz . bezeichnet , wäh-
rend GRUNOW sie für N. Bombus typ . hielt . CLE-
VE 1
.

c . stellt sie gleichfalls zu D. Bombus
und gibt als Verbreitungsgebiet die meisten
Meere mit Ausnahme der Ostsee an . Nach A. CLE-
VE (1922 , p . 68 ) ist D. Bombus auch in der Ost-
see wiederholt einzeln gefunden worden , sowohl
rezent , als auch in Litorinaproben . HEIDEN er-
wähnt sie vom Conventor -See . Hiesiges Vorkom-
men nur in Litorinaproben . Grösse 56 : 25 μ ,

Str . 8. Eine Reihe grober Perlen begleitet die
Furchen , Die Art unterscheidet sich von der

sehr ähnlichen D. didyma besonders durch die viel stärkere Einschnürung .

D
.

Domblittens is (Grun . ) C1 . , Syn . I , p . 91 , . II , F. 2. Von GRUNOW 1882 im
fossilen Material von Domblitten zuerst aufgefunden , wurde die Art später im brak-
kischen Wasser Schwedens und des Bottnischen M.B. wiederholt beobachtet . CLEVE 1 .

c . sagt von ihr : Common in the Baltic deposits of the Ancylus -epoch ! " In der Tat
ist sie denn auch in der Frühancylusschicht von Heisternest verhältnismässig häu-
fig ; sie fehlt aber auch in der altdiluvialen Süsswasser schicht von Vogelsang
nicht .
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Var. incisa A. Cl . ( 1922 , S. 56 , Fig . 8 a , b) ist eine scharf eingeschnürte Va-
riante , die nach der Autorin sowohl in Ancylus schichten als rezent (Wettern - S . )
häufiger auftritt als die rein elliptische Stammform . - Heisternest .
Var . subronstricta A. Cl . ( 1895 , p . 17 , T. I , F. 10 ) . Diese sehr schöne Varie-

tät ist neuerdings ( 1922 , S. 57 ) von Frau Dr. A. CLEVE wegen des wesentlich grös-
seren Zentralknotens und der breiter gerundeten Enden zu D. alpina Meister (1912 ,
T. XIV , F. 1 ) gestellt worden . Nach dem hiesigen Vorkommen im Lager von Heister-
nest möchte ich aber doch fast annehmen , dass die drei letztgenannten Formen ge-
meinsamen Ursprungs sind . Eher wäre vielleicht zu prüfen , ob nicht D. alpina Mei-
ster auch noch auf D. Domblittens is zurück zu führen sei . Ich betrachte D. Dom-

blittens is als eine alte Urform , aus der einer-
seits durch Einschnürung der Mitte und Zuspit-
zung der Apices var . incisa A. C1 . und viel-
leicht auch D. didyma (E. ). Cl . , andererseits
durch Streckung der Zelle und Abrundung der
Apices D. alpina Meister nebst var . subcon-
stricta A. Cl . entstanden sind . Da die Art und
ihre Varietäten sowohl in A.S.A. als auch in
V.H. Syn . fehlen , bilde ich den ganzen Formen-
kreis von Heisternest in Fig . 65 ae ab
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D. subcincta (A.S. )GL .

v .glacialis n .v .

D. elliptica var . ostracodarum (Pants .

C
1
. 1922 , S
.

57. Synon . = Nav , ostracodarum
Pant . , Foss . D. Ung . III , T. 9 , F. 145. Die Va-
rietät (Fig , 66 ) ist gekennzeichnet durch gro-
be , fast quadratische Alveolen , von denen 7-8
auf 10 u gehen . Durch A

.

CLEVES Beschreibung
aufmerksam gemacht , suchte und fand ich diese

4
8
0
0
0
0

0
8
0
0
0

Fig . 64.

D
.

Bombuis ( E )Cl.

C.

a .

e .

Fig . 65
.

D
.

Dom blittensis ,

a - c Typ ,

d . v . incisa t .Cl . ,

e . v . subconstricta t.Ch.

d .
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alte Form nicht nur in Heisternest , sondern auch im Süsswassermergel von Vogel-
sang; aber auch in den Lagern von Domblitten und Wilmsdorf fehlt sie nicht . (Un-
ter SCHUMANNS Proben fand ich auch noch etwas Rohmaterial von diesen beiden alten
Lagern , sodass ich in der glücklichen Lage bin , Vergleiche anzustellen . ) . Grösse
26 30 13. 15 9 .Str . 8- - -
D. Smitht (Bréb . ) C1 . Rezent und in allen Lagern gemein .
·Var rhombica A. Cl . (1915 , p . 13 , T. I , F. 10 ) . Synon . Nav . Smithii Bréb . ,

A.S.A. , T. 7, F. 18. Mit A. CLEVE betrachte ich die Form als gute Varietät . Sie
kommt hier wie in Finnland und Schweden in Litorinaschichten vor , fehlt aber auch
in den alten Lagern von Hela und Reimannsfelde nicht (Fig . 67 ) . Grösse 46 : 25 μ ,
Str. 8 in 10 μ.
D. Mauleri Brun und var, borussica Cl. , Syn . I , p. 98. Diese typischen Ancy-

lusformen sind in der Frühancy lusschicht von Heisterne st vertreten und wurden
auch mehrfach in den Materialien von Domblitten und Wilmsdorf gefunden . Die von
CLEVE herangezogenen Figuren 17 und 19 in A.S.A. , T. VIII lassen die Strukturver-
hältnisse ebenso wenig erkennen wie F. 105 , T. VII und F. 150 , T. IX , Pant . III .
Eine sehr gute Abbildung von D. Mauleri gibt BRUN (1891 ) auf T. XV , F. 7. Charak-
teristisch für die Art ist die Ausbildung der Rippen . Ihr Randteil ist sehr grob
und mit Doppelreihen zusammenfliessender Punkte besetzt . Der in den beiden Fur-
chen verlaufende Rippenteil ist stark radial gerichtet und erscheint oft nur als
Sohatten . Grösse 25 - 37 : 11 - 12 μ , Rippen 7. - Rezent sind beide Formen aus
den Seen der Westschweiz , aus der Sahara , dem Wettern und dem Bottnischen M. B.
bekannt .

alig.66.
D. elliptica

v.ostracodarum (Pant.)A.C.

Fig. 67.
D. Smithi

Thombica tbl

Gattung Caloneis Cl .

Die Gattung Caloneis ist hauptsächlich mit grossen mari-
nen und Brackwasserformen vertreten , von denen C. permagna ,
C. amphisbaena , C. brevis und C. aemula vorherrschen .
Aus dem Formenkreise von C. silicula verdient besondere

Erwähnung : var. biconstricta Ostr . , Dansk . D. , p . 15 , T. 1 ,
F. 6. Diese robuste Form mit sehr breit gerundeten Enden ,
kreisrunder Mittelarea und lichterer Streifung ist für das
deutsche Ostseegebiet neu (Fig . 68 ) . Grösse 64 : 14 με Str.16

Fig. 68.
Caloncis silicula & biconstricta Østr

OSTRUP bezeichnet sie als Brack-
wasserform . Ihr hiesiges Vorkom-
men beschränkt sich auf die Früh-
ancy lus schicht von Heisterne st .
C. alpestris Grun , Verh . 1860 ,

S. 545. Hier kommt nur die schlank
lineare Form vor , die MEISTER als
var . Grunowii von den in der Mitte
bauchigen Formen abtrennt ( 1912 ,
S. 113 , T. 16 , F. 5 ) . Diese nordi-
sche bzw. alpine Art fand CLEVE in
postglacialem Schlick des Mälar-
sees und HEIDEN im Conventer See .
Hier sehr selten im Süs swassermer-
gel von Vogelsang .
C. Liber W. Sm. und var. excen

trica Grun. sind Nordseeformen ,
die hier nur im marinen Material
von Vogelsang vorkommen . Nav . for-
mosa Greg . var . fossilis Pant . II .
p . 46 , T. 20 , F. 310 ist sicher
sehr nahe verwandt , aber keines-falls der var. excentrica Grun .
gleichzusetzen, wie es Cl . Syn . I ,
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p . 55 tut . Die ungarische Form ist kleiner und hat eine abweichende Mittelarea .
C. formosa (Greg . ) C1. , Syn . I , p . 57. Unsere Exemplare von Reimannsfelde und

Vogelsang entsprechen am besten den F. 12 und 13 in A.S.A. , T. 50 (Fig .. nostr.69 ) .
Var . major n. v . (Fig . 69 a ) . Schale schmal lanzettlich mit stumpfen , breit

gerundeten Enden . Längs area schmal lanzettlich , Zentralarea rundlich erweitert .
Längslinien doppelt ; näher dem Rande Begleitlinie die Ra-
phe zweimal schneidend . Sehr viel grösser als die Stamm-
form , 188 : 33 Str . 12. Nur ein Bruchstück beobachtet ,με
Probe bohrung I Saspe .

Fig. 69.79
Cal.formosa Frog.

Ag.Ba
C.formosa 8.major n

.v
.

C. amphisbaena Bory und ihre Varietäten sind in Lito-
rinaschichten recht häufig und in einigen Proben mit be-
sonders grossen und schönen Exemplaren vertreten .

=Var . fuscata (Schum . ) C1 . Synon . Nav . fuscata Schum . ,

Pr . D. , II . Nachtr . , S. 57 , T. II , F. 43. Charakteristisch
für die wesentlich kleinere Form sind die fast rechtwinke-
ligen Schalen . Struktur wie bei der Stammform . In Litorina-
proben und Bohr . Hela sehr veroinzelt . Rezent habe ich die
Varietät in der Danziger Bucht und in den Häfen von Pillau
und Memel häufiger angetroffen .

Var . subsalina Donk.fa. major C1 . Syn . I , p . 58. Scha-
len lanzettlich mit nach und nach verschmälerten Enden .

2Fig 70 .

C
.

bivittata Punt .

v . angusta Heiden .
Ich rechne hierher auch Fig . 30 , T.

271 , A.S.A. , die dort zu var . subsa-
lina gestellt ist . Grösse 90-100 : 30μ .

Im Bohrmaterial von Saspe nicht sel-
ten .

=

=

Var . Fenzlit (Grun . ) C1 . , Syn . I ,

p . 59. Synon . Nav . Fenzlii Grun .

Verh . 1863 , p . 153 , Nav . amphis-
baena var . Fenzlit Grun . in V.H. Syn .

p . 102 , T
.

11 , F. 5. Breitlanzett-
lich , mit schwach geschnäbelten En-
den . Längsarea schmal , sich um den
Mittelknoten erweiternd . Grösse 70 -

120 : 28 - 42 µ , Str . 11 - 14. Vor-
kommen : Neusiedler- und Conventer
See . Guatemala , St. Monica fossil .

Die Varietät ist zweimal in die Ost-
see vorgedrungen , denn sie findet
sich im Material von Vogelsang und
Hela und in verschiedenen Litorina-
proben .

C. bivittata Pant . var angusta
Heiden . A.S.A,, T. 263 , r . 4,5 . HEI-
DENS Exemplare aus rezentem Brack-
wasser von Bristol haben bis zu den
Enden gleichmässig gerundete Seiten
und eine regelmässig verlaufende
lanzettliche Mittelarea .

Unsere Litorina form vom Holm

(Fig . 70 ) hat breitere und schwach
vorgezogene Enden und eine um den
Mittelknoten unsymmetrisch verbrei-
terte Längsarea . Grösse 102 : 22 μ .Str . 13 .

C
. brevis (Greg . ) C1 . , Syn . I ,

p . 61 ist eine sehr variable Art und
hier in 5 verschiedenen Formen ver-
treten .
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Nou ist : var minor n.v. (Fig . 71 ) . Breit elliptisch- lanzettlich , mit schwach
vorgezogenen Enden , unterscheidet sich sonst vom Typ nur durch ihre geringere Grös-
se . 30 - 31 19 μ. Selten in rezentem Material aus dem Putziger Wiek .
Die Art und ihre Varietäten sind schon in altdiluvialer Zeit in der Ostsee hei-

misch gewesen, fehlen in der Ancylus schicht von Heisterne st , treten in Litorina-
proben von neuem auf und sterben dann wieder aus bis auf den Typ und die var . mi-
nor , die als Kimmerform zu betrachten ist .

Fig.71.
C.brevis
nminor n

C. bottnica C. Syn . I , p . 61 , T. III , F. 42. - Schalen ellip-
tisch- lanzettlion , Längsarea breit , sich zur Mitte sehr aus-
dehnend , dort einen breiten Stauros bildend . Seitenlinien
schwach , randständig . Für das deutsche Ostseegebiet neu (Fig .
72 ) . Grösse 45 18 μ, Str . 21. Rezent nur aus dem Bottni-
schen M. B. bekannt . A. CLEVE (1922 ) fand die Art in 7 leicht
halophil betonten österbottnischen Ancylusproben . Sehr selten
in der Frühancy lus schicht von Heisterne st .

:

Var . Helensis n . v . (Fig . 73 ) . - Schalen linear-elliptisch
mit in der Mitte fast parallelen Seitenrändern , wesentlich
schmäler als die Stammform . Stauros meist viel breiter als
der freie Raum zwischen den Raphenenden . Grösse 40 : 12 µ,
Str . 21 .
Neben der Art , aber häufiger als diese .
C. aemula (A.S. ) Cl . Syn . I , p . 57. Synon . Nav . aemula

A. S. , N.S.D. , S. 91 , T. II , F. 47 Nav . subdivisa Grun.
A.D. , S. 29 , T. I , F. 20. - In Toldi entonen , Hela und Litori-

naproben recht häufig und variabel .

Fig72.
72. C. bottnica Cl.•
73. Helensisar 2. v.

Jia73.

Neben dem Typ mit fast parallelen Seiten
und gerundeten oder auch deutlich keilförmigen
Enden , Grösse 29 44 7 μ, Str . 19 - 23 , un-
terscheide ich:

1
με

Var . subconstricta n.v. (Fig . 74 c ) mit
eingezogenen Seiten und keilförmig zuge spitz-
ten Enden . Grösse 26 : 8 , Mitte 6,5 μ , Str . 21 .
Ancylusschicht von Heisternest , mehrfach beob-
achtet .

1
Var . inflata n . v. (Fig . 74 d ) mit aufge-

triebener Mitte . Grösee 24 48 6,5 - 9 H.
Str . 22 - 28. In allen alten Schichten vertre-
ten .
Var. lancettula n. v. (Fig . 74 e) . Schalen

deutlich lanzettlich , mit gerundeten Enden .
Grösse 26 50 67,5 p, Str . 22 - 28. In- :
allen alten Lagern nicht selten . Diese Form
nähert sich ausserordentlich der C. fasciata
Lagerst . V.H. Syn . , T. XII , F. 33 , 34. Ich
vermag sie von C. aemula nicht zu trennen ,
will aber nicht verschweigen , dass man ebenso
gut den ganzen Formenkreis von C. aemula an
C. fasciata anschliessen könnte .
C. fossilis A.Cl . var . ianceolata n . v.

(Fig . 75 ) . - Schalen linear- lanzettlich , mit
breit gerundeten Enden . Längsarea breit lanzettlich , mindestens 1/3 der Schalen-
breite einnehmend , nach den Enden verschmälert . Mittelarea einen sehr breiten
Stauros bildend . Jederseits des Mittelknotens eine kräftige , längliche Falto
Streifen parallel , bezw . schwach strahlend , gekreuzt von einer undeutlichen Rand-
linie . Grösse 38 - 47 : 9 - 11 μ , Str . 15. Selten im Süsswassermergel von Vogel-
sang und in der untersten Frühancylusschicht von Heisternest (69 - 73 m ) .
Die von A. CLEVE , D. Finl . , p . 9 , T. I , F. 4 beschriebene fossile Stammform
ist linear mit keilförmigen Enden , Grösse 75 : 13 μ , Str . 14 ; im übrigen stimmtμε
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sie mit unserer Varietät genau überein .
--C. baltica A. Cl . manuscr . (Fig . 76 ) . Frau Dr. A. CLEVE . v . EULER schreibt

hierzu : "Diese interessante Art hat OSTRUP zum anderen MAle abgebildet in Dansk .
Diat . Atl . 1899 , Fig . 9 und "mit nicht geringem Zweifel " zu Diplone is maulert v .
borussica Cl . gestellt . Ich habe sie ab und zu in schwedischen Ablagerungen wie-
dergefunden und schlage den Namen Cal . baltica n . sp . vor . Ich habe die Art in ei-
ner bald erscheinenden Arbeit beschrieben . Dänische und schwedische Schalen haben
wie auf OSTRUPS Figur immer nur 2 Reihen von transapikal verlängerten Punkten .

G
R
A
D
IA
L

C.

d .

Fig . 74

a , b C
.

xemula ( A
. § .

c . subconstricta n.v

d . v . implata
a

N.V

v . lancettula n v

Fig . 75 .

C
.

fossilis A C
l
.

v . lanceolata n . v .

Unsere südbaltische Form hat , wovon sich auch
Frau Dr. A. CLEVE überzeugen konnte , stets 3 Rei-
hen transapikal verlängerter Punkte . Trotzdem
hält die Autorin sie für identisch mit der dano-
schwedischen Form . Grösse 25 : 10 μ , Str . 10 - 1με
Diese neue Spezies findet sich nicht nur in der
Ancylus schicht von Heisternest , sondern auch in
dem viel älteren Süsswassermergel von Vogelsang .

-Var . undulata n . v . (Fig . 77 ) . Schalen linear-elliptisch mit undulierten Seiten und deutlich
keilförmigen Enden . Streifen aus transapikal ver-
längerten Punkten bestehend , die 3 wellige Längs-
linien bilden . Punkte der inneren Reihen besonders
stark verlängert . Randlinien nicht besonders deut-
lich , dicht am Schalenrande . Grösse 36 : 11 µ ,Str . 10 11. Heisternest . (49 52 m ) .- H

C
. litorina n . sp . (Fig . 78. Schalen breitelliptisch , mit spitz geschnabelten Enden . Strei-

fen fein und strahlend . Längsarea schmal linear ,

Mittelarea fast kreisrund . Längslinie nahe dem
Rande und deutlich . Grösso 30 : 12 f

με Nur ein Exemplar beobachtet . Litorinaschicht
von Schiewenhorst .

10

Gattung Neidium Pfitzer .

21 in

Aus der Gattung verdient besondere Erwähnung

N antiquum n . sp . (Fig . 79 ) . Schalen linear mitkeilförmig verlaufenden , breit gerundeten Enden .

Längsarea schmal , Mittelarea staurosartig ver-
breitert , Stauros den Rand nicht erreichend .

Streifen parallal bis schwach strahlend , deut-
lich punktiert , Mittelstreifen stark verkürzt .Begleitlinie nahe dem Schalenrande . Grösse 80 :
18 με Str . 14. Nur ein Bruchstück beobachtet .
Hei sternest (49 52 m ) .

Gattung Pseudoamphiprora Cl .

Ps . stauroptera (Bail . ) C
l
. Syn . I , p . 71. Synon . = Am-phiprora obtusa Greg . A.S. , N.S.D. , S. 91 , T. III , F. 1. –

Weder in A.S.A. noch in V.H. Syn . ist die Art berücksichtigt .

darum bringe ich eine eigene Abbildung der für Yoldient one
neuen Form (Fig . 80 ) . Schalen elliptisch , lanzettlich mit
abgestumpften , hyalinen Enden . Stauros mässig breit , den
Rand nicht erreichend . Die den Rand begleitende Längslinieliegt etwa in der Mitte der Schalenhälften . Herr Dr. HEIDEN ,

dem ich die Bestimmung verdanke , macht mich darauf aufmerk-
sam , dass die Streifen neben der Mittellinie tiefer liegen
als in der Randpartie , wodurch der Eindruck erweckt wird ,
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-als seien sie neben der Begleitlinie gebrochen . Grösse 100 : 26 also kleiner
als nach Cl . 1.c .; Streifen 14 18 , fein punktiert und parallel . Reimannsfelde ,
Bohrung Saspe , sehr selten . Sonst ist die marine Art vom Conventer See , von War-
nemünde (Heiden ) , ferner vom Karischen Meer , der Nordsee , Sidney und Finnland be-
kannt .

Gattung Pleurosigma W.Sm.

Die zartschaligen . Vertreter der Gattung Pleurosigma W. Sm. fehlen in alten La-
gern fast vollständig ; sie sind ebenso der Auflösung anheimgefallen wie diejenigen
der Gattungen Chae to ceras , Rhizosolenia und Amphiprora . In Yoldientonen sind sie
bisher noch nicht festgestellt worden . Trotzdem sind sie auch im alten Yoldiameer .
schon heimisch gewesen , wie einige von mir sicher beobachtete Stücke beweisen .Pl. delicatulum W Sm. C1 . Syn . I , p . 37 , Porag . Monogr . p . 13 , T. V , F. 21 .

Nach PERAGALLO sehr variabel
in der Länge , die zwischen 160
und 300 μ schwankt . In rezen-fi
tem Material aus der Danziger
Bucht sehr häufig eine fa . mi-

Str.26 .
C1 .

a .

Fig. 76. Fig.77.
76. Cal. battica t.Cl.
77. Cab baltica v. undulata n.v.

Fig. 79.
Midium antiquum r.sp.

Fig.18.
Cletorina n.sp.

Aug 30 200.
Postauroptera (Bout)ht

nor , Grösse 90 : 12 Ня
Pl. elongatum W.Sm. , "

1. c . , p . 38. Perag . 1. c . ,
p . 7 , T. III , F. 58. Weit
verbreitete Brackwasserform .
Aus der Ostsee bereits durch
SCHUMANN und CLEVE bekannt .
Pl . Normani Ralfs . , Cl . 1 .

c . , p . 40. Synon . Pl , affi-
ne var . Norm . , Perag .. Monogr . ,
p . 10 , T. IV , F. 6 , 7. Nicht
nur rezent , sondern auch in
Yoldientonen , Vogelsang (ma-
rin ) und Heisternest (Litori-
na ! ) .
Pl . angulatum var . strigo-

sum .Sm.; Cl . 1. c . , p . 41 .
Synon . Pl . strigosum Sm .
Perag . , 1. c . , p . 11. T. V ,
F. 1 , 2. - Rezent schon durch
SCHUMANN festgestellt . Neue
Vorkommen : Litorina Saspe ,
Yoldientone von Hohenhaff und
Lengen .
Pl. aestuarit Bréb .; C1 .

1. c. , p . 42. Perag . 1. c . ,
p . 12 , T. V , F. 11-13 . Grun .
A.D. , p . 52. - GRUNOW und PE-
RAGALLO haben Grössenangaben
vermieden . Nach CLEVE 70 -
80 : 17 µ. Unsere Form istμε
grösser ( 102 24 ) und deut-
licher geschnäbelt . Rezent ,
sehr vereinzelt . SCHUMANNS P1 .
candidum , Pr . D. , II . Nachtr . ,
T II , F. 57 soll nach CLEVE
synonym sein . Ich habe die
Form in SCHUMANNs Präparaten
nicht auffinden können . Im Um-
riss weicht unsere Form von

1
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der SCHUMANNschen Figur jedenfalls stark ab .
Vorkommen nach CLEVE : Nordsee , Adria , Caspisches Meer , Californien.

Gattung Gyrosigma Hassell .

G acuminatum Ktz , einschliesslich des von SCHUMANN erwähnten Pleur . laou-
stre W Sm. Ausgesprochene Süsswasserform ; sehr vereinzelt rezent , Litorina und
Vogelsang (Süsswassermergel ) .
Var . gallica Grun . Synon . Pl . gallicum Perag . 1. c . , T. VII , F. 2. - Zier-

lich sigmoide Form mit verhältnismässig spitzen Enden , Rezent , selten .
G. strigilis W. n. Bereits von SCHUMANN beobachtet . Neu : Litorina , Saspe .
G attenuatum Ktz . Allgemein verbreitet . CLEVE , Syn . I , p . 115 rechnet auch
Pl. Hippocampus . Sm . , Perag. T. VII , F. 4-7 hierher , wie mir scheint , zu Un-
recht . SCHUMANN führt beide als gesonderte Formen auf . Ich vermag die kurzen , ge-
drungenen Formen von Pl . Hippocampus auch nicht mit G. attenuatum zu vereinen .
Ihr ganz abweichend gebauter Mittelknoten und ihr ausschliessliches Vorkommen in
Brackwasser begründen don Anspruch auf eine besondere Stellung . Schon PERAGALLO
hat die Form als attenuatum var . ? bezeichnet . Ich schliesse mich seiner Auffas-
sung an und führe sie als var . hippocampus (#. Sm.. Rezent und Litoriną (Holm ) .
G. Fasciola E. 01. Syn . I. p . 116. Synon . Pl . fasciola (E. ) . Sm . , Perag .

1 C. , T. VIII , F. 36 - 38. Durch SCHUMANN von Pillau und durch KARSTEN von der
Kieler Bucht bekannt . Rezent im Winterplankton der Danziger Bucht , Litorina Holm ,
Gr . Walddorf .

& -

Auch im Grund schlamm des König-Wilhelm-Kanals bei Prökuls im Tyrussmoor . Nach
CLEVE Spitzbergen , Nordsee , Californien , Barbados .
G. prolongatum . Sm. Cl . 1. c . , p . 117. Synon . = Pl . prol . W. Sm. , Perag . 1 .

c . , p . 26 , T. VIII , F. 39. Sehr selten rezent , kleiner als nach CLEVE , 70 : 8 μ
Streifen sehr fein . Pillau (SCHUMANN ) . Sonstiges Vorkommen : Nordsee , Balearen .
G. Spenceri W. Sm . Cl . 1. c . , p . 117 rechnet zum Typ auch var. Arnotti Grun . ,

A.D. , S. 59 und var . borealis Grun . 1. c . , S , .60 , T. IV , F. 79 .
Var. Arnotti Grun . Perag . T. VIII , F. 19 , ist rezent nicht selten .
In unseren Litorinaschichten , wie in denen von Warneminde und Lübeck ist nur

die schlankere var . borealis Grun . vertreten .
G. scalproides Rhb . Cl . 1. c . , p . 118. Synon . Pl . scalpr . Rbh . , Grun . , A.D.

S. 60 .
Der G. Spencert ähnlich , aber viel kleiner und plumper . Rezent und Litorina

solten .
=Var . caimia Thu. Cl . , 1. c . Synon . Pl . calmium (Thuo . ) Grun . , A.D. , &. 61 ;

Perag p . 24 , T. VIII , F. 47. Schalen streng linear mit gestutzten Enden und ge-
rader Mittellinie . Grösse 60 80 9 10 μ. Querstreifen 23 - 25 , Längsstr .με
27 - 28 in 10 μ . Litorina Schiewenhorst , selten . Lübeck (HEIDEN ) .
-

- -

G. balticum E. Synon . Pl . balt . W.Sm. , Perag . 1. c . , p . 18. T. VII , Fig.19 ,
20. Diese schöne und grosse Form ist in der Nordsee sehr häufig , in der Ostsee
von Lübeck , Warnemünde und Conventer See bekannt und hier in Litorinaproben von
Saspe mehrfach angetroffen worden . Sehr selten Heisternest (49 52 m).

Gattung Navicula Bory .

-

N Perrotteti Grun . , Nov. S. 20 , T. 1 , F. 21 , ist ein ganz fremdartiger Be-
standteil unserer Litorinaflora . Bisher nur vom Senegal , den Philippinen , Java ,
Neu -Guinea , Brasilien und N. Amerika bekannt . Das einzige hier im Holm-Material
gefundene Exemplar (Fig . 81 ) unterscheidet sich von CLEVES Fig . 12 , T. III , Syn.I
durch seine mehr lanzettliche Form , die weniger vorgezogenen Enden , die schwach
erweiterte Mittelarea und die bedeutendere Grösse . Nach CLEVE , 1. c . , p . 110 be-
trägt die Grösse 120 - 185 30 40 μ ; unser Exemplar misst 210 : 44 μ .·
Auch SCHMIDTs Fig . 33 , T. 211 , A.S.A. ist von der unseren abweichend , gleich-

mässig lanzettlich , ohne besondere Erweiterung vor den Enden ; die Längsarea li-
near-lanzettlich , ohne besondere Erweiterung um den Mittelknoten . Danach scheint
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die Art also ziemlich variabel zu sein .
Übrigens ist N. Perrotetti schon in diluvialer Zeit bei uns heimisch gewesen .

Ich besitze ein Präparat von Wilmsdorf (Ostpr . ) mit einer elliptischen Varietät
dieser Spezies , die bei einer anderen Gelegenheit beschrieben werden soll .

=N. Spicula Hickie . Cl . Syn . I , p . 100. Synon . Staurone is hyalina Dannf . Balt .
D. , p . 32 , T. 3 , F. 20. Eine gute Abbildung gibt OSTRUP , Dansk . Diat . , T. I , F.24 .
Diese äusserst zarte Diatomee ist leicht zu über sehen . Schalen linear -lanzettlich ,
hyalin , Stauros schmal , aber deutlich , den Rand erreichend . Grösse 50-130 : 4-13 H
Str . sehr fein , 25 29. Rezent häufig , selten Litorina (Saspe ) . Auch in zwei klei-
nen Strandse en bei Danzig .

·
N. nuda v . capitata Ostr . (?) ; Dansk . Diat . , p . 27 , T. I , F. 20. Diese zarte

Fig. 81. 7
9
9

N.Perrotetti Grun .

Fig . 87 .

Nnuda

v capitata Ostr . )
-

Form aus dem Süsswassermergel von Vogelsang (Fig . 82 )

stellte ich nur mit einigen Bedenken hierher . Sie
stimmt im Umriss und in der die Raphe einschliessen-
den Begleitlinie genau mit der zitierten Art über-
ein , ist aber nur halb so gross , 18 : 4,2 µ mit sehr
feinen , aber doch deutlich parallelen Streifen .

N. binodis E. Diese ausgesprochene Süsswasser-
form wurde nur in dem tief unter dem Litorinaschlick
lagernden Süsswasserkalk der Bohrung Neufahrwasser
angetroffen .
N. inornata Grun . A.D. , S. 46 , T. III , F. 56 .

Die hier beobachteten Exemplare (Fig . 83 ) waren
durchweg kleiner , entweder schmal lanzettlich mit
konvexen Seiten oder auch mit schwach vorgezogenen
Enden . Grösse 32 35 : 46 , Str . 21 28. Nach-

Cl . Syn . I , p . 103 marin . Cardiumschicht und Süss-
wassermergel von Vogelsang . Grunow fand die Art im
Material von Maaso , Finnland .

-

N. gibbula C1 . Syn . I , p . 140 , T. V , F. 17. Für
das deutsche Ostseegebiet neu (Fig . 84 ) . Schalen 11-
near , Mitte leicht verbreitert , Enden breit gestutzt-
gerundet , Längsarea unbestimmt , Mittelarea klein und
rundlich . Streifen leicht radial , deutlich punktiert ,

Punkte in Längsreihen . Grösse 33 43 : 8 - 11
Str . 14 20. Synon . N. gibberula Lyst . , D.Spitz-
bergen , p . 30 , T. 1 , F. 7. Vorkommen nach CLEVE , 1 .

c . Spitzbergen , Bären - Insel . Hier nur Heisternest

(42 73 m ) . A
.

CLEVE (1915 , p . 15 ) fand N
. gibbula

var . fossil in Finnland .

1

1
-

N. protracta Grun . var . capitata n.v. (Fig . 85 ) .
Unterscheidet sich von der Art (Grun . A.D. , S. 35 ,

T
. II , F. 38 ) durch kopfförmige Enden und zuweilen
konvexe Seiten . Nicht selten in Litorinaproben , so
besonders in Schiewenhorst und Saspe ; selten in
Tiefbohrung Hela . A. CLEVE (1922 ) fand die Art in
mehreren Ancylusproben .

N. hungarica Grun . A.D ,. S. 27. Weder A.S.A. ,

noch V.H. Syn . bringen von dieser variablen Spezies
eine Abbildung . Die Figuren 90-92 bei DIPPEL ( 1904
S. 46 ) sind stark schematisiert . Solch ' dünne , ge-
perlte Streifen , wie DIPPEL sie zeichnet , findet man
bei N. hung . nie . Die Streifen sind vielmehr breit ,

fast rippenartig und glatt , irisieren in Styrax
stets mehr oder weniger dunkel blau oder blaugrtin
und bilden wahrscheinlich erhabene Wulste auf der
Schale . Im Material von Heisterne st kommt . N. hung .

nebst einigen Varietäten verhältnismässig häufig vor ;

"

"

"
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darum bin ich in der Lage , einen ganzen Formenkreis abbilden zu können (Fig . 86 a -
c ) . Fig . 86a zeigt die oval - lanzettliche Stammform ; Grösse 29 : 8 μ, Str . 8 .
Nach GRUNOW 1. c . sind Exemplare mit etwas verdickter Mitte und abgerundeten Enden
nicht selten . Eine solche Form bringt Fig . 86 b . Der Mittelstreifen ist beider
seits stark verkürzt , wodurch ein breiter Pseudos tauros entsteht .

: - μεGrösse 35 - 42 8 12 µ , Str . 67. Da diese Grösse weit über das normale
Mass (15 20 μ) hinausgeht , ist anzunehmen , dass derartige Formen Regenerations-
formen sind .
-

Var . lüneburgensis Grun .; A.S.A. , T. 44. Unsere Form von Heisternest (Fig.86c )
ist wohl schon als Übergangsform zur schlankeren fa. elegans Ostr . Dansk . Diat . ,
p . 80 , T. II , F. 55 aufzufassen . Diese in Deutschland bisher unbekannte Form ist
im Material von Heisternest besonders häufig . Grösse 30 : 6 με Str . 8 .-Var. capitata E. A.S.A. , T. 272 , F. 41 43 ist als ausgesprochene Süsswasser-
form hier die seltenste von allen .

-N. Ostrupi n. sp. (Fig . 87 a - g) . Fig . 87 a N. hungarica v . linearis Ostr . ,
Dansk . Diat . , p . 79 , T. II , F. 53. HUSTEDT , Bac . Inneras . S. 133 hat dieselbe Form
in Brackwasser vom Tibet aufgefunden und die Vermutung ausgesprochen , dass es sich
um eine eigene Art handeln müsse . Auf Grund meiner zahlreichen Beobachtungen an
dieser so charakteristischen und durchaus nicht seltenen Litorinaspezies bin ich

Coollllllmo
(
vvuj
vvv
vvvvvvZavv

QQQQlllll
org.83.
A. inornata Bruni

Fig. 84.
N.gibbufa Cl.

Fig. 85.
Nprotracta Frun
v. capitata n.r р.вFig. 86
.

N. hungarica Smunbj ,cr Luneburgensis
Frat

zu der Überzeugung gekommen , dass sie mit N. hungarica nichts zu tun hat . Sie isteine selbständige Art , von der hier ein ganzer Formenkreis vorliegt , der in denFiguren ag dargestellt ist . Mit N. hung , hat die Spezies gemein die eigenartig
verdickten Endstreifen neben den Endknoten , Bei N. hung . sind sie aber nie soscharf betont wie hier , wo sie in den meisten Fällen ganz dunkel , fast schwarz er-
scheinen . Alle anderen Rippen sind hell und stets mehr oder weniger deutlich quer-gestrichelt im Gegensatz zu den stets glatten Rippen von N. hung . HUSTEDT 1

.

c .Fig . 32 , 33 hat die Exemplare vom Tibet zwar mit glatten Rippen gezeichnet , undDr. HEIDEN ist geneigt , die Streifenbildung auf Interferenz -Erscheinungen zurück-zuführen .

Nach eingehender Nachprüfung unter Mitwirkung eines hiesigen Fachkollegen binich zu dem Ergebnis gekommen , dass in den meisten Fällen eine sehr deutliche Quer-strichelung vorliegt . Unser Befund wird durch die von OSTRUP gegebene Diagnose be-
stens gestützt . Es heisst dort 1. c . " Str . 7 - 8 in 10 μ , delicatissime transver-se lineatis . " Es hat kaum Sinn , die verschiedenen , wenn auch häufiger vorkommen-den Formen als Varietäten abzütrennen , die Bezeichnung " forma " dürfte genügen .Neben der linearen Stammform unterscheide ich :

18 -Fa .

elliptica (Fig . 87 b ) , Schalen linear -elliptisch , kleiner als der Typ ,22 : 7 μ , Str . 8 .
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-Fa . inflata (Fig . 87 c , d ) mit verdickter Mitte , 3036 7 10

8. Diese Formen sind wohl als Regenerationsformen aufzufassen .

"

μ, Str . 7 -
Fa subconstricta (Fig . 87 e ) mit eingezogener Mitte , 28 : 10 : 8,5 μ , Str . 8 .
Fa truncata (Fig . 87 f ) . Schalen breit lanzettlich mit stark gestutzten En--

don . Diese Form hat vielleicht noch am ehesten Anspruch auf die Bezeichnung "Va-
rietät " , denn sie wurde ausser in Litorinaproben auch in Hela und Vogelsang mehr-
fach beobachtet . Grösse 18 - 21 : 6 µ , Str . 8 .
Fa. stauroneiformis (Fig . 87 g ) . Wie vor , aber mit breitem Stauros Randli -

nien in der Breite des Stauros schwach eingezogen . 24 28 : 7 Str . 8 .μ,-
N. graciloides Mayer , Bai . Reichenhall , S. 203 , T. 7 , F. 60. Schalen linear

mit keiligen oder schwach vorgezogenen Enden . Streifen strahlend , gegen die Endon
umkehrend . Hierdurch und durch die keiligen Enden von N. gracilis E , verschieden .
Grösse nach MAYER 36 : 7 Str . 10 ; hier 30 : 10 μ , Str . 9. Selten Litorina-
schicht Holm .
N. gracilis v . acuminata Brun . , Diat . d . Alpes , p . 79. Im Unriss der vorigen

gleich ; Streifen aber parallel , fast bis zur Raphe reichend und deutlich querge-

mun
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Fig . 88 .

N..perexigua Østr .
Fig . 90N.Salinarum

Acapitatan.fr :

�

Fig . 87
.

N.Østrupi n . sp ..

a.fr lincuris , & frolliptica , c.dr. fo inflate ,e.fr subcontinista , f . for truncate , g . fo stauronciformise
Tég 8

9.

N. tuscula & StrásciØstr .

8
-
�
�

Fig 91 .

a .Marenicola Snom .

b .v. laticeps n.v

strichelt . Grösse 36 9 µ , Str . 10 - 11. Nach MEISTER ( 1912 , S. 137 ) scheint sie
ait var . schizonemo ides V.H. identisch zu sein . Die wenigen hier beobachteten
Exemplare aus rezentem Material von Hela sind jedenfalls bis auf die fehlende
Mittelarea dor var . schizon , sehr ähnlich .

-N
.

meniscus Schum . Pr . D. , II . Nachtr . , S. 55 , T. II , F. 32. CLEVE , Syn . II

p . 18 hat N. meniscus und N
.

menisculus Schum . mit N
. peregrina vereinigt . Schon

MEISTER ( 1912 , S
.

142 ) hat dagegen Stellung genommen , und neuerdings hat A
.

CLEVE

( 1922 , S 6
1 ) sich in gleichem Sinne ausgesprochen . Nach meinen Unt orsuchungen an

SCHUMANNschen Präparaten und den Befunden aus eigenen Materialien komme ich zu
dem gleichen Ergebnis . N
.

meniscus ist eine guto Art , die mit N. peregrina nur
die kräftige Querstrichelung der Streifen gemeinsam hat . SCHUMANNs Fig . 32 a , b

"
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geben den Artcharakter am getreuesten wieder ; nur die Querstrichelung scheint mir
bei SCHUMANN zu weitläufig gezeichnet zu sein . Die von mir gesehenen und gezeich-
neten Exemplare waren entschieden enger gestrichelt .
Ob man N. menisculus Schum . als art bestehen lassen (HUSTEDT 1924 , S. 562 )

oder als vær . zu N. meniscus stellen will (A.C1 . 1922 , p . 61 ) ist Geschmackssache ;
berechtigt sind jedenfalls beide Auffassungen .
Beide Arten sind Brackwasserformen , N. meniscus verhältnismässig selten . N.

menisculus dagegen rezent und in Litorinaproben ziemlich häufig .
N. perexigua Ostr . , Dansk . Diat . , p . 82 , T. II , F. 51. Unsere Form (Fig . 88)

stimmt bis auf die zuweilen ungestrichelten Streifen gut mit der genannten über-
ein . Schalen linear-elliptisch , Enden geschnabelt bis kopfförmig , Längs- und Mit-
telarea undeutlich , Streifen parallel bis schwach strahlend , Grösse 12 - 13 : 4,5 με
Diese Zahl stimmt mit seiner Figur nicht überein ; danach kommen auf 10 auch 14μ
16 Str . N. perexigua ist eine durchaus nicht seltene Litorinaform , in Bohr , V Sas-
pe recht häufig , allerdings wegen ihrer Kleinheit leicht zu übergehen . A. CLEVE
(1922 ) erwähnt N. perexigua aus einer österbottenschen Ancylusprobe mit deutli-
chem Litorina -Einschlag .

a.

Fig.9.
b.

Ngastrum v. exigua Grog.fr

Fig93

Ngastrum
•.Jenisseymsis From

N. tuscula E. A.S.A. , T. 272 , F. 23-25 . Rezent und
in allen Lagern verbreitet . Cl . Syn . II , p . 19 stellt
Staurone is meniscus Schum . ( 1862 , s . 189 , T. IX , F. 54 )
als syn . zu N. tuscula; allerdings mit einem Fragezei-
chen . SCHUMANNS Figur ist stark schematisiert und steht
mit ihren geschnäbelten Enden der var . rostrata Hustedt ,
Bac . Tumme , S. 287 , T. III , F. 22 nahe . Diese , sowie die
eng punktierte fa . dense -punctata A. Cl . ( 1922 , S. 63 )
kommen überall neben der Art vor .

-

Var. Strösel Ostr. , Dansk . Diat . , p . 84. Synon . =
Stauroneis dilatata Strőse , Klieken , F. 28. A. CLEVE
1922 , S. 63 , F. 19 ) hat die Form als N. Strösei (Ostr
bezeichnet , weil sie der Meinung ist , dass die Form we-
gen der charakteristischen Streifung Streifen von fei-
nen , dicht stehenden Lineolae gebildet das Recht auf
eine besondere Art neben N. tuscula verdiene . Nach mei-
nen Beobachtungen ist die Form als Varietät von N. tus-
cula gut untergebracht . Sie tritt im Material von Hei-
sternest verhältnismässig häufig auf , sodass mir genu-
gend Vergleichsmaterial zur Verfügung stand (Fig . 89) .
Die " Lineolae" stehen in unseren Exemplaren nicht so
dicht bei einander wie bei den finnischen ; die querver-
breiterte Mittelares , die etwas verbogene Raphe , die an
den Enden deutlich parallel verlaufenden Streifen und
nicht zuletzt die absolut gleiche Form weisen durchaus
auf N. tuscula hin : Grösse 56 : 18 H, Str. 11 .
AN. salinarum fa . capitata n.fr. (Fig . 90 ) . - Enden

mehr oder weniger deutlich køpfförmig . Mittelfeld durch
zwei verkürzte Streifen beiderseits des Mittelknoténs
quer verbreitert . Grösse 28 - 35 : 8,5 - 11 Str . 11-
14. Nur Heisterne st (49 - 52 m) und rezent .

-

N. arenicola Grun . A. CLEVE 1922 , S. 70 , F. 34. Scha-
len linear , mit leicht verdickter Mitte und breit gerum-
deten Enden . Grösse nach CLEVE , Syn . II , p . 21 , 21 : 5 μ
Unsere Exemplare (Fig . 91 a ) sind stets wesentlich

kleiner , 12 : 4,5 µ . Längs- und Mittelarea unbestimmt ,
Streifen bis zu den Enden schwach radial , in der Mitte
lichter , an den Enden dichter , 14 - 21 in 10. Nach CLE-με
VE 1. c . marin : Küsten von Frankreich und England , Firth
of Tay .
A. CLEVE (1922 ) fand die Art in der tief aus dem Her-
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zen Finnlands stammenden Maaninka -Probe und in den dieser Schichten -Serie entspre-
chenden postglazialen Schichten von S. Warmland am Wenersee . Sie nimmt darum an ,
dass die Bezeichnung "marin" in Cl. Syn . zu stark sei . Ihre Annahme wird gestützt
durch das hiesige Vorkommen der Art in den Frühancy lus-Schichten von Heisternest .
Ausserdem fand ich die sehr seltene Art noch im Süsswassermergel von Vogelsang ;
sie hat dermach schon in altdiluvialer Zeit bei uns existiert .
Var. laticeps n . v. (Fig . 91 b) mit deutlich verbreiterten , fast kopfförmigen

Enden . Mittelarea schwach verbreitert , sonst wie die Stammform . Sehr selten Hei-
sternest (69 - 73 m) .

- -

μ

N. gastrum v . exigua Greg . fa . (Fig . 92 a, b ) . Im Material von Heisternest
kommt nicht selten eine Form vor , die durch ihre sehr breit lanzettliche Gestalt
nicht unwesentlich von F. 32 , T. VIII in V.H. Syn . abweicht . Grösse 21-35 :12-14
Str . 14. GRUNOW fand die aus dem östlichen Baltikum durch CLEVE bekannte Brack-
wasserform auch in den fossilen Lagern Ungarns . Dem entspricht ihr Vorkommen im
Süsswassermergel von Vogelsang , der aber kein richtiger " Süsswasser " -Mergel ist ,
weil er eine ganze Anzahl leicht halophiler Arten enthält .
V. Jenisseyensis Grun. (Fig . 93 ) . Diese schmal lanzettliche Form weicht von

CRUNOWS F. 28 , T. I , A.D. durch die gleichmässig gerundeten Seiten und die ver-
hältnismässig breite Längsarea ab . Wegen der unverkürzten Mittelstreifen könnte
man sie ebenso gut zu N. placentula stellen , wie es MEISTER (1912 , S. 145 ) tut .
Grösse 68 : 19 , Str . 9 10. Heiaterne st (49 52 m) . Nach CLEVE , Syn . II , p.23
Süss- oder Brackwasser-Form , von Jenissey , von Cap Deschneff , Neu -Seeland und Neu-
Caledonien bekannt . N. Entzii Pant . III , Foss . D. Ung . , T. VIII , F. 129 , aus
tertiären Süsswasserlagern von Köpecz in Transilvanien , stimmt mit unserer Form

bis auf die etwas weitläufigere Streifung gut überein .
N. Biofokensis Pant . fa elongata A. Cl. (Fig . 94) .

Frau Dr. A. CLEVE , der ich die Bestimmung verdanke , macht
mich darauf aufmerksam , dass die Art identisch sei it der
von ihr 1922 , S. 62 beschriebenen und in Fig . 17 abgebilde-
ten N. siofokens is , die aber als fa. elongata zu bezeich-
nen wäre . Sohalen langgestreckt , durchaus lanzettlich , mit
gerundeten Enden . Streifen durchweg strahlend , aus feinen
Perlpunkten bestehend . Mittelarea kreisrund . Die Endknoten
scheinen , falls keine optische Täuschung vorliegt , von den

Enden abgerückt zu
sein.

Fig. 94.
N.siofokensisPant
fr. olongata t.Cl.

-

α.

2

Jug. 9
5
.

N.platystoma C.

C.

2
.Typ , &bar munorn . v . c . var lanceolata n . v

A

1

Grösse 84 : 19-20μ ,

Str . 89 , Selten in
Litorinaschicht von
Schiewenhorst . Nach
A. CLEVE in fennos-
kandischen Ablagerun-
gen und rezent in

"konzentrierten " Seen
wie Takern und eini-
gen schonischen Bek-
ken recht verbreitet
N. platystoma E.
ist in den Ablagerun-
gen von Schiewenhorst ,

Heisternest , Hela und
Vogelsang recht häu-
fig und in einigen
charakteristischen
Formen vertreten . Fg
95 a von Heisterne st
entspricht der typi-
schen Form , wie sie A

1
1

I
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CLEVE in A.D. , T. III , F. 61 als tauroneis (Nav. ?) platystoma E. dargestellt hat .
In Syn , II , p . 24. stellt CLEVE Nav . macromphala Schum. , Pr . " D . , Nachtr . II , S. 55 ,
T II , F. 29 , allerdings mit einem Fragezeichen , zu N. platystoma . Das grosse ,
rundliche Mittelfeld , die weitläufige Streifung und die angedeuteten Randlinien
weisen m.E nach viel eher auf Cal. brevis hin .
Var . minor n. v . (Fig . 95 b ) . - In Vogelsang , Hela , Heisterne st und den meisten

Litorinaschichten ist entschieden häufiger eine we-
sentlich kleinere Form mit fast parallelen Seiten uzi
gestutzt geschnäbelten Enden , die ich als v . minor
bezeichne Grösse 36 - 40 : 16 17 με Str . 14 -* 18 .
Mittalspo en zuweilen durch eine feine Längslinie
verbunden .

a
в

dig.96.
N.hasta Pant

a
Sig. 97.
b

N.finmarchica Cl.etSum
olliptica n. v.

-

· Schalen lan-Var. lanceolata n . v. (Fig . 95 c ) .
zettlich mit breit gestutzt gerundeten Enden , sonst
dem Typ genau entsprechend . Grösse 60 : 18 , Str.16 .
Selten Heisternest ( 49 - 52 m) . N. platystoma ist
nach A. CLEVE (1922 ) ein Hauptrepräsentant der prä-
litorinalen "Rnoicosphenia -Flora " , so nennt A.CL.
die in wärmländischen und finnischen Schichten der
Frühancylus -Periode vorkommende schwach halophile
Diatomeen -Assoziation im Gegensatz zu den stark ha-
lophilen Formen der schwedischen Yoldia- und Litori-
nazeit , Wie das Vorkommen in Vogelsang und Hela be-
weist , ist N. platystoma bereits in altdiluvialer
Zeit bei uns heimisch gewesen .

-. hasta Pant . (Fig . 96 ) . Unsere Form ent-
spricht ziemlich gut der F. 74 , T. V und F. 213 , T.
XIV in Pant . , Fiss . D. Ung . III . Etwas abweichend
ist die Ausbildung des Mittelfeldes . Bei PANTOCSEK
sind die Mittelstreifen unregelmässig ausgebildet ;
hier sind es drei rippenartige , weit auseinanderge-
rückte Streifen von gleicher Länge , die in Styraxprä-
paraten dunkel irisieren . Grösse 60 : 13 μ, Str . 8 -
9. Die in tertiären Süsswasserlagern Transilvaniens
gefundenen Originale haben nach dem Autor eine Grös-
se van 63 - 76 14 18 u . Dagegen bildet OSTRUPμε
(1899 , F. 7) ein Bruchstück von N. haste aus dem
Lager von Traelle ab , das 130 : 29 gross ist . A.
CLEVE (1922 ) fand N. hasta in 3 österbottnischen An-
cylusproben und rechnet sie gleichfalls zur Rhoi-
cosphenta -Flora . Dem entspricht hier ihr alleiniges
Vorkommen in Heisternest (42 43, 49 52 m) .

non .

-

-
N finmarchica Cl . et Grun . (Fig . 97 a ).- Sy-
= Stdur . finm . Cl . et. Grun. , A.D. , S. 47 , T.III , F. 63. Bisher nur aus Finnland bekannt . Scha-

len lanzettlich , mit vorgezogenen , gestutzt -gerunde-
ten Enden . Querstreifen schwach radial , beiderseits
unterbrochen von einer verschwommenen seitlichen
Area , die ziemlich weit vor den Enden aufhört . Die
die Mittelknoten begrenzenden Querstreifen treten

scharf hervor . Nach den Autoren sollen die Streifen glatt sein . In einigen Fäl-
len war jedoch eine deutliche Punktierung vorhanden Grösse nach Cl . 30 42 :
11,5 - 15 μ; Str . 14 16. Hiesige Exemplare sind etwas kleiner , 26 - 33 : 10
Str 12 - 16 .11 με

-
-
-

Die Stellung dieser interessanten Form im System ist sehr unsicher . CLEVE
selbst hat in Syn . II , p . 28 darauf hingewiesen , dass es keine navikuloide Form
gebe , mit der sie verwandt sei . Mit Mastoglo ta oder Achnanthes hat sie jedenfalls
nichts zu tun , da betde Schalen gleich sind . Selten in Yoldientonen , Vogelsang

J
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und Hela , einmal auch im Litorinamaterial von Schievenhorst . Aus schwedisch -finni-
schen Lagern ist die Art anscheinend nicht bekannt ,
Var. elliptioɑ n v. (Fig . 97 b ) . - Schalen elliptisch -lanzettlich , Seiten bis

su den rundlich -spitsen Enden gleichmiis sig gowölbt . Struktur wie bei der Stamm--
form . Auch hier wurden Exemplare mit schwach punktierten Streifen angetroffen .
Grösse 28 30 11 μ, Str . 14. Reimannsfelde und Hela , nicht zu selten .-
N. canoellata Donk . und ihre Varietäten bilden einen schwer entwirrbaren For-

menkreis : Die zahlreichen hierzu gehörigen Abbildungen in A.S. , N.S.D. und A.S.A.
führen immer wieder die Bezeichnung "fragliche Formen . " CLEVE hat die sen Formen-
kreis in seiner Syn . II , p . 30 gegliedert und die SCHMIDTschen Figuren an entspre-
chender Stelle eingereiht . Die meisten sind nordisch -marine Formen und bis auf
eine noch zu erwähnende Ausnahme für Litorina- und Yolaientone nou .
Die typischa N. qancellata ist linear- lanzettlich , konvex und nach CLEVE 1. c.

60 - 90 lang . Ich erwähne von Vogelsang (marin ) eine fa . minor , (Fig . 98 a , b ) ;
sie ist 20-30 μ lang , 6,5 8 μ breit , mit 9 Str . in 10. Mittelstreifen beider-
seits verkürzt , sodass ein deutlicher Pseudostauros entsteht .

-
Var . retusa Bréb . , (Fig . 98 c ) . Synon . Nav . retusa Bréb . , A.S. , N , S ,D. , T . IL

F. 30 ; A.S.A. , T. 46 , F. 45 , 46 , 74 , 75. Schalen , linear , zuweilen mit schwach ein-
gezogener Mitte . Grösse 45 : 10 μ, str . 7. Eine Querstrichelung der fast rippenar-
tigen Streifen war nicht erkennbar . Vogelsang .
Var . Gregori Ralfs . , (Fig . 96 d , e ) . Ferner A.S.A. T. 46 , F. 41 , 42 , 71 , 72 .

Schalen lanzettlich , Enden meist mit nasenartigem Vorsprung . Grösse 42 : 7,5 µ,
Str . 8. Vogelsang :
Fig . 98 e stelle ich nur mit Bedenken hierher . Die Form wäre vielleicht als

fa. stauroneiformis zu bezeichnen . Neben den vorgenannten .

-x

-Var . subapiculata Grun. (Fig . 98 f , g ) .. Schalen linear , mit keilförmigen En-
den . - :Grösse 22 - 30 6 7 μ, Str . 8-10 . Tiefbohrung Hela , nicht selten . HEIDEN

fand die Varietät in Warne-
münde .

a.
d

�

✔
Fa constricta n fa.

(Fig . 98 h ) . Mit eingezo-
gener Schalenmitte und brei-
tem Pseudos tauros ; zuweilen
such nur ein Mittelstreifen
jederseits verkürzt . 32 :7 :
6 P, Str . 9. Hela seltener
neben voriger .

-
N. Jamalinensis Cl A.

D. , S. 13 , T. II , F. 40 .
Diese bisher aus dem Kari-
schen Meer , aus China und
dem Indischen Ozean bekannte

D

�

1

1

I

A
V.Gorgon Ralfsf

Fig.99.
Jamalinensis Cl.

1

I
a

� 9. h
Fig. 48 N. cancellata Donk

bfrminor n to < v retusa Bréb de
& subapiculata.Frun. h for constricta
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marine Diatomee fehlt in A.S.A. und in V.H. Syn . Für unsere altdiluvialen Lager
ist sie neu , darum gebe ich eine eigene Abbildung (Fig . 99 ) . Schalen elliptisch ,
mit breit gerundeten Enden , Streifen schwach radial , dicht gestrichelt , eine breit-
lanzettliche Area frei lassend , Endknoten entfernt von den Enden . Grösse nach C1 .
Syn . II , p . 36 ; 30 - 65 : 20 - 25 µ , Str . 7. Hohenhaff , Hela , Vogelsang . HEIDEN
erwähnt sie aus den Litorina schichten von Warnemünde , hier gleichfalls in den Li-
torinaproben und Gr . Walddorf .
N. scutelloides W. Sm. spielt in allen leicht halophil betonten Lagern eine

wichtige Rolle . Besonders häufig ist sie im Süsswassermergel von Vogelsang und in
sämtlichen Schichten der Frühancylus -Periode von Heisternest . In Litorinaproben
wird sie seltener und rezent wurde sie nur in wenigen verkümmerten Exemplaren an-
getroffen . In den ostpreussischen Lagern von Domblitten und Wilmsdorf ist sie eben-
so häufig wie in Vogelsang . In den österbottenschen Schichten ist sie in 17 Proben
vertreten und in den tertiären Lagern von Ungarn fehlt sie gleichfalls nicht . Nach
MEISTER (1921 ) wurde sie in den französischen Lagern von Rochesauve (Micocan ) und
Capucin (unteres Pliocăn ) nachgewiesen . N. scutelloides gehört somit zu den Urfor-
men . Zweimal im Laufe ihrer Entwicklung , z . Zt . der altdiluvialen Süsswasserflora
(Domblitten , Vogelsang ) und z . Zt . der Frühancylus -Periode (Heisternest , Wärmland )
ist sie infolge besonders günstiger Lebensbedingungen zu reichster Entfaltung ge-
langt . Ihr spärliches Vorkommen in rezenten Proben weist darauf hin , dass sie sich
z . Zt . in absteigender Entwicklung befindet .

A Fig. 100
latissima v.constricta n v.

Fig.100a.
N.formoscandica A. Ch.1;

N. glacialis Cl . Syn . II , p . 40 , T. I , F. 28 ist
eine ausgesprochene arktische Form und für unser Ost-
seegebiet neu . Die Art ist hier nur in der marinen
Schicht von Vogelsang und im Material der Tiefbohrung .
Hela vertreten , sonst von Grönland , Spitzbergen , Ker-
guelens Land und Cap Horn bekannt . A. CLEVE (1915 )
fand sie im Lager von Knyäscha (Firal . ) , das in früh-
quartärer Zeit durch Eindringen der arktischen See in
die karelische Depression entstanden sein dürfte .
N. latissima Greg . und ihre Varietäten sind in

Yoldi entonen und Litorinaproben häufig und wegen ih-
rer Grösse auch recht auffällig .
Var . elongata Pant . , foss . Bac . Ung . II , p . 51 ,

T. X , F. 175 , die CLEVE Syn . II , p . 44 zu N. humero-
sa stellt , gehört entschieden zu N. latissima .
Nicht selten sind auch einige der var. elongata

nahe stehende kurze Formen mit parellelen Seiten , die
Übergangsformen zum Typ darstellen . HEIDEN (Conv . S. ,
S. 9) erwähnte ähnliche Zwischenformen .
Var. constricta n . v. (Fig . 100 ) . Schalen vom Typ

der var . rostrata Heiden , aber mit eingezogenen Sei-
ten . Grösse 60 30 μ. Steht der N. humerosa v. con-stricta Ci . , A.S.A. , T. 243 , F. 6 nahe , unterscheidet
sich aber durch die umkehrenden , deutlich konvergen-
ten Endstreifen

-N. fennos candica A. Cl. , foss . D. Osterbott . , S. 60F. 13 a b. (Fig. nostr . 100 a) . - Schalen ellip-
tisch bis elliptisch- lanzettlich , mit gerundeten En-
den . Streifen radial , aus groben , rundlichen oder
vorlängerten Pubkten bestehend ; Punkte deutliche
Längslinien bildend , zu beiden Seiten der Längsarea
stärker markiert als die übrigen . Die mittleren
Punktreihen sind verkürzt oder abgeschwächt , sodass
eine mehr oder weniger deutliche ein- oder doppelsei-
tige Querarea entsteht .
A. CLEVE schreibt 1. c .: "Die regelmässigo Punk-tierung lässt an eine Achnanthes denken ; doch ist es
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mir nicht gelungen , eine hierzu passende raphenlose Schale zu finden . "
Ich möchte ergänzend noch darauf hinweisen , dass die Raphe am Zentralknoten

sehr grob ist und nach den Enden zu immer feiner wird , was ja in A. CLEVES Figur
auch deutlich zum Ausdruck kommt . Endknoten ziemlich weit von den Enden entfernt ,
Grösse nach A. Cl . 17 34 : 8,5 - 20 12,5 H,hier 20 - 32 : 10 Str . 8 - 9 .μ
Nach der Autorin zwar auch in Gesellschaft von Litorinaformen , doch auch in

wärmländischen Schichten , wo Litorina ausgeschlossen ist . Das hiesige Vorkommen

- -

f.
d.

C.
b.a.
Fig. 10

2
.

d
C

""
Fig . 101 .

101 a b .M. Forneensis C
l
. A. var abrensis Cel . d . fs apiculata , c . f. var . lanceolata n . v .

102 a .M.Foulae Pant . 8. var . arata (Grunnot . c . van .

-

apiculata L.Cl . d .Anomalis ( ! ) .

in Heisternest (49 52 m ) charakterisiert die Art als eine solche der Frühancy-
luszeit . Ihr erstes Auftreten liegt aber viel weiter zurück ; denn neuerdings fand
ich auch einige Stücke im Süsswassermergel von Vogelsang .

Der Formenkreis von N. Torneensis ist unserem deutschen Ostseegebiet bisher
fremd und verdient darum eingehender behandelt zu werden .

N. Torneensis Cl . , D
. of Finl . , p . 33 , T. II , F. 6. (Fig . nostr . 101 c . ) ..

Schalen elliptisch , nach CELVE 12 : 8 hier 19 : 9με Str . 11 .

-

Fa apiculata (Fig . 101 d ) , vom Typ durch die spitz -geschnäbelten Enden ver-
schieden .

-Var . lanceolata n.v. (Fig . 101 e ) . Schalen durchaus lanzettlich , mit leicht
konvexen Seiten , wesentlich grösser als die Stammform . 31 - 38 : 10
11 - 12

- 13 Str

Die Art und ihre Verwandten sind lebend in Deutschland , Dänemark und der

•
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Schweiz nicht mehr gefunden worden . Fir Vogelsang , Heisternest (42 73 ) und den
Litorinahorizont von Schiewenhorst sind sie charakteristisch .
Auch N. Feulae und Var . existieren lebend auf dem europäischen Festlande

nicht mehr .
N. Toulae Pant . III , p . 82 , T. 12 , F. 186 (Fig . nostr . 102 a ) . - Schalen lan-

zettlich , nach PANTOCZEK 49 : 19 µ, Raphe gerade (wodurch sie sich von N. tuscu
la unterscheidet ) , Längsarea schmal , Mittelarea rundlich verbreitert , Str 12-13
aus groben , oft transpikal verlängerten und in welligen Längslinien angeordneten
Punkten bestehend . In tertiären Süsswasserschichten von Köpecz in Transsilvanien
zuerst gefunden Unsere Exemplare 60 - 65 : 20 - 21 µ gross , Str . 11 :
Var , arata (Crun , ) nob . (Fig . 102 b ) .

Fig.103.
Mr. ubata Bail.
v. caribaca El.

Fi
g
. 104 .

N.granulate Dail.
-

Tou-

Nach Frau Dr. A , CLEVE = N. arata
Grun . , Cl . Syn . II , p . 24. Dort wird N

.

tuscula v arata
Grun . , Pant . III , T. 23 , F. 342 als synonym zitiert . PAN-
TOCSEKS Figur ist aber elliptisch -lanzettlich , deutlich ro-
striert und in der Struktur auch abweichend Unsere Form
steht , wie auch Frau A. CLEVE bemerkt , entschieden näher
zu N

. Toulae , ist aber hier nie geschnäbelt , sondern
streng lanzettlich . Da sie stets nur zusammen mit N

vorkommt , gehört sie entschieden zu letzterer .

Var . apiculata A. Cl . , foss . D. Österbott . S. 63 , F 18

(Fig . nostr . 102 c ) . Schalen ellpitisch -lanzettlich , En-
den vorgezogen , mehr oder weniger geschnäbelt bis kellför-

mig . Mittelaréa meist deutlich
rhombisch , seltener rundlich .

Streifen radial , die verlänger
ten Punkte gleichfalls wellige
Längslinien bildend . Grösse 52
65 : 20 - 22 Str . 11

Fig 105 .

NgranulatoBail . fo

-

Endlich wären noch Formen
mit schwach undulierten Seiten
zu erwähnen (Fig . 102 d ) , die
aber wohl nur als Anomalien suf-
zufassen sind .
Der ganze Formenkreis von

N. Toulae ist für das Material
von Heisterne st (42 - 73 ) cha-
rakteristisch , Keine andere Dia-
tomee tritt dort so aufdringlich
hervor wie diese . Derselbe For-
menkreis ist ein sehr häufiger
Bestandteil von A CLEVES präli
torinaler "Rhoi cosphenia -Flora " ,
und sein häufiges Vorkommen in
Heisternest beweist wieder die
zwischen den beiden Floren be-
stehende grosse Übereinstimmung

-

>

N. maculata Bail . var . cart -

basa Cl . Syn . II , p . 46. Syn . =

N. cartbasa Cl . , A S.A. , T. 6 ,

F. 10 12. Unsere Exemplare

(Fig . 103 ) weichen von SCHMIDTS
Figuren besonders durch die viel
breitere Längsarea ab Seiten
fast parallel , Enden kurz ge-
schnabelt Punktierung der Strei
fen sehr weitläufig Die die Ra-
phe begleitende Punktreihe beson-
ders kräftig . Grösse 40-50 20 μ ,
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Str . 10. Vogelsang (marin ) und Hela , selten . Sonst aus West -Indien , Florida , San-
sibar , Labuan und Port-Jackson bekannt .
Es wäre zu prüfen , ob sich die Form nicht besser mit N. granulata Bail . verei-

nen liesse .
N. punctulata W. Sm. ist in Yoldi entonen und Litorinaproben nicht selten und

formenreich . Die meisten Exemplare entsprechen etwa F. 9 , T. 6 , A.S.A. , dort als
N. marina Ralfs bezeichnet ; seltener sind Formen , wie sie HEIDEN , F. 17 , 18 , T.
262 in A.S.A. von Warneminde abbildet .

-N. granulata Bail . , Cl . Syn . II , p . 48. Synon . = N. Baileyana Grun . , A.S. , N.
S.D. , S. 88 , T. I , F. 31. - (Fig. nostr . 104 ) . Hauptmerkmale sind nach A.SCHMIDT
die etwas konvexen , die Raphe umschliessenden Begleitstreifen (die auch Fig . 103
auszeichnen ! ) .
Eine besonders grosse und schöne Form ist in Fig . 105 dargestellt . Ihre Grös-

se ( 102 : 35 µ ) reicht über die bisher bekannten Masse (45-70 22 - 32 µ ) weit:
hinaus . Ausserdem unterscheidet sie sich vom Typ noch durch die schwach rostrier-
ten Enden . Rezent , Putziger Wiek . → Unsere Form hat gewiss Ähnlichkeit mit N. bra-
siliensis Grun . , Verh . 1863 , S. 152 , T. V , F. 10 und A.S.A. , T. VII , F. 23 - 24 .

Fig. 106.
N.ºªHenyodyi v. circumsecta
A subrostrata rfs.

Big107.
N.abrupta Greg.
v. linearis n.v.

-

Da diese Art aber sonst aus Europa nicht bekannt ist
(abgesehen von Litor , Warnemüinde ) , andererseits N.
granulata im Putziger Material mehrfach angetroffen
wurde , nehme ich an, dass die fragliche Form doch zu
N. granulata gehört .
N. Hennedy i W. Sm. Selten im Yoldienton von Hohen-

haff .
Var . circumsecta Grun . Häufiger als die rein el-

liptische Form ist eine solche mit schwach vorgezoge-
nen Enden (Fig . 106 ) , die ich fa . subrostrata nenne .
Seitenarea breit lanzettlich , mit verschwommener
punktierten Streifen , die als Fortsetzung der Rand-
streifen anzusehen sind . Grösse der Exemplare von Ho-
henhaff 42 - 48 28 30 μ, Str . 10. Vogelsang 78 :39 μ, Str . 10 .

-

--N. abrupta Greg . var. linearis n.v. (Fig.107 ) .-
Schalen mit parallelen Rändern und breit gerundeten
oder rundlich spitz verlaufenden Enden . Lyraförmige
Seitenarea wie beim Typ . Streifen in der Mitte paral-
lel , an den Enden schwach strahlend , Punktierung kaum
vorhanden . Grösse 57 : 17 μ , Str . 10. Vogelsang , Hela ,

kg 108.
Lyra

v atlantica t. S. fr.

selten .
N. Lyra E. und ihre Varietäten sind

in Litorinaproben selten , in Yoldiento-
nen häufiger .

OVar elliptica A.S. ist am gemein-
sten ; in Yoldi entonen fehlt sie nie .
Var . Ehrenbergi Cl . mit geschnabel-

ten Enden wurde nur in Reimannsfelde an-
getroffen .
Var Atlantica A.S. Hierzu rechne ich

auch die als " Subtyp " bezeichnete F. 24 ,
T. II in A.S.A. Sie ist charakterisiert
durch die mehr oder weniger parallelen
Seiten und die keilförmigen oder geschnä-
belten Enden . Eine besonders auffällige
hierher gehörige Form sei in Fig . 108
dargestellt ; Grösse 50 : 21,5 , Str . 9 .
Reimannsfelde , Lenzen , Vogelsang (marin ) ·
N. forcipata Grev . var . balnearis

Grun . , Cl . Syn . II , p . 66. Synon . ≈ Ň,

"

1

1
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pygmaea v . balnearis Grun , in V.H. Syn . , T. 10 , F. 8. Hier haben wir wieder ei--
nen ausgezeichneten Repräsentatten der Frühancylusflora von Heisterne st vor uns ,
der bisher nur aus den schwedisch -finnischen Lagern bekannt war . Im Material von
Heisternest sehr häufig , seltener in einer Litorinaprobe von Schiewenhorst .

Fig 109.
N.forcipata & versicolor From.

Nan elegans W.Sm

Fig.Ma.
v. cuspidata Cl.

Fig.10.N.Helensis n. sp.

Jug 111b

Nelegans v. cuspidataCl

1
Var. versicolor Grun. (Fig .
109 ) . Die in den Yoldien-
tonen von Lenzen gefundenen
Exemplare ähneln am meisten
der F. 18 , T. 70 A.S.A .;
doch sind bei unserer Form
die Hörner der streifenlo-
sen Lyra nach auswärts um-
gebogen , und die Mittelarea
ist schwach eingezogen.
Grösse 60 : 28 μ, Str . 14.-
Herr Dr. HEIDEN , dem ich
die Bestimmung verdanke ,
fand dieselbe Varietät im
Litorinamaterial von Warne-
minde ; sonst ist sie von
Nordsee , Mittelmeer , Adria
und Sumatra bekannt .

14 -

N. Helens is n. sp. (Fig .
110 a , b) . - Schalen linear-
elliptisch , mit breit gerun-
deten Enden und schwach ein-
gezogenen Seiten . Streifen
zart , parallel , nach den En-
den zu schwach strahlend ,
in der Regel glatt a ) , in
einem Falle von zarten
Längslinien gekreuzt (b ) ,

18 in 10 μ. Raphe von
einer zarten , nach den En-
den sich verschmalernden
Begleitlinie eingefasst .
Grösse 20 : 78 μ. Tief-
bohrung Hela und Heister-
nest (42 - 52 m) , selten
Neuerdings fand ich auch
einige Exemplare in den fos-
silen Materialien von Dom-
blitten und Wilmsdorf . Nach
diesen Vorkommen ist die
neue Spezies in die Liste
der A. CLEVEschen " Rho icos-
phenia-Flora" einzurei hen .
N. elegans W. Sm var.

cuspidata Cl . Syn . II , p.68 .
CLEVE erwähnt diese Form
von der atlantischen Küste
Nordamerikas . Für das Ost-
seegebiet ist sie neu (Fig .
111 a , b ) . Schalen ellip-
tisch-lanzettlich , mit ge-
schnäbelten Enden . Mittel-
area sehr gross , beider-
seits mehr oder weniger in
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die Mittelstreifen hineinragend . Mittelknoten und Raphe sehr deutlich , Streifen
912 auf 10 μ , in der Mitte radial und stark verbogen , an den Enden mehr oder
weniger konvergent . Fig . 111 a hat rippenartige gestrichelte Streifen , Grösse 80 :
34 μ; Fig . 111 b hat wensetlich enger stehende und glatte Streifen , Grösse 110 : 34µ ,
also bedeutend grösser als nach CLEVE (80 : 20μl ) . Selten im Putziger Wieck ; dort
wurden auch gleichgrosse Exemplare mit deutlich punktierten Streifen gesehen .
A CLEVE erwähnt die Varietät von 5 österbottenschen Proben und bezeichnet sie als
Bhoicosphenia -Litorinaform . Diese Eingruppierung trifft auch für unsere Verhält-
isse zu Die immerhin seltene Form wurde hier in Hela , Heisternest (49 – 52 m ) ,

-

Fig.112.

S
t.GregoriRalfs .

Fig . 11
3
. Fig. 114 .

113. S
t. porminuta Grim .

114. S
t.parvulaGruen . ?

Fig .115. 200
A sculptar . lanceolata

Heiden .

Sig 146. 19

A
.

sculpta v . Canceolataf elongata n.fr

Holm und rezent angetroffen .

Gattung Stauroneis E.

St. (Libellus ) constricta (E. ) #.Sm . , Cl . Syn . I , p . 145. Synon . = St. ampho-
roides Grun . , A.S.A. , T. 26 , F. 34 - 39 - Amphiprora constr . E. bei SCHUMANN .

Nach CLEVE 1
. c . nur aus Nordsee und Adria bekannt . KARSTEN , D. Kieler B. , S. 65

hat die Art von Februar bis April 1896 in der Kieler Bucht überall und häufig an-getroffen , während sie 1897 ganz fehlte .

In der Danziger Bucht habe ich diese äusserst zarte Diatomee mit den hautarti-
gen Schalen seit 1918 regelmässig und nicht nur im Frühjahr beobachtet ; allerdings

"
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ist es richtig , dass
Grösse nach CLEVE 50
Grössen : 24 56 : 5
schen abweichen , wäre
stellt .

· -sie zu dieser Jahreszeit ihr Entwicklung smaximum erreicht .
140 : 7,5 μ , nach KARSTEN 20- 58 : 5 - 8 Hier gemesseneμ .
Str . 25 - 28. Da unsere Masse doch sehr von den CLEVEL--με

es wohl denkbar , dass unsere Ostseeform eine var . minor dar-
- 7

-
St. Gregort Ralfs . Cl . Syn . I , p . 145 , A.S.A. , T. 242 , F. 15. - St. Gregorit

Grun . , A.D. , S. 47 , T. III , F. 64. Die Art hat viel Ähnlichkeit mit St. phoeni-
centeron B. , von der sie nur durch die hyalinen Enden verschieden ist Hier nur im
Bohrmaterial von Saspe beobachtet . St. Gregori ist eine ausgezeichnete Litorina-
form . HEIDEN fand sie in den Litorinaschichten vom Conv . See , von Warnemünde und
Lübeck , und A. CLEVE ( 1922 ) erwähnt sie aus 4 Litgrinaproben .
Unsere Exemplare (Fig . 112 ) weichen im Umriss von der HEIDENschen Figur in A

S.A. ab ; sie sind schlanker , mit keilförmig zugespitzten Enden , wie sie GRUNOW 1
c . von Jamal erwähnt . Grösse 100 ; 21 µ , Str . 17 .με
Die Art ist sonst aus dem Karischen Meer , aus Nordsee , Schw . Meer , Kasp Meer

und N. Am , bekannt .
St. perminuta Grun,, C1 . Syn . I , p . 146. Die Bestimmung dieser seltenen Art

(Fig . 113 ) verdanke ich Frau Dr. A. CLEVE , Schalen ellip-
tisch - lanzettlich mit breit gerundeten hyalinen Enden
Stauros schmal , stark lichtbrechend . Grösse 215
Str . 22- 25 Heisternest (42

Fig 117.
akhironema Gremilles Ag.fo

Fig. 118

Sch. apiculataAg.

--- 73 m) .
Fig . 114 , lanzettlich , mit geschnabelten , hyalinen

Enden , 23 : 8 μ, Str . 18-20 , fein punktiert , scheint
mit aber doch eher zu St. parvula Grun zu gehören Je-
denfalls kommen beide Formen im Material von Heisternost
vor und sind kaum von einander zu trennen . Im Süsswasser-
mergel von Vogelsang gleichfalls vertreten und am besten
wohl in A. CLEVES Rhot cosphenia -Flora einzureihen

Gattung Anomoconèis Pritzer

4. sculpta E. ▾ Nav . tuhens W. Sm• Nav. tuhens #. Sm bel SCHUMANN , ist
eine ausgezeichnete Leitform für Litorinaschichten , be-
sonders die
var. lanceolata (Heiden) ⋆ Nav . sculpta v. lanceolata

Heiden , Conv . S. , s . 10 , F. 16. Bisher nur aus Mecklen-
burg bekannt Unsere Exemplare (Fig . 115 ) entsprechen in

Form und Grösse der NEIDENschen Figur ;
Grösse 70 : 30 Str . 14

Fig.199.
Br. Boecki(E.)Srum

fo
r

rostrate n . fr .

-

Fa elongata n .fo (Fig . 116 ) . We-
sentlich schlanker und grösser als die
vorige , mit leicht gerundeten Enden ,
122 : 40 μ , Str . 14 15. Im Litorina-
material von Saape durchaus nicht sel-
ton ; daneben auch Exemplare mit unmerk-
lich vorgezogenen Enden , die als Über-
gangsformen vom Typ zur v . lanceolata
aufzufassen sind
Var . acuta A , Cl (1928 , S 68 ,68 , T.

29 ) ist eine solche var . lanceolata
He iden mit schwach vorgezogenen Enden

Gattung Schizonema Ag

Greutilal Ag Unter der Bezeich-
mung av . (Schizonema Libellus ) Grevtl-
let Ag . har CLEVE in Syn . I , p . 152/53
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eine Anzahl von Schizonemen zusammengefasst , von denen einige sehr gute Arten sind .
Fig . 117 zeigt eine besonders plumpe Form von Sch . Grevillei aus Litorinamate-
rial von Schiewenhorst , Grösse 36 : 14 µ , Str . 12 .
Sch . apiculata Ag . ( Fig . 118 ) . Weder A.S.A. noch V.H. Syn . bringen eine Abbil-

dung dieser Art . Nach A. CLEVE dürfte hier die typische Sch . apiculata vorliegen .
Es wurde nur dieses eine Bruchstück beobachtet und zwar in einer rezenten Probe
aus dem Putziger Wiek . Grösse 56 : 18 μ , Str . 14 - 15 .
Var intermedia Grun . , V.H. Syn . , T. XVI , F. 4. Diese kleine , schlank - lanzett-

liche Form ist rezent und in allen Litorinaproben nicht selten .
Über die biologische Bedeutung der Schlauchbildung bei den Schizonemen und über

den zweifelhaften Wert dieses Merkmals für die Unter scheidung der Arten hat BROCK-
MANN (1914 , S. 62/63 ) recht beachtenswerte Ausführungen gemacht .

Gattung Brébissonia Grun .

Br . Boecki (E. ) Grun . Rezent sehr häufig , seltener in Litorinaproben .
Var. minor Cl. , Syn . I , p . 125. Rezent häufig neben der Art .

-Fa . rostrata n.fa. (Fig . 119 ) . Schalen breit lanzettlich , mit deutlich ge-
schnäbelten Enden . Grösse 50 : 12 , Str . 18 - 20. Sehr selten , Litorina Schiewen-
horst .
Im Anschluss an Br . Boecki macht KARSTEN ( 1899 , S. 148/49 ) einen scharfen Aus-
fall gegen die " landläufige Schalensystematik " der Spezialforscher auf diesem Ge-
biet . Es sei ohne weiteres zugegeben , dase von verschiedenen Seiten bei Aufstel-
lung neuer Varietäten des Guten oft zuviel getan wird ; aber die erwähnte Kritik
schiesst ebenso entschieden über das Ziel hinaus . Wenn KARSTEN S. 149 sagt : "Das
Eine glaube ich mit Sicherheit voraussagen zu können , dass , wenn nicht die Spezial-
forscher auf dem Gebiete der Diatomeen systematik und -Floristik von der Varietäten-
macherei nach Schalen strukturen Abstand nehmen , sie bald sehr isoliert stehen dürf-
ten" , so ist , glaube ich , das Gegenteil eingetroffen . Gerade KARSTEN mit seinem
Versuch einer Umgestaltung der Diatomeen systematik unter Berücksichtigung des Zell-
inhaltes ist ziemlich isoliert geblieben . So ausserordentlich wertvoll und anre-
gend seine Untersuchungen auch für die Erkenntnis der lebenden Zelle gewesen sind ,
80 geringen Einfluss haben sie auf den Ausbau der Systematik gehabt . Ich vertrete
den Standpunkt : Wenn die " landläufige Schalensystematik " nicht schon bestände , so
müsste sie für die Bedürfnisse des Paläobotanik erst noch geschaffen werden ; wer
sich mit dem Studium fossiler Diatome en beschäftigt , kann sie auf keinen Fall ent-
behren .

Gattung Amphipleura. Ktz .

A. rutilans Trentepohl ; Cl . Syn . I , p . 126. Der von KARSTEN 1. c . , S. 149 we-
gen seiner Schalensystematik angegriffene CLEVE hat auch hier wieder , wie bei hun-
dert anderen Gelegenheiten , eine ganze Reihe zweifelhafter Arten , die in diesem
Falle GRUNOW auf Grund ihrer verschiedenen Schleimscheiden aufstellte , mit A. ru-
tilans vereinigt . Hierher gehört wahrscheinlich auch Berkeleya fennica Dannf . ,
Balt . D. , p . 35 , T. II , F. 19. Unsere rezenten Exemplare von Hela stimmen gut mit
DANNFELTS Figur überein .

Die Gattung Pinnularia E.

fehlt im rezenton Material bis auf die Brackwasserformen P. globiceps , P. inter-
rupta v. crassior und P. quadratarea v. baltica . In Litorinaproben treten hier und
da Süsswasserformen als zufällige Bestandteile auf , und in den altdiluvialen Flo-
ren von Vogelsang und vom Frischen Haff verleihen einige marine Formen wie P. Cla-
viculus , P. cruciformis , P. Trevelyana und besonders der Formenkreis von P. quadra
tarea eine besondere Note .
P. globiceps Greg . , A.8.A. , T. 313 , F. 12. Die für Litorinaschichten neue Art
ist ausgezeichnet durch grosse , kopfförmige Enden und einen breiten Stauros . Grösse



Schulz . Diatomeen . 221 .

-38 60 : 8 - 12 μr Str . 13 - 14 .
P. brevicostata var . leptostauron Cl . , D. of Finl . , p . 35. CLEVE gibt keine

Abbildung , zitiert aber in Syn . II , p . 86 die namenlose F. 25 , T. 43 , A.S.A.
SCHMIDT bildet diese Form vom Laacher See ab , zusammen mit einer andern namenlo-
sen Pinnularia (F. 24 ) , die gleichfalls von dorther stammt , und die später als P.
major var , subacuta E. erkannt wurde . Es ist ein merkwürdiger Zufall , dass diese
beiden seltenen Pinnularien fast in Reinkultur in einem Kessel auf Hela angetrof-
fen wurden , P. brevicostata ausserdem noch im Bootshafen von Hela . Unsere Form
(Fig . 120 ) weicht von SCHMIDTs Figur durch die meist einseitig verbreiterte Mit-
telarea ab ; Streifen hier wie bei SCHMIDT fein quergestrichelt , lineolae deutliche
Längslinien bildend . Nicht selten sind Formen mit schwach eingezogenen Seiten .
Grösse 70 - 105 : 11 Str . 9 .- 12 με

3

A. CLEVE ( 1922 ) fand die Varietät in 7 österbottenschen Ancylusproben mit Li-
torinaeinschlag . Aliem Anschein
nach handelt es sich um eine Form
von leicht halophilem Charakter .
P. Brébissoni var. baltica n

v. (Fig . 121 ) . Schalen durchaus
linear mit breit gerundeten Enden
und sehr breitem Stauros . Von
var. curta 0.1, verschieden durch
den viel breiteren Stauros und
die stark verbogenen Streifen .
Grösse 46 : 11 μ, Str . 14. Im Ma-
terial von Schiewenhorst und Hei-
sternest mehrfach beobachtet .

Kg. 120.
P.brevicostata v.leptostauron Cel

Fig.121.
P.Brébissoni
v. baſtica n.v.

Frau Dr. A. CLEVE schreibt :
"Dass wir es mit einer getrennten
Form zu tun haben , dafür spricht
ausserdem das Vorkommen in schwach
angesal zenem Wasser unter ganz an-
deren Genossen als im Hochgebir-
ge . " Identisch ist damit viel-
leicht "N divergens v" in Dannf .
D. of the Balt . S. , p . 27 , T. II ,
F. 13 , die aber keine N. divergens
ist .
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parva Prey .

v . subtilis n v Fig .123. Fig .124 .
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.

quadratura &baltical Franjbl
124 . v . Söderlundi Cl .

�
�

a .

Jig 125 .

quadratarea & Grunowi & t
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P. parva var . subtilis n. v. (Fig . 128 )V. Hat einige Ähnlichkeit mit P. par-
va v. Lagerstedti Cl . , so wie sie MEISTER , Kieselalg , Schweiz , T. 26 , F. 7 abbil-
det ; doch ist meine Form viel kleiner , viel feiner und dichter gestreift als bei
CLEVE und MEISTER . Die Streifen sind ausserdem fein quergestrichelt , sodass regel-
mässige Längslinien entstehen . Grösse 20 : 4,5 μ , Str . 15 , Vegelsang (marin ) und
Hela ; selten und leicht zu übersehen .

�

Besonderea Interesse beansprucht der Formenkreis von P. quadratarea A. S. , des-
sen arktische Formen Dr. HEIDEN in 4.3.A. , T. 260 ganz vorzüglich dargestellt hat .
Es ist eine aahr variable Art , die in Litarinanraben äusserst selten , in Yoldien-
tonen aber verhältnismässig häufig auftritt , Dr. HEIDEN schreibt : " Ich habe diese
Gruppe von Formen seinerzeit im Material von NANSENS Grönlandsexpedition , auch
von vielen anderen nordischen Fundorten und in den letzten Jahren an dem Material
der deutschen Südpolarexpedition " GAUSS " , das ich bearbeite , sehr eingehend stu-
diert und war hoch erfreut , als ich Ihre Präparate und Zeichnungen sah . "
Die hier beobachteten Formen gehören fast durchweg night su den von HEIDEN 1 .

c . dargestellten . Im Anschluss an OLEVA , Syn . II , p . 95/96 lassen sie sich in føl-
gende Gruppen gliedern :

LAAAAALÂÂÂÂĥ↑AAAASÅÅA

AQQ

Q
A
R
A

QADADAAAGQADA

Fig.126 .

quadratarca .

v .constricta Østr .

a . Lineare Formen mit breit gerundeten Enden P

quadratarea v . baltica (Grun . ) C
l
. (Fig . 123 ) . – Nov

Pinn var . balt . Grun . A.D. , S. 27 , Grösse 45 : 8,5 μ ,

Str . 10. Häufigste Form .

Var . Söderlundi Cl . (Fig . 124 ) . -Nav . Pinn . var .

Söderlundi Cl . A.D. , S. 28. Grösse 35 : 5,5 μ , Str . 14 .

Nach CLEVE Davis Str . , Balearon , Tahiti . Hier Vogelsang

(marin ) nicht selten .

a

b . Linear , Enden keilförmig oder breit geschnabelt .

Fa . Grunowin fa . (Fig . 125 a , b ) Schalen linear , mit
ge schnabelten oder keilförmigen und breit gerundeten En-
den . Grösse 55 65 14 - 17 u , Str . 12. GRUNOW , A.D. ,

S. 28 schreibt : Ich beobachtete im Karischen Meer eine
breite , lineare Form (von N

. Struxbergi C
1
. ) mit lang

-

keilförmigen , abgerundeten En-
den , 12 Querstreifen in 0,01 mm ,

0,059 mm lang und 0,017 mm
breit . " Danach dürfte GRUNOWS
Form mit der von mir beobachte-
ten identisch sein ; sie möge da-
rum den Namen des verdienstvol-
len Forschers führen . Vogelsang ,

Cardiumschicht .

b .

Fig 127
quadratarea & minor

ig 128 .

P.quadratarea
2 Stuxbergi b

l . fr.

a .

a .

Fig . 129 .

P
.

Claviculus Greg .b . Faifa minor n.fr.
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c . Schalen linear , Mitte eingezogen . - Var . constricta Ostr . , A.S.A. , T. 260 ,
F. 36. Unsere Form (Fig . 126 ) ist entschieden schlanker , viel stärker konstrikt
und ausgezeichnet durch den sehr breiten Stauros , der bei HEIDENS Figur nur bis zu
den Mittelporen reicht . Grösse 56 : 8,5 μ , Mitte 7 μ , Str . 10. Vogelsang und Helɛ ;
sonst nur von NANSENS Nordpolexpedition her bekannt .
d. Schalen linear-elliptisch . -

με

Var. minor Ostr . , A.S.A. , T. 260 , F. 14 , 15. -
(Fig . nostr . 127 ) . - Stauros auch hier sehr viel breiter als bei HEIDEN . Grösse
37 : 12 μ, Str . 14. Vogelsang .
Nicht zu verwechseln mit var . minor Grun . ( 1880 ) , Cl . Syn . II , p . 96 = Nav .

flumin . v . minor Grun . A.D. , S. 28 , T. I , F. 12 , die in der Mitte stark eingezogen
ist .

-e . Schalen linear - lanzettlich . Var . Struxbergi C1 , A.D. , S. 13 , T. I , F. 15 ;
A.S.A. , T. 260 , F. 37 - 38. - Unsere Form unterscheidet sich von den herangezoge-
nen Figuren durch die sehr viel breitere Mittelarea , die breiter gerundeten Enden
und die gékerbten Streifen . Die Kerben gehen über den streifenlosen Stauros hinweg
und erscheinen dort bei schiefer Beleuchtung als feine Längslinien . Grösse 62:10 μ ,
Str . 10. Reimannsfelde .
Nach Dr. HEIDEN var . nov . Da aber nur eine Einzelbeobachtung vorliegt , sehe

ich von der Aufstellung einer neuen Varietät ab . Es erscheint überhaupt fraglich ,
ob alle der von CLEVE Syn . II , p . 95/96 aufgeführten Varietäten auch Daseinsberech-
tigung haben . P. quadratarea ist wieder ein typisches Beispiel für die von KARSTEN
gerügte Auseinanderziehung variabler Arten . -Nach Dr. HEIDEN sollen die Streifen
von P. quadratarea stets glatt sein . Das trifft im allgemeinen zu ; in einigen Fäl-
len konnten jedoch deutlich gestrichelte Streifen festgestellt werder Stets bil-
deten die Lineolae dann regelmässige Längslinien .
P. Claviculus Greg . Cl . Syn . II , p . 96 , A.S. , N.S.D. , T. II , F. 28. - Nav .

Fig 130.
Pcruciformis Donk.

Fig.131.
P.Trevelyana Donk
angusta el

Nicht zu verwechseln mit P. Bréb . v .
Mittelknoten zu sich stark erweitert !

Claviculus Greg . , Pant . , Foss . D. Ung.II ,
p . 45 , T. VI , F. 110. Für unser Ostsee-
gebiet neu (Fig . 129 a ) . Linear , mit
zwei Einschnürungen , welche die Schale
in 3 Segmente zerlegen , von denen das
mittlere , einen breiten Stauros umfassen-
de , das kleinste ist . Grösse 42 : 7
Str . 15 , parallel , an den Enden schwach
radial . Vogelsang , Fele , sehr galten . În
den Yoldientonen vor Reimannsfolde und
Hohenhaff kommt ebenso selten eine fa
minor (Fig . 129 b ) vor ; Grösse 25 : 5
Str . 14 .

+9

P. cruciformis Donk . , Cl . Syn . II ,
p . 97. Nav . crucif . Donk . , A.S. , N.S.D.
S. 90 , T. II , F. 25 .

-

Fig . nostr . 130 a , b . Schalen linear ,
meist mit eingezogener Mitte und breit
gerundeten Enden ; Längsarea schmal , nicht
erweitert . Streifen 10-12 , radial in
der Mitte , konvergent an den Enden , meist
stark verbogen und gekreuzt von feinen
Längslinien . Grösse (a) 38 : 9,5 μ , Str .
12 ; (b ) 60 : 10 μ , Str . 12 .
baltica , F. 121 , deren Längsarea nach dem

P. Trevelyana Donk. , var . angusta Cl . , Syn . II , p . 98. - Nav . Trev . v. hungari-
ca Pant . III , T. 43 , F. 575 7
Fig. nostr . 131. Schalen linear . Raphe stark verbogen und von einer Begleitli-

nie zweimal geschnitten . Grösse 116 : 17 , Str . 9. Sehr nahe verwandt ist P. al-
luviana Helden , Conv . S. , S. 5 , F. 8 ; doch sind dort Enden und Mitte der Schale
aufgeblasen . Nur 2 Bruchstücke beobachtet : Yoldient one , Lenzen , Schiewenhorst . Li-
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torina . Sonstiges Vorkommen nach CLEVE : Golf v . Neapel , Sumatra , Galapagos , Bermu-
das .

Die Gattung Gomphonema Ag .

bietet wenig Bemerkenswertes . Die Mehrzahl ihrer hiesigen Vertreter sind Süs swas-Süsswas-
serformen und als zufällige Bestandteile unserer Brackwasserflora aufzufassen .
G. intricatum var . Vibrio E. ist für den Süsswassermergel von Vogelsang cha-

rakteristisch- Diese Varietät ist dort ausserordentlich häufig und in grossen
Exemplaren vertreten . SCHUMANNS G. Cygnus , P.D. , S. 187 , T. 9 , F. 26 ist synonym,
wahrscheinlich auch G. hungaricum Pant . III , p . 54 , T. II , F. 28. PANTOCSEKS Fi-
gur stimmt jedenfalls sehr gut mit F. 6 , 11 , 13 in A.S.A. , T. 235 überein , die
auch den von PANTOCSEK betonten verlängerten Mittelstreifen zeigen .
G. salinarum (Pant . ) Cl . , Syn . I , p . 187 , T. V , F, 11 , 12. A.S.A. , T. 233′ , F.
G. olivaceum var . salinarum Pant . II , p . 58 , T. 9 , F. 160 ; T. 11 , F. 199 ;

T. 17 , F. 287. G. olivaceum var . fossilis Pant . II , p . 57 , T. 12 , F. 204. G.
3 - -

-

Fig.132.
Gomphonema salinarum,(Plant)Cl.

salsa Pant . II , p . 58 , T. 17 , F. 285 .
-

G. salinarum gehört zur Untergattung 4stigmatica C1 .
Die zitierten Figuren in A.S.A. sind missweisend, denn Fig .
4 und 5 haben einen isolierten Punkt , ausserdem fehlt bei
allen die mehr oder weniger krei sförmige Mittelarea .
Die Figuren bei PANTOSZEK zeigen die Strukturverhält-

ni sse nur skizzenhaft angedeutet . Das veranlasst mich , ei-
ne eigene Abbildung zu geben (Fig . 132 ) . Schalen linear ,
in der Mitte mehr oder weniger verdickt , Enden fast gleich-
mässig breit , gerundet , Streifen rippenartig , kaum punk-
tiert , strahlend . Längsarea linear , Mittelarea breit , fast
kreisförmig , Endknoten weit ab von den Schalenenden . Grös-
se 41 - 49 8 10 μ, Str . 8 10. Vorkommen nach CLEVE :
Ostsee bei Rügen , Ungarn ( foss . ) . Das hiesige Vorkommen
bleibt auf Heisterrest (49 52 m) beschränkt . Die Art ge-
hört mit zu den ältesten Formen , scheint aber den fenno-
skandischen Lagern zu fehlen .

: - με

-

Gattung Cymballa Ag .

C. Reinhardti Grun . , A.S.A , T. 9 , F. 27. Bisher aus
dem Stienitzsee bei Berlin und aus Norwegen bekannt ; hier

nur im Süsswassermergel von Vogelsang .
C. leptoceras (E. ) Grun. , selten

neben voriger . Unsere Exemplare von
Vogelsang und von Gr . Walddorf (Süss-
wasser ) entsprechen am besten der F.
2 , Suppl . A. , V.H. Syn .
C. lata Grun. , Cl . Syn . I , p.165 ,

Fig. 135.
C. sinuata Greg.

Fig. 133.
Clata Brun Fig.134. 787

C.cuspidata Itte.fr. a.b T
y
p
, c . rer .

B
A
A
S
A
A
N

antique Brun :
�

T
.
4 , F. 27. Mei-

ne Form (Fig . 133 )

weicht ab mit ge-
rader Bauchseite
und entsprechend
gerader Raphe .

A. SCHMIDT bildet
in seinem Atlas
T. 71 , F. 73 wohl
dieselbe Form vom
Plattensee als

"fraglich " ab .

Grösse 40 : 18 με

•



Schulz , Diatomeen . 225 .

Mittelstreifen oben 7 , unten 9 in 10 μ. Selten , Litorina Neufahrwasser , Saspe ;με
Heisternest . Fossil aus den Lagern von Domblitten und Lüneburg bekannt .
C. Ehrenbergi Ktz . var . elongata Meister , Kieselalg . Schweiz , S. 188 , T. 32 ,

F. 3 , Schalen schlank lanzettlich , kaum unsymmetrisch . Grösse 205 : 42 Str . 7 .
Litorina Gr . Walddorf .
Im Süsswassermergel von Vogelsang ist nicht selten eine besonders schlanke

Form von C. Ehrenbergt , wie sie SCHMIDT im Atlas auf T , 9 , F. 6 von S. Fiore ab-
bildet . Falls sich Übergänge zum Typ nicht nachweisèn lassen , wäre die Form etwa
als var . fossilis zu bezeichnen .
C. cuspidata Ktz . fa . Fig . 134. 750/1 . Fast symmetrisch lapzettlich , mit kurz

geschnäbelten Enden . Grösse 74 : 22 µ, Streifen 8 - 9. Selten , Litorina Neufahr
wasser .
C. Cistula Hempr . Im Litorina-Material von Holm beobachtete ich selten eine

Form , die der var , excelsa Maister , Kieselalg . Schweiz , S. 178 , T. 30 , F. 1 nahe
steht ; Enden aber sehr viel länger ausgezogen . Grösse 232 : 28 Str . 7 - 8 .-C. sinuata Greg . , Cl . Syn . I , p . 170. A.S.A. , T. 294 , F. 44 51 , Der dort
von HUSTEDT abgebildete Formenkreis aus dem Lunzer Seengebiet zeigt , wie variabel
die Art ist . Unsere Exemplare (Fig . 135 a , b , c ) haben im Gegensatz zu den Lunzer
Individuen stets gestrichelte Streifen . Schalen linear , leicht unsymmetrisch , mit
schwach gewölbtem Rücken und breit gerundeten Enden . Rückenseite mit einem ver-
kürzten Mittelstreifen und isoliertem Punkt , Bauchseite mit einseitigem Stauros .
Selten Litorina Schiewenhorst , häufiger Heisternest (49 - 72 m) .
Tar , antiqua Grun , (Fig . 135 c ) . Cl . 1. c . , p . 171. Schalen mit leicht kopf-

förmigen Enden , Streifen meist parallel , punktiert oder gestrichelt , 7 in 10 μ
Grösse 21 - 25 5,5 - 7, ���

Sehr nahe verwandt ist jedenfalls var . laticeps A. Cl . (1922 , p . 68 , F. 33 )

mit einseitig gekopften Enden nach der Bauchseite zu . Ähnliche Formen wurden auch
hier beobachtet ; sie hatten aber nicht den geraden Rücken der var . laticeps . Ich
botrachte sie nur als Zwischenform zwischen Typ und var . antiqua . Letztere war
bisher nur fossil aus Ungarn bekannt ; hier wurde sie allein in Heisternest (49
52 ) beobachtet .

Gattung Amphora E.

A. SCHMIDT hat auf den Tafeln 25 28 , 39 und 40 zahlreiche Formen der Gat-
tung Amphora abgebildet , die er als " fragliche " , "noch nicht zu bestimmende " oder

"verwandte Formen " bezeichnet . Hier wurden auch mehrfach For-
men beobachtet , deren sichere Einordnung Schwierigkeiten macht ;

sie sollen nachstehend kurz beschrieben werden .

Fig . 13
6
.

A
.

robusta Greg.fs.

-A. robusta Greg . fa . (Fig . 136 ) . Sie steht nahe den Figuren 39 41 , T
.

27 , A.S.A. Streifen aus sehr groben , längli-
chen Punkten bestehend , am Mittelknoten einen nach den Rändern
verbreiterten Stauros bildend . Grösse 60 : 12 µ , Str . 12. Li-
torina Saspe . Eine ähnliche Form , aber mit nur ventralem Stau-
ros , beschreibt KARSTEN , D. Kieler B. , S. 101/2 , F. 128 .

4. crassa Greg . var . punctata Grun . h.S.A. , T. 28 , F. 30 -

33. (Fig . nostr . 137 ) . Cl . Syn . II , p . 109 zieht diese Formen
zum Typ . HEIDEN , der A. orassa vom Conv . See und von Warnemin-
de meldet , zitiert in beiden Fällen nur F. 32 , T. 28 A.S.A ..

Unsere Exemplare von Litorina- und Yoldientonen lassen sich
auch nur auf F. 32 beziehen . Noch besser stimmen sie überein
mit F. 46 , T. 6 , Pant . I , dort gleichfalls als var . punctata
Grun . bezeichnet . Es scheint demnach , als ob die var . puncta-
ta Grun . doch existenzberechtigt sei .

A
.

commutata Grun . Hiesige Litorina -Exemplare (Fig . 138 ) .

entsprechen bis auf die unterbrochenen Streifen der Rückensei-
te stets genau der Fig . 38 , T. 27 , A.S.A. , die SCHMIDT mit A.
robusta vereinigen möchte . CLEVE , Syn . II , p . 119 und FRICKE ,
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Verzeichnis zu A.S.A. , p . 12 , rechnen F. 38 zu A. commutata . DANNFELT , D. Balt.S. ,
p . 20 , stellt unter Bezugnahme auf F. 38 eine neue Varietät auf , die er als A.
robusta var . minor bezeichnet Seine F. 7 , T. I weicht aber von der angezogenen
F. 38 sehr durch den hochgewölbten Rücken ab , während die Rückenlinie der F , 38
und auch unserer Form stets linear ist .
A. commutata ist rezent und in Litorinaproben nicht selten . Besonders schöne

und grosse Exemplare enthält das Material von Saspe .
A. perpusilla Grun .; CLEVE , Syn . II , p . 105. - 4. globulosa Schum . Pr . D. ,
II . Nachtr . S. 55 , T. I , F. 25. CLEVE bezieht auch die in A.S.A. , T. 26 , F. 100
als A. globulosa abgebildete Form (Fig . 139 ) , die mit SCHMIDTs Fig . 100 gut über-
einstimmt . Beide weichen von CLEVES Diagnose (p . 105 ) in folgenden Punkten ab :
1 ) Beide sind grösser , 15 - 17 : 5 Str . 14. 2) Bei beiden ist auch die Ven-
tralseite gestreift . - 3 ) Beide haben um den Mittelknoten herum einen Pseudostau-
ros .

μ,

-A. ovalis var libyca E.; A.S.A. , T. 26 , F. 102 111. Von dieser sehr verän-
derlichen Varietät bilde ich in Fig . 140 eine Form ab , die mit keiner der SCHMIDT-
schen Figuren übereinstimmt . Rücken nur wenig gewölbt , Enden breit gerundet , kaum
verschmälert , Bauchseite deutlich konvex . Streifen der Rückenseite unterbrochen ,
in 2 Längsreihen angeordnet , Pseudos tauros undeutlich . Grösse 30 : 7
Heisternest (49 52 m ) , selten .- H: Str . 11 .

A. crucifera A. Cl . in macr .. (Fig . 141 ) . (Determ . A. Cl ..) Von der Autorin (1922
S. 53 ! ) zuerst in alten Wenersee-
Schichten gefunden und später
von FONTELL in rezenten Kisten-
proben angetroffen . Charakteri-
stisch ist der deutliche Stauros .
Grösse 22 : 4,5 µ , Str . 17 - 18 .
Hier nur im Material von Heister-
nest (49-52 m) vorkommend und
aufs neue die grosse Ubereinstim-
ming dieser Flora mit jener der
alten Werner see-Schichten bewei-
send .

Fig.137.
A:Drassev.punctate

Frise.

dig.139.

�
�
�:
61(
tt�

�
�
�

���
���

Fig .147 .

Fig . 138 .t .commutata Sun.

Amphora parpusilla Licon . A ovalis v. libyca & fo

A. coffaeiformis Ag . fa .

(Fig . 142 ) , Wurde hier nur ein-
mal im Bohrmaterial von Hela an-
getroffen . Beim Typ , V.H. Syn .

T. I , F. 19 liegt die Mittelli-
nie dicht am streifenlosen Bauch-
rande . Hier ist die Bauchseite
mit einer Reihe kurzer Randstrei-
fen versehen , und die gebogene
Mittellinie liegt in einiger Eat-
fernung vom Bauchrande .

•

Das Helenser Exemplar stimmt
bis auf die geringere Grösse ge-
nau mit A. protracta Pant . II ,

p . 40 , T. I , F. 5 überein , die
CLEVE als var . protracta zu A.
coffaeiformis stellt ; doch ist
diese bisher nur aus den bracki-
schen Gesteinen der sarmatischen
Stufe bekannt . Grösse unseres .

Exemplars 52 8,5 μ , Str . 21 .:

Var . Dusént (Brun . ) A. C
J . ,

1922 , S
.

53. A. Dusénii Brun . ,

Diat . de Jan Mayen et du Groen-
land , Bih . K. Sv . Vet . Ak . Handl .

-
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Bd . 26 III , Nr . 18. Die Bestimmung dieser seltenen Varietät verdanke ich gleich-
falls Frau Dr. A. CLEVE . (Fig . nostr . 143 ) . - Charakteristisch sind die 4 rippen-
artigen Mittelstreifen und die schwache , aber immerhin deutliche Triundulierung
der Schalenränder . Bauchseite streifenlos . Grösse 33 : 7 μ , Str . 16 - 20. Nur ein
Exemplar beobachtet und in die Liste der Formen von unbestimmter Natur eingereiht .
Hier wichtig als neuer Zeuge für die nahe Verwandtschaft beider Floren .-A. Eunotta Cl . Syn . II , p . 122 , T. IV , F. 2,3 . A. cymbifera var . A.S.A. ,
T. 25 , F. 35. - Für Litoring- und Yoldi entone neu (Fig . nostra 144 ) . Die Art hat
grosse Ähnlichkeit mit der in F. 142 dargestellten A. coffaeiformis . Hauptunter-
schiede sind : 1 ) Ventralseite und Raphe bei A. Eunotia gerade , bei A. coff.
leicht konkav .
eng (21 Str . ) .

2 ) Streifung bei A. Eunotia weitläufig (11 Str . ) , bei A. coff.
3 ) Streifenlose Längjarea bei A. Eunotia kaum vorhanden , bei A.

coff . sehr deutlich .
Diese altdiluviale Form hat sich in der Danziger Bucht bis heute erhalten ;

Fig. 143.
Fig.147.g. 142.

Fig. 144.
142. A. coffaciformis Agfr.
143. t. coffuciformis v. Duséni(Brus)£.Ch.

Fig. 1
4
5
.

A
.

acuta Greg .

Fig . 47
6
.

146.A. ostrearia Bril .

144. A. Eunotia Cel . v . arcuata (L.S. )G. 147 . & vitrea El .

von Reimannsfelde über Vogelsang , Hela und Litorinaproben lässt sie sich bis in
die rezenten Materialien hinein verfolgen .

A acuta Greg . var . arcuata (A.S. ) Cl . , Syn . II , p . 128. - A. arcuata A.S.A.
T. 26 , F. 27 - 29. Das hier beobachtete Exemplar weicht in der Struktur so sehr
von SCHMIDTs Abbildungen ab , dass ich mich veranlasst sehe , eine eigene Figur zu
geben (Fig . 145 ) . Die Punktierung der Streifen ist im Gegensatz zu SCHMIDT sehrkräftig und deutlich . Nahe der Mittellinie sind die Punkte stark in die Länge ge-
zogen und in schwach welligen Längsreihen angeordnet . Grösse 77 : 14 με Str . 14 .

Die Art ist atlantischen Ursprunges und fehlt sonst in der Nord- und Ostsee .

Das einzige beobachtete Exemplar stammt von Reimannsfelde .

A. ostrearia Bréb . Cl . , Syn . II , p . 129. Die in A.S.A. , T. 26 , F. 23 abgebil-
dete und von CLEVE als var . typica bezeichnete Form hat einen stark gewölbten
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Rücken , während unsere Exemplare aus der Vogelsanger Cardium-Schicht (Fig . 146 )
eine durchaus lineare , in der Mitte schwach eingebogene Rückenlinie zeigen . Grösse
78 : 9,5 µ ; Str . 14. HEIDENS Fig . 4 vom Conv . See steht unserer Form sicher am
nächsten , doch ist dort die Rückenlinie auch noch schwach gewölbt . A. ostrearia
fehlt der heutigen Ostsee , ist in Nordsee , Mittelmeer und anderon temperierten
Meeren heimisch und offenbar zweimal in die Ostsee vorgedrungen , wie aus dem von
mir festgestellten Vorkommen in Vogelsang und dem vom Conventer See (HEIDEN ! ) her-
vorgeht . -Var. vitrea Cl . , 1. c . A. Novo caledonica Grun . , A.S.A. , T. 26 , F. 16. Für
unser Ostseegebiet neu . Das aus der Tiefbohrung Hela stammende Exemplar (Fig . 147 )
ist wesentlich kleiner als nach CLEVE , 42 8 μ, Str . 11 , während CLEVE eine Länge
von 86 - 100 μ angibt . Vorkommen nach CLEVE wie vor , aber auch Spitzbergen ! In Li-
torinaschichten ist die Varietät bisher nicht aufgefunden worden .

Gattung Epithemia Bréb .

Die gemeinste aller Brackwasser -Diatomeen ist E. turgida , sie fehlt kaum in
einer Probe . Ähnlich häufig sind E. sorea , E. zebra var. saxonica und var. poroel-
lus .
E. Hyndmanni W. Sm. , Grun . , Verh . 1862 , p . 324 , A.S.A. , T. 249 , F. 1 - 10 bean-

sprucht besonderes Interesse . Diese durch auffallende Grösse und grobe Punktierung
ausgezeichnete Spezies gehört mit zu den ältesten Formen . In Yoldientonen und im
Material von Vogelsang scheint sie allerdings zu fehlen . Im Material von Hela
kommt sie aber vereinzelt vor , und in der Frühancy lus schicht von HeisterLest er-
reicht sie die Höhe ihrer Entwickelung ; auch in einigen Litorinaproben ist sie
nicht selten . Nach A. CLEVE ( 1915 , p . 53 ) ist sie häufig in allen Lagern der An-
cylus epoche .
Eine nahe verwandte Form ist E. transsilvanica Pant. , Foss . Bac . Ung . III , p .

50 , T. I , F. 16 , aus tertiären Süsswasserablagerungen Transsilvaniens . Die Über-
einstimmung in Form und Struktur ist vollständig ; der einzige Unterschied besteht
in der geringeren Grösse .
E. argus var. alpestris Grun , Verh . 1862 , p . 329 ; A.S.A. , T. 251 , F. 2 , 3 , 9 .

Zutreffender noch für unsere Form ist F. 5 , T. 34 , MEISTER , Kieselalg . Schweiz .
Die Art lebt ebenso gut in süssem wie in leicht salzigem Wasser . A. CLEVE (1922 )
fand sie in 8 finnischen Proben , die zumeist aus Ancylus schichten stammten . Trotz-
dem ist die Art bisher nicht in die Rhoicosphenia-Liste aufgenommen worden . Ihr
nicht seltenes Vorkommen in der Frühancylus schicht von Heisternest scheint aber
doch dafür zu sprechen. - Besonders häufig tritt E. argus nebst den varr . alpe
stris und longicornis in dem altdiluvialen Süsswassermergel von Vogelsang auf .
Auch im Lager von Domblitten habe ich var. alpestris angetroffen , allerdings nur
in wenigen Exemplaren .

Die Gattung Rhopalodia 0.M.

interessiert nur durch das Vorkommen einiger Varietäten von Rh. gibberula , die
sich in der Hauptsache auf Yoldientone be schränken . In Bec . El Cab , p . 286 ff .
hat 0. MÜLLER die Art in eine lange Reihe von Varietäten und Formen aufgelöst ,
die aber vielfach Übergänge zu einander aufweisen , und die darum wohl auf die
Dauer nicht haltbar sein dürften . In meinem systematischen Verzeichnis sind die
betreffenden Formen noch getrennt aufgeführt . Bei einer etwaigen Neubearbeitung
des Genus Rhopalodia werden aber wohl verschiedene der MÜLLERschen Varietäten von
Rh. gibberula eingezogen werden missen . Die in Yoldientonen am häufigsten vorkom-
menden Formen sind : var . rupestris 0.M. , 1. c . , T. X , F. 18 , 19 , fa . crassa , F.
20 und var . Van Heuroki , F. 11 ; letztere ist auch in Litorinaproben nicht selten .

Die Gattung Hantzschia Grun .

ist mit einigen recht seltenen Arten vertreten . H. distincte -punctata Hust . , A. 8.A.
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·T. 329 , F. 21 , 22. H. amphioxys var . distincte -punotata Hust . , Zellpflanzen Ost-
Afrikas , VI . Bacillariales , p . 167. Die neue Spezies stammt aus dem Material der
Akadem . Studienfahrt 1910. Ursprünglich als Varietät von H. amphioxys aufgefasst ,
wurde sie wegen ihrer groben Punktierung später als selbständige Art betrachtet .
Ich kann mich dieser Auffassung nur anschliessen .
Von dieser bis 1921 unbekannten Spezies liegen hier mehrere gut erhaltene Exem-

plare aus dem Litorinamaterial von Schiewenhorst vor (Fig . 148 ) . Durch ihre sehr
grobe Punktierung fällt die Form sofort ins Auge . Grösse nach HUSTEDT 60 : 6 μ ,
Kielpunkte 6 , Str . 12 - 13 in 10 μ. Das gezeichnete Exemplar ist etwas grösser und
noch weitläufiger punktiert , 86 : 6,5 - 7 , Kielpunkte 5 , Str . 10 in 10 με

Fig.148.
H. distincte -punctataMast.

Eig. 149.
H.mawina (Donk.).Grum.,

Fig. 150.
Hantzschia virgata v.Hariana , Ce

l
e
t

Srin

H. marina (Donk . ) Grun . , A.D. , p . 105 ; A.S.A. , T. 345 , F. 47. Die Art ist
in der Ostsee bisher noch nicht beobachtet worden . Charakteristisch sind die
durchgehenden Rippen , dazwischen liegen je 2 alternierende Punktreihen . Fig . 149
zeigt ein Exemplar aus Tiefbohrung Hela , der einzigen Fundstelle dieser marinen
Art .

H. virgata (Rop . ) Grun . , A.D. , p . 104 ; A.S.A. , T. 329 , F. 24 - 26 , T. 345 ,

F. 24 , 25. Die Fig . 24 bildet HUSTEDT mit einer Raphe ab ; er konnte aber bisher
nicht entscheiden , ob sie zu den Kielpunkten in Beziehung steht oder der Epithe-
mien -Raphe entspricht . Bei anderen Hantzschien ist eine Raphe bisher nicht beob-
achtet worden . HUSTEDT spricht darum die Vermutung aus , H. virgata sei die Vertre -

terin einer neuen Gattung , die als Bindeglied zwischen den Naviculoideae - Epithe-
mioideae und den Nitzschioideae aufzufassen sei (Erlaut . zu Taf . 345 ) . Ich selbst
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habe bei H. virgata eine Raphe noch nie gesehen .
Die Art wurde in Yoldi entonen mehrfach, aber immer nur in Bruchstücken , ange-

troffen ; von Litorinaproben enthielten sie nur Saspe I und Schiewenhorst I. Cha-
rakteristisch sind die stark verlängerten Kielpunkte und die geschnäbelten , etwas
verbogenen Enden . In den Litorinaschalen von Warnemünde ist H. virgata verhältnis-
mäs sig häufig .
Var. Kartana Cl . et Grun . , A.D. , p . 104 , T. VI , F. 109. Diese Varietät hat

keilförmige Enden und einen flachen Rücken . Das einzige hier beobachtete und in
Fig . 150 dargestellte Exemplar stammt aus der Tiefbohrung Hela , Sonstiges Vorkom-
men : Karisches Meer .
Var. gracilis Hust., A.S.A. , T. 345 , F. 47. Diese sehr schlanke Form mit

lang ausgezogenen , fast griffelförmigen Enden bildet HUSTEDT aus rezentem Material
von Cresswell ab . Es ist nun interessant , dass dieselbe Form im fossilen Material
von Hela auftritt . In Fig . 151 ist eines der dort mehrfach angetroffenen Exempla-
re dargestellt . Grösse etwa 90 : 6 μ, Kielpunkte 5 - 6 , Str . 12 - 15. Dieselbe Va-
rietät kommt auch im Litorinamaterial von Schiewenhorst (14 16 m) und in demje-
nigen von Heisternest (33 34 m ) vor.❤

Gattung Nitzschia Hass .

-

Die Nitzschien treten in unserh quartären Ablagerungen stark zurück . Die sart-
schaligen Arten fehlen aus bereits angegebenen Gründen fast vollständig , und die
robusteren sind , soweit es sich um lineare Formen handelt , meist nur in Bruchstük-
ken vorhanden ; vollständig erhaltene Exemplare sind selten . Darum mussten manche
Formen , deren Bruchstücke eine sichere Bestimmung nicht zuliessen , in meiner Li-
ste unberücksichtigt bleiben .
N. navicularis (Bréb . ) Grun . , A.D. , S. 67 , A.S.A. , T. 330 , F. 17 - 19. Hier

nur in Yoidientonen und in Vogelsang (marin ) vertreten ,
meist grösser , schlanker und mit mehr zugespitzten Enden .
Hin und wieder wurden Exemplare mit undeutlicher Punktie-
rung in der Schalenfurchung angetroffen , die ich als Über-

..

- Die

gangsformen zu N. va-
riepunctata Heiden,
Conv . See , S. 17 , F.
22 betrachte . (Fig .
nostr . 152 ) .
Punkte lagen zwar
stets auf den schwa-
chen Querrippen , wa-
ren aber nie so regel-
mässig wie bei HEIDENS
Figur . Herr Dr. HEIDEN
hat ein Prüfungsexem-
plar als N. variepunc
tata bestimmt , meint

Fig 151m
Hmogata &gracilis Hust

Fig. 157.

M.navicularis-
variepunctata .

Fig 1
5
3
.

N.punctata
clongataGrin . ? .

Dig .154 .

N.punctata
coarctata fr minor .
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aber , das Objekt sei durch aussere Einflüsse angegriffen .
N. punctata var . elongata Grun . , A.D. , S. 68. In allen quartären Lagern nicht

selten . Namentlich in Yoldientonen kommen häufig schöne und grosse Exemplare mit
keilförmigen , zu langen Schnabeln ausgezogenen Enden und derber Punktierung vor
(Fig . 153 ) . Grösse 68 : 18 , Str . 7 , Punkte 8 in 10 μ . Tryblionella Neptuntμε
Schum . gehört sicher nicht hierher , wie GRUNOW , 1. c. vermutet .
Var . coarctata Grun . fa minor, n. fa . (Fig . 154 ) . HUSTEDT hat dieselbe Form
in A. S. A. , T. 830, F. 16 als "kleines Exemplar " von N. punctata var . coarctata
Grun . abgebildet .

-Dicse kleine Form hat mit der von GRUNOW , A.D. , 8. 68 beschriebenen N. coɑro-
tata kaum etwas zu tun . Letztere miast 70 125 : 22 - 26 µ und hat 6 - 7 1/2μ
Punktreihen in 10 μ . Das von HUSTEDT gezeichnete Exemplar ist 31 µ lang mit 15
Punktreihen in 10. Damit stimmen aufs beste überein die von mir in Yoldiento-
nen , Vogelsang und Hela beobachteten Formen , die eher noch kleiner waren , 28 : 9 µ ,
Str . 14 - 15. Nach meinem Empfinden steht die Form so isoliert da , dass sie wohl
als gute Art gelten könnte .

με

Fig. 155.
N.circumsecta
fr. lanceolata nft

Aus dem Formenkreis VOL N. Tryblionella
Hantesch wäre zu erwähnen die schöne , schlan-
ke Form , wie sie HUSTEDT in A.S.A. , T. 332 , F. 14
von Dahme abbildet , nur sind unsere Exemplare hầu-
fig noch grösser und schlanker ; gemessen wurden
Längen von 145 - 160160 μ bei 22 Breite . Die Art
und ihre Varietäten fehlen in den diluvialen La-
gern und finden sich nur in Litorina-Schichten ,
besonders häufig und schön in sämtlichen Bohrpro-
ben von Saspe .

μ

Var . Victoriae Grun . , A.D. , S. 69 ; A.S.A. , T.
332 , F. 16. Diese Varietät ist im Bohrmaterial von
Schiewenhorst verhältnismässig häufig . SCHUMANN
stellt seine Tr . contracta , Pr.D. 1862 , p . 186 ,
T. VIII , F. 20 auch hierher . Im II , Nachtr . (1867 )
sagt er: "Tr. contracta hat in demselben Jahre
(1886 ) aber etwas früher von GRUNOW den Namen
Fa . Victoriae erhalten . Ihr ähnlich , aber derber
ist Tr. Neptuni " (1867 , T. I , F. 11 ) .
Ich halte sowohl Tr . contracta als auch

Tr . Neptunt für identisch mit var. Victoriae Grun .
Die von mir in SCHUMANNs Präparaten von Pillau
gesehenen Exemplare lassen sich von var . Victo-
riae nicht trennen , obwohl einige von ihnen über .
die von GRUNOW angegebenen Masse hinausgingen .
Irreführend an SCHUMANNS Figuren sind die granu-
lierten bzw. gestrichelten Streifen ; auch in sei-
ner Diagnose heisst es : " striis parallelis mani-
festo grannulatis , " Diese deutliche Granulierung ,
die namentlich an robusteren Stücken aus Schie-
wenhorst zuweilen in die Augen fällt , ist wohl
nur scheinbar und auf Interferenz -Wirkungen zu-
rückzuführen .

N. circumsecta (Bailey ) Grun . , A.D. , S. 77 ; A.S.A. , T. 330 , F. 1. Sehr häufig
und in schönen Exemplaren im Bohrmaterial von Saspe . In diluvialen Lagern äusserst
selten .
Fa . lanceolatą n.fa. (Fig . 155 ) . Nicht selten sind im Sasper Material Exempla-

re mit breit lanzettlicher Schale und scharf zugespitzten Polen . Grösse 128 : 56 μ.με
Fa. linearis n.fa. (Fig . 156. 450/1 . Schalen schlank linear , mit breit gerunde-

ten Enden , aber sehr deutlicher Längsfalte , wodurch sie sich von N, Brightwelli
Kitton , der sie sonst sehr ähnlich ist , unterscheidet . Gleichfalls im Material von
Baspe und von N.circunsecta licht zu trennen . Grösse des gezeichneten Exemplars
264 46μ, Kielpunkte 4 in 10 μ-
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-
N, thermalis var . littoralis Grun . , A.D. , S. 78. Da eine Abbildung hier und in
A.S.A. fehlt , gebe ich eine eigene (Fig . 157 ) . Schalen linear , mit deutlich ver-
engter Mitte , Enden lang geschnabelt und zurückgebogen , 70 80 μ lang , Mitte 7,
sonst 8 breit , Kielpunkte unregelmässig , 8-9 in 10 μ, die beiden mittleren
fehlend , Str . 24 - 27. Unsere Form entspricht also etwa den Exemplaren von Newca-
stle , die GRUNOW S. 79 erwähnt . Das hiesige Vorkommen beschränkt sich auf Schie-
wenhorst .

11

Sehr nahe verwandt scheint N. lacunarum Hustedt (A.S.A. , T. 347 , F. 11 , 12 )
zu sein , die ich aber nicht aus eigener Anschauung kanne .
N. hybrida Grun . , A.D. , S. 79 , T. V , F. 95 a . Eine besonders schlanke Form aus
der Cardiumschicht von Vogelsang bilde ich in Fig . 158 ab . Nach GRUNOW sollen die

Fig. 156
Ncircumsecta
fr unsure x:14

Fig.157. Fig. 158.
H.thermalis
v. littoralis Green. N.hybrida Grun.

ky.159.
N.denticula Grun.

Schalen 48 - 90 μ lang und 8 - 9. μ breit sein . Unser Exemplar misst 107 : 7 µ,
Kielpunkte 10 , Querstreifen 22 auf 10 μ . Der Raum zwischen den fehlenden mittleren
Kielpunkten ist streifenlos , was aus GRUNOWS Diagnose und Figur nicht hervorgeht .
N. denticula Grun . , A.D. , S. 82. Exemplare aus dem Süsswassermergel von Vogel-

sang (Fig . 159 ) sind mehr linear , wesentlich grösser und stärker gestreift als
die von HUSTEDT , A.S.A. , T. 331 , F. 32 39 abgebildeten Formen von Lunz (Nieder-
Österreich ) und Patagonien . GRUNOW , 1. c . erwähnt solche Formen vom Jenissey mit
14 Punktreihen und 5-6 Rippen in 10 μ, die noch am ehesten unserer Form entspre-
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chen . Grösse 55 : 8 Kielpunkte 6 , Str . 14 in 10 µ .
N , (Nitzschiella ) Lorenziana var . subtilis Grun . , A.D. , S. 102 ; A.S. , T. 335 ,

F. 6-8. Das einzige hier beobachtete Exemplar vom Holm (Fig . 160 ) ist mehr sig-
moid . Die Kielpunkte stehen enger , und die Streifenzahl ist doppelt so gross wie
die der Kielpunkte . Grösse 164 : 55 µ , Kielpunkte 9 - 10 , Str , 18 - 20 , GRUNOW
fand die Form in Salinengräben bei Triest und bei Sonderburg . HEIDEN fand die Art
im Conventer See .
N. capitellata Hust . , A.S.A ,, T. 348 , F. 57,53 . Eine im Material von Schieven-

horst mehrfach beobachtete Nitzschia (Fig . 161 ) lässt sich nur hier unterbringen .
Sie stimmt in der Form genau mit N. capitellata übercin , ist linear mit lang vor-
gezogenen , kopfförmigen Enden , 52 : 4u gross mit 7 - 8 Kielpunkten und 21 - 24.
Str . Die Struktur ist insofern etwas abweichend , als HUSTEDTs Form 13 Kielpunkte
in 10 zeigt .μ -N. amphibia var . (Fig . 162 ) . Diese in der Form genau gleiche , aber viel grö-
ber gestreifte Nitzschia stammt aus der Cardiumschicht von Vogelsang . Sie ist 48µ
lang , 4,5 μ breit , hat 7 Kielpunkte und 14 deutlich geporlte Streifen in 10 Wa-με
gen dieser groben Streifung kann sie wohl nur auf N. amphibia bezogen werden . Da
nur eine einzelne Form beobachtet wurde , sehe ich vorläufig von einer Benennung
ab .

Im Material von Vogelsang wurde auch N. amphibia var . fossilis Grun , V.H.
Syn . , T. 68 , F. 24 , die GRUNOW aus dem Lagor von Ceyssat beschreibt , mehrfach an-

getroffen ; sie entspricht der vorgenannten bis auf die
fehlenden kopfförmigen Enden Grösse 40 : 4 Kielpunkte
7-8 , Str . 14 - 16

Fig.160. Fr
N.Lorenziana v. subtilis Grun.

N. (Nitzschiella )Closterium W.Sm. , A.S.A. , T. 352 ,
F. 5 , die HUSTEDT aus dem nordatlantischen Ozean abbil-
dot , wurde 1925 im Winterplankton der Danziger Bucht wie-
derholt angetroffen . Nach MIGULA ( 1907 , s . 336 ) soll die
Art auch in Salinen , z .B. Neuheim , vorkommen .

Gattung Cymatoploura W.Sm.

Von den Vertretern dieser Gattung fehlen C. Solea
und C. elliptica nebst der var . nobilis Hantzsch kaum in

einer Litorinaprobe , während sie in
diluvialen Ablagerungen äusserst sel-
ten sind . Die durch etwas keilig vor-
2030gono Endon ausgezeichnete v . hi-
bernica ist auch in Litorinaschichten
rar .

Fig. 161. g. 162.
161M.capitellate Hust
162Namphibia Griin . var.

�
�
�
.Var ovata Grun . , Vorh . 1862 , S.

464 ; MEISTER , Kiesclalg Schweiz 3 .
220 , T. 40 , F. 4. Hierher rechne ich
auch F. 6 , T. 277 , A.S.A. trotz der
schwach angedeuteten Polspitzen . Un-
sore Exemplare von Schiewenhorst und
von sisternest (Frühancylus ) out-
sprechen genau dieser fossilen Form
von Störsjon .

C
. angulata Grew . , A.S.A. , T.280 .

F. 2. Diese schlank lineare Form , die
HUSTEDT Von Plattensee und PANTOCSEK
vom Balatonsee abbildet , wurde hier
selten in den Litorinaproben von Neu-
fahrwasser und vom Holm angetroffen ,

Grösse 118 : 36 Kielpunkte 4
. In

den mecklenburgischen Litorinaschich-
ten und in den schwedisch - finnischen



234 . Schulz , Diatomeen .

Lagern ist sie bisher nicht beobachtet worden .

Gattung Surirella Turp .

Gewisse Brackwasser-Formen , wie S. striatula , S. ovalis var . ovata und var .
Crumena , S. Gemma und S. baltica sind in rezenten Proben aus der Danziger Bucht
zuweilen recht häufig . Auch in Litorinaschichten sind sie in durchaus normaler
Weise vertreten . Dagegen fehlen sie in den altdiluvialen Schichten von Hela , Vo-
gelsang und vom Frischen Haff fast vollständig .
Einige Formon verdienen besondere Erwähnung . -S. bisertata Bréb . var , rostata n. v . (Fig . 163 ) . Diese breit elliptische

Form mit den schnabelförmig vorgezogenen spitzen Enden hat grosse Ähnlichkeit mit
S. bifrons var . tumida 0. Müller , Bac . Nyassaland , S. 27 , T. I , F. 2 ; doch lassen
sich beide nicht mit einander verbinden . HUSTEDT , Zellpfl . Ostafr . , S. 171 , hält
es für richtiger , die betreffende Form aus dem Nyassaland zu S. malombae 0.M. zu
stellen , weil die typische S. biseriate im Nyassagebiet fehlt . Unsere rostrierte
Form hat HUSTEDT in A.S.A. , T. 283 , F. 3 ohne besondere Bezeichnung zu S. bise-
riata gestellt . Letztere ist eine typische Süsswasserform , während die von mir
als var . rostrata bezeichnete das Brackwasser bevorzugt . Ich habe sie , ausser in
Litorinaschichten , rezent in der Danziger Bucht , in SCHUMANNs Präparaten von Pil-
lau , im Kurischen Haff bei Schwarzort , in der Ostsee bei Memel und in Swinemünde
gefunden , immer mit den elegant geschnäbolton Enden , so dass sie wohl ein Anrecht
auf eine besondere Bezeichnung hat . Vielleicht lässt sich unsere Form auch mit
der von A. CLEVE 1922 , S. 66 beschriebenen und in Fig . 23 abgebildeten fossilen

Fig. 163.
S. biseriata v. rostrata n.v.

var. bicuspidata verbinden ; doch hat letztere
noch länger ausgezogene , pfriemförmige Spitzen .
S. gracilis Grun . , Verh . 1862 , S. 458 , T.

10 , F. 11 , MEISTER , Kieselalg . Schweiz , S. 223 ,
T. 41 , F. 7. Diese sehr seltene Diatomee wurde
von GRUNOW am Neusiedler See und in einem klei-
nen Donausee gefunden . Nach BRUN soll sie im
Genfer- und im Thunersee vorkommen . MEISTER , 1 .
c . bemerkt aber , dass die Sammlung BRUN keine
schweizerischen Exemplare enthalte . Hier wurde
nur ein Bruchstück in Bohrung Gr . Walddorf an-

Fig. 164.
S.patella C.

getroffen . Die Enden wa-
ren durchaus nicht so
scharf keilförmig abge -
setzt wie bei GRUNOW und
MEISTER ; sie gingen viel-
mehr mit sanfter Rundung
in den linearen Schalen-
teil über .
S. ovalis var . Crume-

na Bréb. Ausser der fast
Kreisrunden typischen
Form , wie sie in A.S.A. ,
T. 24 , F. 9 abgebildet
ist , kommen auch solche
mit sehr zugespitztem
Fusspol vor , ähnlich wie
F. 7 und 8 , T. 24 A.S.A. ,
dort als S. Crumena var.
bezeichnet . Besonders
schöne Exemplare enthiel-
ten die Bohrproben von
Schiewenhorst , Gr . Wald-
dorf und Saspe .
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S. Patella E. , A.S.A. , T. 23 , F. 62 und 63. Bis vor kurzem habe ich die Exi-
stenz dieser Art angezweifelt und unsere verkümmerten rezenten Formen aus der Dan-
ziger Bucht dem Formenkreis von S. oval is var. ovata zugerechnet . Durch Litorina-
Exemplare von Schiewenhorst bin ich eines Besseren belehrt worden .
S. Patella kommt dort sehr häufig und in solch schönen und grossen Exemplaren

vor , dass ich reichlich Gelegenheit hatte , die Art zu studieren .
S. Patella (Fig . 164 ) hat mit S. oval is var . ovata allenfalls zuweilen den Un-

riss gemeinsam ; die Struktur ist grundverschieden . Die meisten Exemplare sind 11-

a.

d.

·-

near-elliptisch mit breit gerundeten
Enden , aber etwas schmälerem Fus spol .
Die Rippen gehen fast bis zur Pseudo-
raphe und sind fein gestreift . Zu bei-
den Seiten der Mittellinie sind die.
Streifen auffallend verstärkt . Grösse
54 16 μ, Rippen 4. Hin und wiederf
kommen auch Stücke mit eingezogenen
Seiten vor , die vielleicht nur als
Anomalien aufzufassen sind. A. CLEVE
(1922) erwähnt S. Patella nur einmal
aus dem Material von Maaninka und
stellt sie mit einem Fragezeichen zur
Rho icosphenia -Flora . In der Frühancy-
lusschicht von Heisternest fehlt die
Art ; dagegen fand sie HEIDEN im Lito-
rinaschlick von Warneminde und vom
Conventer See , so dass sie vielleicht
doch besser in die Liste der Litorina-
formen einzureihen wäre .

.

S. baltica Schum . , Pr. Diat . , II .
Nachtr . , T. I , F. 7. Nach meinen Be-
obachtungen ist die Art sehr variabel .
In Fig . 165 ad bilde ich einen gan-
zen Formenkreis ab . Neben der typisch
ovalen Form (a) , die etwa der SCHU-
MANNschen Originalfigur entspricht ,
gibt es streng elliptische mit gleich-
mas sig gerundeten Enden (b) und solche
mit beiderseits zugespitzten Enden ( c ) .
Die gestreiften Rippen gehen bis zu
dem linear- lanzettlichen hyalinen Mit-
telfeld hindurch . In manchen Fällen
(d ) ist dieses mit verstärkten paral-
lelen Streifen versehen . Letztere Form
stammt aus dem Süsswassermergel von
Vogelsang und beweist das hohe Alter
der Art . Fig . b stammt aus rezentem

Material , die Figuren a und c entstammen dem Material von Hela . Recht schöne Stük-
ke enthielt auch das Bohrmaterial von Schiewenhorst .

Fig. 165.
Jurirella baltica Schum

S. nana A. C1 . , D. Finl . , p . 50 , T. 4 , F. 93. (Fig . nostr . 166 a , b ) . Diese
schmal lineare Diatomee , die ich für Fr. lapponica hielt , hat Frau Dr. CLEVE nach
einem eingesandten Präparat mit ihrer Sur . nana identifiziert , " doch etwas gröber
gebaut , mit nur 8 Falten in 10 μ" , während die finnischen Exemplare deren 11 - 12
be sitzen . Auch sonst scheinen mir zwischen beiden Formen noch grössere Unterschio-
de zu bestehen . Nach der Autorin sind die Schalen vier mal länger als breit , 15
lang , 4 u breit mit rundlich -gestutzten Enden und glatter Mitte .μ
Unsere Exemplare haben gerundete Enden , sind etwa acht mal länger als breit ,

30 : 4 μ, mit acht kurzen , rand ständigen Rippen in 10 Die strukturlose Schalen-
mitte liegt tiefer als die gerippten Schalenränder . Bei hoher Tubus stellung er-
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scheinen statt der Rippen gros se oblonge Randpunkte wie in . Figur 166 b . Dann
gleicht die Form sehr der Fr. bituminosa var . elongata Pant . , Foss D. Ung . III ,
p . 66 , T. 13 , F. 231 , 233. - S. nana ist bisher nur fossil aus Finnland bekannt .
Bei uns ist die Art in den Materialien von Vogelsang (marin ) , Hela und Heisternest
(42 73 m) nicht selten .-

-S. bifida A.C1 , 1922 , p . 66 , F. 24. (Fig . nostr . 167 ) . Schalen oblong , ge-
gen die Pole hin verschmälert , in der Mitte eingezogen . Pole gleichartig , tief
eingeschnitten . Rippen kräftig , kurz , 2 in 10 µ , Area breit , fein gestreift . Lăn-
ge 115135 μ, Breite 25 - 30 μ. Das von mir gezeichnete Exemplar ist etwas klei-
ner , 102 : 28 μ, Rippen 2,5 in 10

με

Ich fand bereits vor Jahren ein Exemplar dieser seltenen Art , schenkte ihr
aber wenig Beachtung , weil ich sie für eine Anomalie von S. constricta hielt . Erst
durch A CLEVES zitierte Arbeit wurde meine Aufmerksamkeit wieder auf diese Form
gerichtet mit dem Erfolg , dass in den Litorinaproben von Gr . Walddorf und von
Holm einige gut erhaltene Schalen aufgefunden wurden .
Es ist nicht daran zu zweifeln , dass S. bifida eine gute Art ist .

Gattung Campylodiscus E.

C. Echinels B. (= C. cribrosus W. Sm. bei SCHUMANN ) und C. Clypeus E. (= C.
Stellula Schum ,) fehlen kaum in einer brackischen Probe . In unsern altdiluvialen
Lagern sind sie recht selten , aber in gewissen Litorinaproben kommen sie zu up-

Jig 167.
Sbifida t.Cl.

-

pigster Entfaltung . Dort ist es eine engbegrenzte ,
immer wiederkehrende Formengemeinschaft , dio domi-
niert . A. CLEVE ( 1922 , S. 27) hat für sio die Be-
zeichnung " Campylodiscus clypeus - Anomoeone is
sculpta Assoziation " geprägt . Ihre steten und
sehr individuenreichen Begleiter sind bei uns Cal .
permagna , Nitzschia circumsecta , N. tryblionella ,
Sur striatula und (seltener ) Terpsinoe americana
var . Grunowi .
Immer ist der diese Genossenschaft einschlies-

sondo Schlick reich an Detritus , woraus zu
schliessen ist , dass es ruhige , wenig tiefe ,
pflanzen- und schlammreiche Buchten gewo sen sind ,
die diese Massen-Vegetation erzeugten .
Nach A CLEVE kann man in Südfinnland den Lito-

rinae nbruch und die Litorinagrenze an einer
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S nana A.Cl .

-
plötzlich luxurierenden
Clypeus Nitzschia -Ve-
getation gut erkennen .
Auch C. bicostatus

W.Sm. gehört nach A : CLE-
VE zu den exklusiven Li-
torinaformen . Doch sind
sowohl C. Clypeus als
auch C. Echinets und C.
bicostatus schon im al-
ten Yoldiameer heimi sch
gewesen , wie aus meinem
Verzeichnis hervorgeht .

Der in der Cardium-
Schicht von Vogelsang
selten angetroffene C.
simulans Greg fehlt an-
scheinend in unseren Li-
torinaschichten , während
er im mecklenburgischen
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Litorinahorizont nach HEIDEN nicht selten ist .
Von C. noricus var . hibernicus (B. ) Grun .

Fig.168.

wurden in Heisternest und im Süss-
wassermergel von Vogelsang wie-
derholt kleine Formen von 40 -
60 μ Durchmesser angetroffen .
A.CLEVE (1922 , S. 55 ) erwähnt

solche Formen aus finnischen An-
cylus- und älteren westschwedi-
schen Schichten und stellt sie zu
C. hibernicus var . transsilvani
cus Pant . , Foss . Diat . Ung . II ,
T. 10 , F. 163 , bemerkt aber , dass
die Grenze gegenüber der Haupt-
form wenig scharf sei . Nach mei-
ner Auffassung geht die kleine
Form lückenlos in die Art über .

Fig.169.

Tij.170.

168. Dictyocha fibula E.
169.Distephanus speculum (E.)Haeckel. "
170. Distephanus sp. vom septenaria Moun .

Anhangsweise seien noch eini-
ge Silicoflagellatae genannt und
abgebildet , die in unsern altdi-
luvialen Lagern so auffällig her-
vortreten , dass sie mit als Leit-
formen in Betracht kommen konnten.
Es sind dies :
Dictyocha fibula E. , (Fig .

168 ) , Distephanus speculum (E.)
Haeckel (Fig . 169 ) und Disteph .
specul . var . septenaria Heun.,
(Fig . 170 ) .

ZUSAMMENFASSUNG DER TEILERGEBNISSE .

1. Die rezente Diatomeenflora der Danziger Bucht ist eine typische Brackwas-
serflora mit reichlichem Zusatz von Süsswasserformen , deren Vorkomen auf die vie-
len Zuflüsse zurückzuführen ist . Einige sehr vereinzelt auftretende Nordseeformen
sind wahrscheinlich durch Tiefenströmungen hierher verschleppt worden . Insgesamt
wurden 272 Formen notiert , die sich auf 45 Gattungen und 199 Arten verteilen . Ein
Vergleich mit den Floren unserer Ablagerungen ergibt folgende charakteristische
Eigentümlichkeiten .
Die Gattungen Chaetoceras , Licmophora , Synedra , Mastoglota , Amphiprora , Bré-

bissonie und Amphipleura sind in rezentem Material nach Arten- , Formen- und beson-
ders Individuenzahl sehr viel stärker vertreten als in quartären Ablagerungen . Die
Gründe für das vollständige oder teilweise Fehlen dieser Gattungen in älteren Se-
dimenten sind im speziellen Teil meiner Arbeit bereits angegeben worden . Die NaCl-
feindlichen Eunotien fehlen in unserer rezenten Brackwasserflora vollständig ; Pin-
nularien und Cymbellen treten gleichfalls stark zurück .
2. Die in den Bohrungen von Neufahrwasser bis Schiewenhorst behandelten Lito-

rinaauf schlüsse im Gebiete der unteren Weichsel liefern trotz ihrer Verschieden-
heit doch ein brauchbares Urkundenmaterial für die jüngere Geschichte der Danziger
Bucht .
a) Sämtliche Profile zeigen in 3- 16 m Tiefe eine mehr oder weniger mächtige

Schlickschicht mit Resten mariner Mollusken und Diatomeen , die z.Tl. in der heuti-
gen Ostsee nicht mehr leben , weil sie einen höheren Salzgehalt verlangen , als ihn
die östliche Ostsee heute aufweist . Nach den Untersuchungen von DE GEER , MUNTHE ,
GEINITZ , HEIDEN , KLOSE, FRIEDRICH , SPETHMANN , GAGEL und A. CLEVE muss diese Schlick-
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Schicht als Litorinabildung angesehen werden .
b) In don Profilen 5 und 6 ist der Litorinaschlick von Torf unterlagert . Die-

ser überschlickte Torf und der in don Bohrungen 2 , 3 , 5 , 7 , 9 , 10 und 12 in noch
tieferer Lage unter Meeresschlick auftretende Süsswasserkalk mit Süsswassermollus-
ken und -Diatomeen sind mit einwandfreie Zeugen für die erfolgte Landsenkung . Sie
beträgt für unser Gebiet mindestens 20 m , wobei die Verhältnisse der Bohrung Weigh-
selminde die Möglichkeit einer noch grösseren Senkung zulassen .
c) In den Bohrungen 2 , 3 und 10 konnte aus der Zusammensetzung der Diatomeen-

Flora ein allmähliger Übergang von Süsswasser zu Brack- und Meerwasser nachgewie-
sen werden ; nur in Bohrung Gr . Walddorf erfolgt der Wechsel überraschend und plötz-
lich .
d ) Die Litorinasenkung im Gebiete der Danziger Bucht hat seinerzeit nur ein

schmales Gebiet , das nicht viel über 8 km landeinwärts sich erstreckt , und etwa
durch die auf der Karte verzeichneten Bohrstellen begrenzt wird , unter den Ostsee-
spiegel gebracht !
e ) Die Diatome enflora der Danziger Litorinabildungen zeigt in Bezug auf marine

und Nordseeformen eine grosse Übereinstimmung mit jener der bereits untersuchten
Litorinaablagerungen vom Conventer See , von Warnemünde und Travemlinde .
f) Von den 678 im Gebiete der Danziger Bucht überhaupt festgestellten Diato-

meen kommen 460 in Litorinaschichten vor und zwar
31 N- , 15 M 1- , 19 M 2- , 56 M.Br.- , 89 Br.- , 87 S.Br.- und 163 3. -Formen .
Davon sind neu :
Achnanthes Haucklana var . rostata
Caloneis formosa var . major
C. fossilis var . lanceolata
C. bottnica var . Helens is
C. aemula var . inflata
C. aemula var . lancettula
C. litorina
Brébissonia Boecki fa . rostata
Navicula protracta var . capitata

N. Ostrupi und ihre Varietäten
N. platystoma var . minor
N. Tornecensis var . lanceolata
Anomocone is sculpta fa . elongata
Pinnularia Brébissoni var . baltica
Nitzschia circumsecta fa . lanceolata
Nitzschia circumsecta linearis
Surirella biseriata var . rostrata

Die 460 Litorina -Diatome en verteilen sich auf 53 Gattungen und 295 Arton . Nou
hinzu kommen hier die marinen Gattunger Actinoptychus , Auliscus , Terpsinos , Rhizo-
solenta , Rhabdonema , Opephora und Dimeregramma .
Auf das vollständige Fehlen oder starke Zurücktreten gewisser Gattungen ist

bereits bei Besprechung der rezenten Flora hingewiesen worden .
Überraschend erscheint das Auftreten der Gattung Eunotia mit 8 Arten und 11

Formen . Ihr Vorkommen bleibt aber stets so vereinzelt , dass man sie für accesso-
rische Bestandteile der Litorinaflora halten muss .
3. Die drei altdiluvialen Floren von Hela , Vogelsang und den Yoldi entonen ha-

ben viel gemeinsame Elemente . In ihrem Grundcharakter sind sie marin unter Beimi-
schung zahlreicher alter Süsswasserformen , viel mehr gemässigt und temperiert als
boreal . Die Diatome enflora von Hela hat aber doch mehr Beziehungen zu derjenigen
von Vogelsang als zu jener der Yoldi entone vom Frischen Haff (cfr . Abschn . Tief-
bohr . Hola ! ) . Die Übereinstimmung geht soweit , dass auch die beiden in Vogelsang
als " Leitformen " auftretenden Silicoflagellaten und die gleichfalls als Leitform
fungierende Dauerspore von Chaetoceros mitra in Hela nicht fehlen . Unter diesen
Umständen liegt die Vermutung nahe , dass die Ablagerungen von Vogelsang und Hela ,
vielleicht auch die der Yoldientone , wenn auch nicht gleichen Alters , so doch Ab-
sätze eines und desselben Meeres sind . Wenn man ferner mit W.WOLFF (1914 ) die Ab-
lagerungen von Vogelsang , von Adlershorst und vom Frischen Haff als dislozierte
Schollen betrachtet , so kommt man weiter zu dem Schluss , dass ihr Ursprung wahr-
scheinlich in der grössten Tiefe der heutigen Danziger Bucht , also etwa auf der
Höhe von Hela zu suchen ist .
Im Jahresbericht der Phys . Okon . Ges . Königsberg 1899 spricht sich JENTSCH

S. 35 über die Entstehung der Halbinsel Hela folgendermassen aus : "Durch Meeres-
strömungen baute sich die Halbinsel Hela in alluvialer Zeit mitten auf dem über
30 m tiefen Meeresgrunde auf , dessen Bodenschlick mit Tellina usw. indessen kei-
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neswegs bis 98,70 m Tiefe gereicht haben dürfte , vielmehr haben wir in 70-98,70 m
Tiefe diluviale und tertiäre Schichten anzunehmen . "
ZEISE sagt in den Erläuterungen zu Blatt Oliva (1903 , S. 45 ) über diese Bob-

rung: "Nach dem Bohrregister werden in der Tiefe von 72 - 73,30 m "braunkohlenar-
tige Schichten " durchsunken , und von 73,30 98,70 m " schwarzer Schluff " , was su·
der Vermutung führt , dass auch Miocăn durchsunken ist . " -Nach JENTSCH , 1. c . ist die folgende Schicht von 98,70 106,25 m ein kalkrei-
cher , glaukonitischer Feinsand der Kreideformation und fossilfrei .
Letzteres trifft nicht zu . Eine Nachprüfung ergab überraschenderweise das Vor-

handensein einer sehr spärlichen Süsswasserflora . Zunächst dachte ich an eine im-
merhin mögliche Verunreinigung , sei es durch Bohr -Spülwasser oder durch Benutzung
einer nicht einwandfreien Pipette . Um jeden Irrtum möglichst auszuschliessen , wur-
den aus neuem Rohmaterial kleinere und grössere Konglomerate ausgesucht , mit Salz-
säure aufgeschlossen , geschlämmt und das Material unter Verwendung einer neuen Pi-
pette nochmals untersucht . Der stark glaukonische Feinsand enthielt nur winzige
organische Reste , wie Fragmente von Daphinenschalen , Bruchstücke von Sponglenna-
deln , sehr kleine , unbestimmbare Pflanzenreste , eine gut erhaltene Halbzelle von
Staurastrum crispidatum und einige dunkelgraue Koniferonpollen von 52 : 42 Durch-μ
messer .
Von Diatomeen wurden festgestellt : Mel . granulata, M. italica nebst var. te-

nuis , Stephanodiscus Astraea , Cyclotella comta var. radiosa , Frag . virescens , Fr.
construens var. binodis , Fr. virescens var . inflata , Fr. pinnata , Bruchstücke von
Synedra , Cooconsia scutellum , Diplone is Domblittensis (Bruchstück ) , Nav. scutel-
loides , Rhopalodia gibba nebst var . ventricosa , Cymbella affinis , Epithemia zebra .
Diese Liste beweist klar , dass eine Verunreinigung durch Spulwasser ausge-

schlossen ist . Würde es sich um eine solche handeln , dann missten in erster Linie
die in der Nachbar schicht so überaus häufigen Bruchstücke mariner Diatomeen ein-
geschwemmt worden sein . Es wurden zwar auch 2 oder 3 Fragmente von Actinocylus
subtilis angetroffen ; doch bedeuten diese nichts gegenüber dem verhältnismässig
häufigeren Auftreten der vorgenannten Süsswasserformen . Für den Fall einer späte-
ren Nachprüfung dieses Schichtenmaterials möchte ich ausdrücklich bemerken , dass
es sich durchweg um sehr vereinzelt vorkommende kleine Formen handelt , die bei
Benutzung schwacher Objekte meist glatt übersehen werden .
Die Süsswasserdiatomeen dieser Schicht sind alle wenig charakteristisch bis

auf Nav . scutelloides und N. Domblittens is . Namentlich N. scutelloides ist im
Süsswassermergel von Vogelsang so häufig , dass sie fast als Leitform für diese
Schicht angesprochen werden könnte ; allerdings ist diese Spezies in der Frühan-
cylusschicht von Heisternest ebenso häufig .
Die Diatomeenflora der Tiefbohrung Hela seigt also auch bezüglich ihrer Süss-

wasser-Formen eine gewisse Übereinstimmung mit jener der Cardiumbank von Vogel-
sang . Hier wie dort finden wir unter einer scharf ausgeprägten marinen Ablagerung
eine Süsswasserflora , die allerdings in Hela nur sehr gering entwickelt ist . Das
diese Süsswasserflora einschliessende Gestein , der kalk- und glaukoni treiche Fein-
sand , ist unzweifelhaft der Kreideformation zuzurechnen .
Die Diatomeen mitsamt den anderen organischen Resten sind aber wohl sicher

erst nachträglich in den Kreide sand eingeschlemmt worden .
4. Unter Mitberücksichtigung der Bohrergebnisse von Försterei Danzig-Heister-

nest lassen die auf Hela angetroffenen Diatome enfloren vier deutlich von einan-
der verschiedene Horizonte erkennen .
a ) In Bohrung Försterei Danzig -Heisternest liegt in 33,70 - 34 m Tiefe eine

gut erkennbare Litorinaschicht von allerdings nur geringer Mächtigkeit .
b ) Die ganze Schichtenfolge von 42 - 75 m (nach ZEISE bis 88 m) enthält eine

für unser Ostseegebiet durchaus fremde Süsswasserflora mit leicht brackischen
Elementen ; sie stimmt in vielen alten Süsswasserformen vorzüglich überein mit der
schwedisch -finnischen Ancylusflora . Da Ancylusablagerungen im deutschen Baltikum
bisher unbekannt waren , bat ich Frau Dr. A. CLEVE v . EULER , wohl die beste Kenne-
rin der schwedisch -finnischen Ancylusflora um ihr Urteil über meinen " Ancylus-
Horizont " von Heisterne st . Nach A.CLEVE ist er nicht identisch mit dem eigentli-
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chen (mittleren ) , schwarzblauen Ancyluston , der eine reiche reine Süsswasserflora
umschliesst . Wegen seiner immerhin deutlichen Beimischung von brackischen Floren-
Elementen entspricht er besser der Flora vom " Schwarzen Rand " in Kalmar oder den
noch älteren Sanden mit Zannichellia und spärlichen Ancylusdiatomeen aus der "äl-
testen" Ancyluszeit . Demgemäss bezeichne ich diesen Horizont als den Frühancylus-
horizont von Danzig-Heisternest .
c ) Der dritte Horizont ist gegeben in dem ausserordentlich reichen altdiluvia-

len Diatomeenmergel der Tiefbohrung Bad Hola in Tiefe von 64,75 - 98,70 m , dessen
Diatomeenflora derjenigen der Cardiumbank von Vogelsang so gut entspricht .
d) Darunter liegt als vierter Horizont in Tiefe von 98,70 - 106,25 m eine alte

Sus swasserflora , die vielleicht derjenigen von Vogelsang entspricht ; doch ist die-
se letztere Annahme durch nichts zu beweisen .

-
5. Nach den vorstehenden Ausführungen bedarf die Darstellung von JENTSCH und

ZEISE bezüglich des geologischen Aufbaues der Halbinsel Hela einer gewissen Berich-
tigung . JENTSCH will in 70 98,70 m Tiefe diluviale und tertiäre Schichten , darun-
ter Kreideformation annehmen . ZEISE vermutet in den schwarzen "Schluff " von 73 bis
98,70 m Miocan . Wäre das richtig, so müsste meine Süsswasserflora in Tiefe von
98,70 106,5 m nebst den Daphinienschlaen und Staurastrum cuspidatum auch der
Kreide entstammen , was aber doch wohl ganz unwahrscheinlich ist .
-
Meine Auffassung bezüglich der Stratographie von Hela ist folgende :
Durch die Tiefbohrung von Hela ist bewiesen , dass in Tiefe von 98,70 - 106,5 m

Kreidesand liegt . Da nun zahlreiche Bohrungen im Weichseldelta die Kreide immer in
Tiefe von ca. 100 m unter N.N. angetroffen haben , könnte man den Kreidesand von
Hela als anstehend betrachten . Etwa vorhandene tertiäre Schichten wurden durch gla-
ziale Erosion bis auf den Kreide sand abgeräumt . Auf diesem Untergrund baute sich
dann durch Sedimentation und durch Meeresströmungen die Halbinsel Hela auf . Wie
sich dieser Aufbau im einzelnen vollzogen hat , lässt sich mit Sicherheit nicht sa-
gen . Zwei Deutungen sind möglich :
a) Die in den Kreidesand eingebettete Süsswasserflora und der darüber lagernde

marine Diatomeenmergel sind äquivalent der gleichfalls mit einer Süsswasserflora
eng verbundenen marinen Flora der Cardiumbank von Vogelsang (auch die Yoldientone
sind mehrfach von Süsswasserflora unterlagert ! ) , die hier vielleicht ihre primăre
Lagerstätte hat . Von ihrer Entstehung könnte man sich folgendes Bild machen .

-

Bald nach dem ersten Rückzug des grossen fenno-skandi schen Hauptgletschers er-
giesst sich eine diluviale Süsswasserströmung mit sehr dürftiger Vegetation in das
flache , sterile Becken der jetzt zum Teil eisfreien baltischen Meeresbucht . Dabei
wird der durch Erosion vorher freigelegte Kreide sand von der Strömung bis zu einer
gewissen Tiefe aufgearbeitet und die mitgefährte Fauna und Flora in ihr einge-
schlammt (Bohrung Hela , 98,70 106,5 m) . Wo die Strömung endat und die Lebensbe-
dingungen entsprechend günstig sind , gelangt in dem ausgesüssten Becken die mitge-
führte Lebewelt zu üppigster Entfaltung (Süsswassermergel der Cardiumbank von Vo-
gelsang ! ) . Nach dem weiteren Rückzuge des Eises verwandeln von Westen her eindrin-
gende Meeresfluten die baltische Bucht in ein vollsalziges Gewässer mit einer rei-
chen marinen Fauna (Hela , 64,75 - 98,70 m , Cardiumbank von Vogelsang ) . Zu der Bohr-
stelle von Hela führt der westöstliche Meeresstrom zuerst den von ZEISE als "Mio-
can " angesprochenen " schwarzen Schluff " herbei (Hela , 73 - 98,70 m) , der sehr gut
den tieferen Schichten der Braunkohlenfläge von Rixhöft -Chlapau , nicht weit von
der Wurzel der Halbinsel Hela , entstammen könnte . Darüber hat das hypothetische
Interglazialmeer dann seine reiche Diatome enflora abgesetzt , die in der Bohrstelle
Hela bis 64,75m aufwärts reicht . Vielleicht sind auch die Diatomeen von Hela nicht
an Ort und Stelle gewachsen , sondern durch Meeresströmungen hierher verschleppt
worden ; denn Diatomeen sind , wie WOLFF (1914 , S. 85 ) sagt , sehr wanderlustig . Si-
Cher ist aber , dass sie in demselben Meere lebten , dem auch die dialozierte Car-
diumscholle von Vogelsang ihre Existenz verdankt . Jedenfalls erscheint es ausge-
schlossen , dass zweimal zu weit auseinander llegenden Zeiten dieselbe gemässigte
Nordseeflora in die Ostsee eingedrungen sein sollte , dazu beidemal mit Florenele-
menten , die der heutigen Nord- und Ostsee ganz fremd sind .
b . Es wäre aber auch noch eine zweite Deutung möglich : Die Süsswasserflora im
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Kreidesand von Hela ist wesentlich jünger als die von Vogelsang ; sie ist der Früh-
ancylusflora von Heisternest äquivalent und erst in dieser Periode in den Kreide-
sand eingeschwemat worden . Eine Niveauveränderung (Hebung ? ) bewirkte eine Richtungs-
Änderung der westöstlichen Tiefenströmung . Diese erfasste erst die unter dem Meere
sich fortsetzenden Braunkohlenschichten von Rixhöft , dann das irgendwo in der Nähe
Anstehende der Cardiumbank von Vogelsang und lagerte deren Material in einer 34 m
mächtigen Schicht über den Kreide sand ab .
In der Gegend des Bohrloches von Danzig -Heisternest waren die Ablagerungs-Be-

dingungen andere . Hier fehlen miocaner Schluff und marine Schicht . Dafür finden
wir von 88 - 42 m aufwärts eine 46 m mächtige , Anschwərmungsschicht der Frühancylus-
periode . Dann folgt die Senkung der Litorinazeit . Sie führt zuerst sterile Sande ,
später reichlich brackische Florenelemente herbei und lagert sie in 33,70 34 m
Tiefe ab . Darüber folgen dann die sterilen Sande des jüngeren und jüngsten Allu-
vours .

-

Zum Schlusse noch ein kurzes Wort über die "Zeugniskraft der Diatomeen . "
Schon EHRENBERG hat in seiner "Mikrogeologie " den Versuch gemacht , auch das

Mikroskop in den Dienst der geologischen Forschung zu stellen , freilich mit wenig
Erfolg . NOETLING ( 1883 ) hält Diatomeen für wenig geeignet , als Leitfossilien zu
dienen , und bezüglich der Frage , ob eine gleich zusammengesetzte Flora auch ein
gleiches Alter bedinge , kommt er zu dem Urteil : " Letzteres kann absolut verneint
werden , da vielleicht mit 3 oder 4 Ausnahmen sämtliche übrigen Formen der Diato-
meen-führenden Schichten des westpreussischen Diluviums ) sowohl in alluvialen Ab-
lagerungen als noch lebend beobachtet wurden . " Dieses Urteil hat viel dazu beige-
tragen , dass die fossile Diatomeenforschung bei den Fachgeologen in nicht gerade
grossem Ansehen stand . NOETLINGS Behauptung ist aber absolut unzutreffend , Ich
habe allein für Hela ca. 70 , für Vogelsang etwa 60 Formen nachweisen können , die
heute in der Ostsee nicht mehr leben ; für die anderen Floren kommen ähnliche Zah-
len in Frage , und bei den alten Süs swasserfloren sprechen meine Untersuchungser-
gebnisse noch mehr gegen NOETLINGs Behauptung . Gerade dort wurde eine Reihe bis-
her übersehener Formen aufgefunden , die lebend überhaupt noch nicht beobachtet
worden sind.
Nach meinen Becbachtungen sind Distome en sehr wohl geeignet , als Leitfossilien

zu dienen , allerdings nicht einzelne Diatomeen , sondern gans bestimmte Diatomeen-
Assoziationen . Gerade die Forschungen der letzten Jahre , besonders die der schwe-
disch-finnischen Fachgenossen , haben ein sehr reiches Tatsachenmaterial zutage ge-
fördert , an dem auch der Geologe nicht gut vorbeigehen kann . Nach dem heutigen
Stande der Diatome enforschung ist es sehr wohl möglich , wenigstens soweit das Bal-
tikum in Frage kommt , rezonte , Litorina-Früh-Ancylus- und altdiluviale Nordseeflo-
ra von einander zu unterscheiden und vorsichtige geologische Schlussfolgerungen
auf deren Vorkommen aufzubauen . Gerade das Beispiel von Hela bietet den besten Be-
weis hierfür . Erst die eingehende mikroskopische Untersuchung der Bohrmaterialien
von Hela und Heisternest hat das Vorhandensein der vier verschiedenen Horizonte
aufgedeckt und die Frage nach der Herkunft des Baumaterials und dem geologischen
Alter der betreffenden Schichten , wenn auch nicht mit Sicherheit beantwortet , so
doch ihrer Lösung näher gebracht .
Die fossile Diatome enforschung ist also sehr wohl dazu berufen , der Geologie

als Hilfswissenschaft zu dienen , und ich hoffe bestimmt , dass es ihr im Verein
mit der pollenstatistischen Arbeitsmethode noch oft gelingen wird , den Schleier
zu lüften von erdgeschichtlichen Vorgängen , die sonst unserer Erkenntnis viel-
leicht für immer verborgen blieben .
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